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Keine Pattbegeisterung .

Nervosität in Paris . — Die nichtgehaltene Neurath - Rede . — Der Besuch Becks in Reval .

Auch Skandinavien dankt .

as . Berlin , 24 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung . ) Der französische Staatspräsident Lebrun , der
in seiner Sonntagsrede sich bemühte , angesichts der innen¬
politischen Schwierigkeiten die Autorität des Minister¬
präsidenten Doumeraue zu stärken , hat sich am Montag
in einer Rede mit der Außenpolitik beschäftigt . Er hat dabei
mit der Anerkennung für die Barthousche Paktpolitik nicht
gegeizt und sich bemüht , diese Politik der Bündnisse als die
einzige Möglichkeit und das einzig Richtige hinzustellen . So
sehr Herr Barthou von diesem Lobe erfreut sein mag , jo
wird er sich nicht verkennen können , auf wie wenig
Gegenliebe sein berühmter Nordostpakt
stößt . Ja , die französische Presse scheint ange¬
sichts dieser Lage schon reichlich nervös und ist enttäuscht
darüber , daß die Verhandlungen über den Pakt
nicht vom Fleck kommen . Dabei ist man besonders
verärgert , daß der deutsche A u ß e n m i n i st e r die von
den französischen Blättern angekündigte Rundfunkrede nicht
gehalten hat , was offenbar nur darauf zurllckzuführen sei ,
daß Deutschland auf die französische Kabinettskrise baue . Daß
eine solche Darstellung ganz unsinnig ist , braucht wohl kaum
besonders betont zu werden . Der deutsche Außenminister
wird sich den Zeitpunkt für seine Reden von der
französischen Presse nicht vorschreiben
lassen .

Offensichtlich ist die französische Nervosität nicht zuletzt
darauf zurückzuführen,daß der Ostpakt in Polen so wenig
Gegenliebe findet . Man ist in Warschau der Ansicht ,
daß die Sicherheit Polens ausreichend gewährleistet ist durch
den Nichtangriffsvertrag mit Rußland , durch das Ver¬

ständigungsabkommen mit Deutschland , sowie durch das
Militärbündnis mit Frankreich . Das Versprechen einer

so w j etr üsfis
'
che n Hilfeleistung , für den gänzlich

unwahrscheinlichen Falle eines Krieges mit Deutschland
kann die Polen nicht im gering st en reizen , da

sie an einem solchen „ Retter "
nicht das mindeste Interesse

haben . So zeigt man sich in Warschau den >französischen Pakt¬

plänen gegenüber sehr kühl . Nun traf heute der sehr aktive

polnische Außenminister Beck in der estnischen Hauptstadt
Reval ein . Man fürchtet offenbar in Paris , daß Oberst
Beck auch dort nicht gerade die französischen Ideen propagiert ,
sondern wesentliche andere Gedankengänge verfolgen wird .
Da Beck auf der Rückreise auch in der lettischen Hauptstadt

Riga Station macht , so liegt in der Tat die Vermutung

nahe , daß sich der polnische Außenminister um das Zu¬

standekommen eines Blockes der baltischen
Staaten unter enger Anlehnung an Polen

bemühen wird . Nachdem man in Riga schon den Barthou -

scheu Ostpakt dankend abgelehnt hat , ist anzunehmen , daß

auch Estland einen ähnlichen Standpunkt einnehmen wird ,
was eineweitereSchlappefürdiePaktpolitik
Barthou s bedeuten wird . Da dieser Ostpakt bekanntlich

Rußland , die Tschechoslowakei , die baltischen Staaten , Polen

und Deutschland umfassen soll , so würde nämlich nur noch

Rußland und das unentwegt im franzostchen Fahrwasser

segelnde Prag bereit sein , auf die Barthou
'
schen Pläne ein -

zuaehen , während alle anderen mit diesem Pakt zu beglücken -

den Staaten sich für dieses französische Geschenk bestens be¬

danken und glauben , ihre eigene Sicherheit sehr viel bester
auf anderem Wege verstärken zu können .

Wenn neuerdings Herr Litwinow den skandi¬
navischen Staaten antrug , sich ebenfalls dem Nord -
ostpakt anzuschließen , so kommt auch von dort her bereits eine
kühle Ablehnung . Die Dänen erklären , daß man eine solche
Frage gemeinsam mit den anderen skandinavischen Staaten
beraten müsse , während die Schweden bereits sehr deutlich
zu erkennen geben , daß sie gar kein Interesse an den fran¬
zösisch - russischen Paktplänen haben , sondern daß ihnen vor
allem an der skandinavischen Zusammen¬
arbeit liege . Nimmt man hinzu , daß auch Finnland sich
bereits ablehnend gegenüber dem Barthouplan geäußert
hat , so erscheint es immerhin verständlich , daß die französische
Presse sich nervös und besorgt zeigt um das Schicksal des

Barthou
'
schen Ostpaktes .

Eine Erklärung Sowjetruhlands zum £ ) polt .

Berlin , 23 . Juli . Der bisherige Botschafter der UdSSR . ,
Herr C h i n t s ch u k, hat vor seiner Abreise im Auswärtigen
Amt die Erklärung abgegeben , daß die Regierung der
UdSSR , mit der Ausdehnung der Locarno¬
garantie der Sowjetunion auf Deutschland
und der Verbreiterung der französischen Garantie aus dem

Ostpaktprojekt auf Deutschland , wie sie von der englischen
Regierung vorgeschlagen und von Frankreich angenommen
worden sind , einverstanden sei .

Die Erklärung stimmt überein mit den Erklärungen ,
die die Botschafter der UdSSR , in Paris und London der

französischen bezw . der englischen Regierung zu diesem
Punkt abgegeben haben .

Die Schweiz gegen ven Eintritt der Sowjet¬
union in den Völkerbund .

Eens , 23 . Juli . Die Aktion schweizerischer nationaler
und patriotischer Kreise gegen i>tn Eintritt Sowjetrußlands
in den Völkerbund hat infolge der Gerüchte , daß die Ein¬

trittserklärung schon Anfang August er¬

folgen soll , einen neuen Aufschwung erfahren . Nachdem
kürzlich 21 politische Parteien und patriotische Vereine von

Genf mit dem Ersuchen an den Bundesrat herangetreten
sind , sich gegen den Eintritt Sowjetrutzlands in den Völker¬
bund auszüsprechen , da dieser Eintritt höchstwahrscheinlich
eine Volksinitiative zum Austritt der

Schweiz aus dem Völkerbund Hervorrufen
würde , hat der schweizerische vaterländische Verband nun¬

mehr beschlosten , einen Aktionsausschuß gegen die

Aufnahme Rußland in den Völkerbund zu bilden . In
der Begründung wird die Befürchtung ausgesprochen , daß
eine Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund in ab¬

sehbarer Zeit auch eine Anerkennung Sowjetrußlands durch
die Schweiz im Gefolge haben würde . Vom Bundesrat

müsse daher eine ablehnende Haltung erwartet werden , da

ständige Vertreter der Sowjetunion in der Schweiz uner¬

wünscht seien .

Die Vollmacht für den Reichs¬

wirtschaftsminister
und ihre praktische Auswirkung .

Berlin , 23 . Juli . Zu dem Ermächtigungsgesetz für den

Reichswirtschaftsminister liegt eine Stellungnahme des

Staatssekretärs im Reichswirtschaftsministerium Dr . Posse

vor Er weist darauf hin , daß die dem Reichswirtschafts¬

minister erteilte Vollmacht , dem nationalsozialistischen

Führergedanken entsprechend , außerordentlich weit¬

gehend sei . Es brauche aber nicht besonders betont zu
werden , so erklärt der Staatssekretär laut NDZ . im Reichs -

verwaltungsblatt , daß der Minister von bei
, Ermächtigung ,

die in ihrem Umfang bisher wohl einzig dastehend sei , nur

in den Fällen Gebrauch machen werde , in denen ein unver¬

zügliches Handeln notwendig sei . Dagegen würden alle an¬

deren wichtigen wirtschaftspolitischen Fragen von grundsätz¬

licher Bedeutung nach wie vor dem Reichskabinett zur Ent¬

scheidung vorgelegt werden . Das Gesetz über wirtschaftliche

Maßnahmen sei daher nur für die Zeit vorgesehen , in der

während des Sommers das Reichskabinett regelmäßige

Sitzungen nicht abhält . Der Staatssekretär äußert sich

gleichzeitig zu dem Gesetz über die Anwendung wirtschaft¬

licher Vergeltungsmaßnahmen gegenüber dem Ausland . Das

Gesetz habe lediglich einen abwehrenden Charakter und von

der in ihm erhaltenen Ermächtigung solle nur zur Abkehr

gegen Deutschland gerichteter Handels - oder finanzpolitischer

Maßnahmen anderer Länder Gebrauch gemacht wer¬

den . Die deutsche Regierung hoffe zuversichtlich , daß dies

nicht notwendig sein werde und daß etwa auftretende

Schwierigkeiten durch beide Teil « zufriedenstellende Verein¬

barungen beseitigt werden können , wie dies kürzlich in den

Verhandlungen mit England gelungen sei .

„ Komitee zur Befreiung Thälmanns .
"

Der Sekretär in Paris verhaftet .

Paris , 24 . Juli . Wie die „ Humantts
" berichtet , ist am

Montagnachmittag der Sekretär des in Paris gegründeten
kommunistischen „ Komitees zur Befreiung Thälmanns "

,
Seigneur , verhaftet worden . Gründe für diese Maß¬
nahmen sollen nicht bekanntgegeben worden jein .

Bulgarien und die Sowjetunion
stellen die diplomatischen Beziehungen wieder her .

Moskau , 23 . Juli . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union veröffentlicht den Briefwechsel zwischen dem bul¬

garischen Außenminister Batalow und Litwinow .
Darin teilt Batalow das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen Sowjetrußland und Bulgarien mit , sowie den Be¬

schluß Bulgariens , normale diplomatische Be¬

ziehungen mit Sowjetrußland durch den gegenseitigen
Austausch der Gesandten wiederherzusteilen . Litwi¬
now weist in seiner Antwort darauf hin , daß die Sowjet -

regierunaum so lieber diesen Vorschlag annehme , als er ihren
eigenen Wünschen entgegenkomme und er den Interessen bei¬
der Länder entspreche .

„ Japanfeindliche Geste .
"

Amerikanische Flotteuübungeu bei Alaska .

Tokio , 23 . Juli . Bei Alaska haben Übungen der
amerikanischen Flotte begonnen . Die japanische
Presse ist darüber sehr erregt und verlangt von der Regie¬

rung die Beantwortung dieser japanfeindlichen
Geste Amerikas mit gleichen Maßnahmen . An den

Übungen nehmen auch amerikanische Fluggejchwader teil ,
die kürzlich zu einem Erkundungsflug nach Alaska gestartet

sind . ■> ,

Jahre der Erfüllung .

Zn der Zeitschrift „ Wille zum Reich
"

bespricht Rudolf Geiß das neue Buch von
E . Günther G r ü n d e l s „ Jahre der Über¬

windung
"

, das eine endgültige Spengler -

Überwindung geben will und darüber hinaus
eine weltgeschichtliche Sinndeutung des

Nationalsozialismus versucht . Wegen der Be¬

deutung , die der Spengler - Kritik zukommt ,
geben wir die interessanten Ausführungen
nachstehend wieder .

Alle seitherige Spengler - Kritik krankte nach Erün -

dels an der Tatsache , daß sie nie zu den „ Grundlagen
von Spenglers Eedankengebäude

"
vorgedrungen ist .

„ Fast immer nur von Fachgelehrten im Hinblick auf ein

bestimmtes Wissensgebiet
" unternommen , gelang es

ihr wohl , den Nachweis zu führen , „ daß Spenglers

Behauptungen ( und Geschichtsdeutungen ) als strenge

Wissenschaft nicht angesehen werden können " und daß

sich an verschiedenen Stellen seiner Schriften „ immer

häufiger Mangel an logischer Konsequenz
"

findet . Aber

alle diese Angriffe von feiten der Fachspezialisten
konnten Spengler nicht erschüttern ; sie alle haben

„ nur den Wert von Borpostengeplänkel
"

. Heute —

nachdem Spengler im Leben und durch das Leben

tatsächlich überwunden ist — unternimmt es Gründel ,
ihn auch rein denkerisch zu überwinden . Hierbei geht
es nicht um Einzelheiten — das mögen die Fachgelehr¬
ten , jeder auf seinem Gebiet , auch weiterhin tun — die

Aufgabe ist vielmehr , „ ins Zentrum ( von Spenglers
Macht ) vorzustoßen und die Grundlagen ihres Wesens
und seines Gedankengebäudes zu erschüttern .

"

Dem Spenglerschen Denken liegt „ als

Spengler - eigentlicher Schwerpunkt . . . der Gedanke

Über - des unabwendbaren Schicksals ^ .zugrunde .

Windung . Der Schicksalsgedanke ist bei Spengler ein¬

mal als biologisches Prinzip der Kulturbe¬

trachtung gefaßt , und auf der anderen Seite tritt er als

„ philosophisch - metaphystisches
"

Prinzip auf .

Zn dem Abschnitt „ Kulturbiologie
"

zeigt Gründel

ganz eindeutig , daß Spenglers sogenannte „ biologische

Kulturbetrachtung
"

eigentlich eine „ Pseudobiologie
" ist .

Biologische Betrachtung ist nur bei organischen Lebe¬

wesen möglich , ihre Anwendung auf metaphysische Be¬

griffe — wie den Begriff der „ Kulturseele , die sich eines

Tages auf die Bevölkerung eines Landes senkt und her¬

nach ebenso mystisch wieder verschwindet
" — ist ein

Fehlgriff . Damit wäre an und für sich noch nichts

gegen Spenglers Schau gesagt ; es wäre nur nachge¬

wiesen , daß er seine Kulturbetrachtung , die zutiefst

metaphysisch — man ist fast versucht zu sagen mystisch¬

theosophisch — ist , zu Unrecht „ biologisch
"

genannt hat .
Eine ungerechtfertigte Bezeichnung besagt aber noch

keineswegs etwas gegen das System . Spenglers Kul¬

turbetrachtung ist jedoch falsch , denn „ es gibt nur eine

wirklich biologische Betrachtung des Kulturphänomens :

sie muß vom Menschen selbst als rassisch bedingtem , ganz

allgemein als biologischem Individuum und in seiner

Häufung zu Erbstämmen und Kulturvölkern aus¬

gehen .
" Der Mensch ist nicht — wie bei Spengler —

eine Marionette in der Kulturentwicklung , sondern er

ist der Schöpfer und Träger der Kultur , die einem

„ durchaus nicht unbeträchtlichen Maß erbbiologischer

Bedingtheit
"

unterliegt . Kulturen sterben nicht , weil

eine mystisch gefaßte Kulturseele auf unerklärliche

Weise verschwindet , sondern sie gehen unter „ mit der

rassisch hochwertigen Kulturschicht eines Volkes .
" Wenn

wir ein Mittel finden —
_

und wir haben es in der

modernen Rassenhygiene gefunden — die rassisch hoch¬

wertige Kulturschicht vor dem Untergang zu bewahren ,
dann verliert die Spenglersche Prophetie eines unab¬

wendbaren „ Untergangs des Abendlandes "
ihren

Schrecken . Dann ergibt sich „ die Möglichkeit einer ganz

neuen Kulturzukunft .
"

„ Nicht unser Wissen allein "
hat

Spengler überwunden , sondern „ die ganz neuen Kräfte

eines neuen Menschentums
"

, dessen stärkster Wesenszug

„ ein aus einem noch gesunden Rassentum erwachter un¬

geheuer starker Glaube "
ist . Die im Innersten metaphy¬

sisch - gläubige junge Mannschaft hat Spengler überlebt ,
das heißt durch das Leben überwunden , nicht durch das

Denken . Sie konnte ihn aus dem Erleben heraus und

im Leben überwinden , weil Spengler fein Mensch des

Lebens ist . Was Spenglers Denken uns Heutigen so

fremd macht , ist die Tatsache , daß ihm eine metaphysische
Lebensmitte int Sinne innerer Gebundenheit fehlt .
Dieser „ Mangel an Glauben

"
ist der entscheidende

Mangel bei Spengler , der uns den Schlüssel zum Ver¬

ständnis von „ Spenglers persönlicher geistig - ethischer

Physiognomie "
liefert . Die einzelnen Teilüberjchrifteit

( „ Tragödiensucht eines Herrenmenschen
"

, „ Untergangs¬
wollust eines Romantikers

"
, „ Nietzsche - Kopie eines

versetzten Täters " und „ Raubtiersadismus eines Deka -
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dents "

) zeigen deutlich den Geist , von der diese Abrech¬
nung mit Spenglers Persönlichkeit getragen ist und aus
dem die Forderung einer „ geharnischten Ethik

" ent¬
springt , die seltsamerweise als die Lebenshaltung des
„ kämpferischen Christen "

bezeichnet wird . Wie weit
Gründel hn seinem Bemühen geht , Spengler als
Mensch und Denker herabzusetzen , das möge aus folgen¬
den Worten ersichtlich sein : „ Und er wird später , wenn
wir ihn längst vergessen haben , seine kulturgeschichtliche
Einstufung finden als einer der . stärksten Vertreter
einer späten , glaubenslosen weltstädtischen Intelligenz
am Ende einer heute überwundenen Epoche , eine Ein¬
stufung neben Namen wie Albert Einstein und Sieg¬
mund Freüd .

"

Es liegt mir gänzlich fern , eine Lanze für Spenglers
Kulturtheorie zu brechen . Wir werden Gründel dank¬
bar sein müssen für die denkerische Widerlegung Speng¬
lers , die er auf den ersten fünfzig Seiten seines Buches
gibt . Dre Darlegungen erschüttern in der Tat das
Spenglerfche Weltbild „ in den Grundlagen seines
Wesens .

" Aber es geht nicht an , daß ein Denker von
dem Range Eründels einen Mann wie Spengler , dem
die deutsche Jugend jahrelang zujubelte , in einem
Atemzug mit Einstein und Freud nennt . Ein geistiger
Kampf sollte ritterlicher geführt werden . Fair Play
in geistigen Auseinandersetzungen ist — heute mehr
denn je — ein Grunderfordernis .

vom ursprünglichen Feudalismus zu einer als Ziel vor¬
schwebenden Sozialaristokratie

"
sei — ist heute untrag¬

bar . Zuerst muß man den Sinn der deutschen Ge¬
schichte und in ihrem Rahmen den Sinn der Deutschen
Revolution zu verstehen suchen ; ob man dann noch von
einer „ abendländischen Sendung

" reden kann , ist höchst
zweifelhaft .

Die deutsche Geschichte ist erfüllt von einem ständigen
Kampf der Besten und Größten unseres Volkes um
deutsches Wesen und deutsche Art . Dieser heroische
Kampf richtete sich stets gegen den Süden und Westen ,
von wo die Überfremdung unserer Art ihren Ausgang
nahm . Wir müssen endlich den Weg finden zu den
reinen Quellen des Deutschseins , die in unserer Ge¬
schichte so reich fließen . Stellen wir die Deutsche Re¬
volution in den Rahmen der so geschauten deutschen
Geschichte , dann findet sie ihren Sinn darin , daß sie das
deutsche Volk in seinem zwei Jahrtausende langen
Ringen um seine eigene Art dem endgültigen Siege
greifbar nahe gebracht hat .

Aber noch ist der Endsieg nicht errungen . Wir leben
im Zustand der „ totalen Mobilmachung

" aller Kräfte
für den Endkampf um unser deutsches Selbstsein . Wir
wissen , daß Blut und Geschichte unser Sein bestimmen ;
wir wissen , daß wir aus Grund unseres Blutes die

Erben eines jahrtausendalten deutschen Geschichts¬
willens sind . Aus diesem Wissen erwächst uns die Ver¬

pflichtung , den heiligen Kampf unserer Ahnen weiter¬

zuführen : den Kampf um Deutschland . Dieser Kampf
erfordert wahrhaft wissende , harte Menschen . Alles

Schwärmen von einer „ wahren Weltrevolution des

zwanzigsten Jahrhunderts
" und von einer „ abend¬

ländischen Sendung
" der Deutschen Revolution ist heute

wirklichkeitsfremde Zukunstsromantik und muß als

solche in ihrer Gefährlichkeit erkannt und gebrandmarkt
werden . Wir müssen gegen jede mögliche Abschwächung
der Stoßkraft der jungen Mannschaft unerbittlich sein ,
besonders wenn sie aus den Reihen der Jugend zu
kommen scheint .

Darum , deutsche Jugend : sei dir der Größe deiner

deutschen Aufgabe bewußt . Sei auf der Hut und lasse

dich durch keine noch so verlockenden abendländischen
oder Menschenziele von deinem Weg und deiner deut¬

schen Aufgabe abbringen . Es ist an dir , die noch
immer unerfüllte Sehnsucht der Besten und Größten

unseres Volkes endlich zu erfüllen .

Die Zeit ist reif : „ Jahre der Entscheidung
"

, „ Jahre
der Überwindung "

, aber vor allem „ Jahre der Er¬

füllung .
"

steht , mutz der alte treue Nazi - Kumpel bleiben ,
wie in der Vergangenheit . Es wäre vollkommen falsch , den
Nationalsozialisten allein unter den Reihen der offiziell ein¬
geschriebenen Mitglieder zu suchen . Es gibt Gott fei Dank
auch sehr viele Nationalsozialisten , die nicht in den Listen
der Partei eingetragen sind . Es gibt viele ehemalige
Sozialdemokraten , die heute sehr gute
Nationalsozialisten sind . Der Führer hat heute
bestimmt gerade in früheren sozialdemokratischen Arbeiter¬
kreisen eine sehr starke und ehrliche Anhängerschaft . Deut¬
scher Arbeiter , erkenne , daß der Staat , der am 30 . Januar
1933 errichtet wurde , dein Staat sein soll . Wer sich an
diesem Staat vergreift , sei es durch Verrat oder un¬
soziales Verhalten , hat unsere Rache zu erwarten .
— Diese Wendung , die hier auch als gegen unsoziale Unter¬
nehmer gerichtet aufgefatzt wird , löste einen orkanartigen
Beifallssturm aus .

Em englischer Künstler
über den Geist des neuen Deutschlands .

London , 23 . Juli . Äußerungen über die jetzigen Zu¬
stande in Deutschland , bald freundlicher , bald weniger
freundlicher Art . bilden schon seit langem einen regel¬
mäßigen Bestandteil der Briefkästen der Londoner Presse ,
die sich übrigens bei solchen Veröffentlichungen durch größte
Unparteilichkeit auszeichnet und und beide Seiten zu Wort
kommen läßt . Am Dienstag brachte die „ Times " das
Schreiben eines englischen in Deutschland lebenden Künst¬
lers , in dem es u . a . heißt : Ich kann mir nicht vorftellen ,
daß ein Volk glücklicher im Geist friedlicher Kameradschaft
vereint sein könnte . Die Sorge für arme Kinder in den
Städten und die Vorkehrungen für ihre Ferien sind in
Deutschland so ausgedehnt und so erfolgreich , daß andere
Nationen diesem Beispiel folgen könnten . Die gute Be¬
handlung der Tiere durch die Deutschen ist eine Ossenbarung
für mich , und ich habe nirgends ein schlechternährtes oder
armseliges Haustier gesehen .

Schwere Verluste der Bolivianer .

Paris , 23 . Juli . In einer Meldung aus Asuncion wer¬
den die Verluste der bolivianischen Chaco -Armee im
Monat Juli mit über 4500 Mann angegeben .

Dollfuß in der Zwickmühle .

Zahlreiche Hinrichtungen oder Preisgabe der Staatsautorität .

Anhalten der Attentatswelle .

Im dritten Abschnitt behandelt
Intellektualismus Gründel die Stellung des Jntellek -
und neue tuellen zum neuen Deutschland .
Geistigkeit . Wenn er auch wahre Worte über

jene „ Zwar - Aberer "
findet , über

jene „ Inseln nörgelnder , blutleerer Intelligenz
"

, so
scheint er doch das eigentliche Problem nicht zu sehen .
Es geht heute nicht darum , die alten Intellektuellen ,
die an allem glauben herummäkeln zu müssen und die
ständig in den Krümmeln suchen — wie ein volkstüm¬
licher Ausdruck so schön sagt — zu gewinnen , sondern
wir müssen einen neuen Typ des Geistigen schaffen , der
mit dem Intellektuellen alten Stils nichts mehr zu
schaffen hat . Die Intellektuellen von gestern sind gar
nicht zu gewinnen . Sie werden nie mit dem Herzen da¬
bei sein können , weil ihnen das neue Erleben fehlt . Der
Geistige von morgen ist der junge Deutsche von heute ,
der in der HI . von keiner Problematik belastet sein
jungenhaftes Leben führt , und der sich aus diesem Er¬
leben heraus allmählich zur Bewußtheit seiner Lage
und Aufgabe emporarbeitet . Die verstädterte , blut¬
leere Jntellektuellenschicht wird nie wahrhaft innerlich
am Neuaufbau mitarheiten können . Wenn von daher
„ die Möglichkeit einer ganz neuen Kulturzukunft

"

kommen soll , dann ist es schlecht um uns bestellt . Ein
neuer Mensch muß geschaffen werden — ein neuer
Bauer , ein neuer Arbeiter , aber auch ein neuer Typ
des Geistigen . Der Geistige muß wissen um Blut und
Geschichte , die Faktoren einer neuen Haltung . Der um
seinen Ort — in Blut und Geschichte — Wissende weiß
zugleich um seine Bestimmung und Aufgabe im Dienste
der Gemeinschaft . Darüber hinaus ist unsere Auf¬
gabe , den neuen Typ des um seinen Ort und seine Auf¬
gabe wissenden Geistigen von morgen aus den Reihen
der jungen Generation zu schaffen .

Den Abschluß des Buches bildet eine
Die deutsche Untersuchung über die „ abendländische
Ausgabe des Sendung des Reiches

"
, die „ zugleich eine

National - weltgeschichtliche Sinndeutung des Na -
sozialismus . tionalsozialismus

"
sein will . Es ist wohl

eine durch ihre Erhabenheit verlockende

Schau , den „ Nationalsozialismus als Weltrevolution "

und die Deutsche Revolution als „ die erste aristokra¬
tische Revolution " und einen „ vierten abendländischen
Schöpfungstag

"
zu sehen , dessen „ letzter Sinn zu er¬

blicken ist in der Überwindung des Chaos der libera -

listifchen Demokratie durch die neue Rangordnung und

Herrschaft einer Sozialaristokratie .
"

Hier ist eine Klarstellung vonnöten . Kann man
von einer abendländischen Sendung der Deutschen Re¬
volution reden , ohne vorher die deutsche Sendung des
Geschehens unserer Gegenwart untersucht zu haben ?

Ist es nicht notwendig , eine Sinndeutung des National¬

sozialismus im Rahmen der deutschen Geschichte zu
geben , bevor man eine weltgeschichtliche Sinndeutung
versucht ? Die abendländisch - humanistische Ausrichtung
der Eründelschen Deutung des Nationalsozialismus —
verbunden mit dem abendländischen Fortschrittsglauben ,
der aus dem Satz spricht , daß „ die abendländische Demo -
mokratie . . . der notwendige Durchgang auf dem Wege

Wien , 23 . Juli . Trotz der Verhängung der Todesstrafe
hat die Attentatswelle in ü st erreich keinerlei
Minderung erfahren , was in maßgebenden Kreisen
starke Bestürzung hervorgerufen haben soll . Beischärf st er
Anwendung der von der Regierung beschlossenen Gesetze
müßten in dieser Woche zahlreiche Hinrichtungen
stattfinden . Eine gewisse Einschränkung der Stand¬
gerichtsprozesse ist allerdings dadurch gegeben , daß die Staats¬
anwaltschaft in einigen Fällen bereits Überweisung an das
ordentliche Gericht beschlossen hat , so in der Angelegenheit des
Anschlags auf den Heimatschutzmann Strehle , der im
vorigen Jahre den Reichswehrsoldaten Schuhmacher ermor¬
det hat . Bemerkenswert ist , daß das Standgericht in Wien
am Samstag von einem Todesurteil abgesehen hat , obwohl
die Möglichkeit dazu gegeben war . Immerhin bleiben aber
noch zwei politische Mörder , fünf Sprengstoffattentäter und
ein Frauenmörder für die Behandlung vor dem Standgericht
übrig . Der erste dieser Standgerichtsprozesse dürfte der Pro¬
zeß gegen drei Sozialdemokraten sein , die einen Sprengstoff¬
anschlag auf die Donauuferbahn unternahmen und einen
Wachmann niedergeschossen haben . Mit Rücksicht auf die in
Österreich herrschende Leidenschaft blickt man diesen Prozessen
mit einer gewissen Besorgnis entgegen , da die
Möglichkeit besteht , daß sich bei Hinrichtungen politische
Freundei - der Hingerichteten zu Racheanschlägen hinreißen
lassen könnten .

Die Attentatswelle ist am Sonntag und auch am
Montag nicht zum Stillstand gekommen und man verzeichnet
neuerlich einige schwere Sprengstoffanschläge . Am Sonntag¬
abend explodierte inKIagenfurtvordemPolizei -

g e b ä u d e eine Ammonitpatrone , die Sachschaden ver¬
ursachte . Zu gleicher Zeit explodierte vor dem Gebäude
der Kärntener Landesregierung ein Spreng¬
körper , der einen Mauerpfeiler beschädigte und eine große
Anzahl von Fensterscheiben zertrümmerte . Am Montagfrüh
explodierte vor . dem Gebäude des Landesgerichts in
Klagenfurt ein Sprengkörper , der ebenfalls größeren
Sachschaden verursachte . Zu gleicher Zeit wurde in dem
EarteneinesPfarrhofesin Klagenfurt eine Bombe
geworfen , die nicht explodierte .

Massenverhaftungen von Marxisten .

Wien , 23 . Juli . In allen Bezirken Wiens sind am Mon¬

tag Massenverhaftungen von Sozialdemokraten und Kom¬

munisten erfolgt . Die Festgenommenen wurden , da das Poli -

Nationalsozialismus als Gesinnung .

DAF . - Kundgebung im Altenburger Vraunkohlenrevier .

Altenburg , 23 . Juli . Die Kundgebung der Deutschen
Arbeitsfront am Montag wies einen überaus starken Be¬
such auf . Es wurde zur Gewißheit , daß die Ereignisse
des 30 . Juni auch den letzten Arbeiter zur
Einsatzbereitschaft für den Führer und sei¬
nen Staat geführt haben . Der Leiter der Reichs¬
führerschule Bernau bei Berlin , Gauleiter Mayerhufer ,
führte u . a . aus : Jeder Nationalsozialist muß sich davor
hüten , in seinem Amt an sich die wesentliche Erfüllung zu
sehen . Der nationalsozialistische Parteigenosse , wo er auch

zeigefängnis überfüllt ist , in den leerstehenden Montage¬

hallen der Karosseriefabrik Armbruster im 9 . Bezirk unterge¬

bracht . Man spricht von etwa 600 bis 1000 Verhaf -

t u n g e n . Die Fabrik wird scharf bewacht . Starke Schutz¬

korpsabteilungen wurden in das Gebäude gelegt , über die

Gründe der Verhaftungen find verschiedene Ansichten im Um¬

lauf . Man hört , daß die Polizei einem großen

marxistischenKomplottzumSturzderRegie -

rungaufdieSpur gekommen sei . Eine Bestätigung

dieser Lesart war nicht zu erreichen . Die Behörden behaup¬
ten , daß es sich um eine Razzia handele , die keinen bestimmten

Anlaß habe . Man erfährt auch , daß die Marxisten in den

letzten Tagen eine rege unterirdische Tätigkeit entfalteten und

Leute für die illegale Schutzbundformationen angeworben

haben . Auch aus der Provinz lausen private Meldungen über

zahlreiche Verhaftungen unter den Marxisten ein .

Die Sprengstoffablieferungen .

Wien , 23 . Juli . Staatssekretär Dr . Ka r w i n s k y gab
der Politischen Korrespondenz eine Erklärung ab , in der An¬
gaben über die abgelieferten Sprengstoffe gemacht wurden .
Darnach sind 106 Kilogramm Ammonit und Dynat , 202
Pakete dieser Sprengstoffe , 1150 Sprengkapseln , 2300 Glüh¬
zünder , 621 Meter Zündschnur , ferner Sprengröhren und
anderes Sprengmateriäl den Behörden abgeliefert worden .
Dr . Karwinsky erklärte sodann , daß es den . Attentätern
nicht gelingen werde , die Regierung auf die Knie zu zwingen ,
sondern daß sie alle , soweit sie verhaftet werden konnten , die
volle Schärfe des Gesetzes spüren würden . Diese
Äußerung wird dahin aufgefaßt , daß im Laufe dieser Woche
noch zahlreiche Todesurteile gefällt werden dürften .

Standgerichtsurteile in Graz und Wien .

Wie » , 23 . Juli . Vor einem Grazer Standgericht hatte
sich am Montag der 23jährige Elektriker Hubert Kocher
wegen boshafter Sachbeschädigung am Staatstelegraph zu
verantworten . Er wurde zu 5 Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt .

Vor dem Wiener Standgericht fand die Verhandlung
gegen den 41jährigen Alfons W i l f e r t statt , der am 18 . Juli
eine öffentliche Fernsprechzelle durch eine Brandbombe in
Brand gesteckt hatte . Wilfert wurde zu acht Jahren schweren
Kerkers verurteilt .

Ar der iMWlWil
Umbildung des Kabinetts Doumergue ?

Paris , 24 . Juli . Ministerpräsident Doumergue
trifft am Dienstag wieder in Paris ein , um den politischen
Auswirkungen des Streites zwischen Tardieu und Chau -
temps zu begegnen .

Während Ministerpräsident Doumergue um 11 .30 Uhr
Tardieu empfängt , hält Herriot mit den radikal¬
sozialistischen Ministern und mit dem Vorstand des Voll¬
zugsausschusses der Radikalsozialiftischen Partei eine Be¬
ratung ab .

Der Pariser Bezirksverband der nationalen Vereini¬
gung der ehemaligen Frontkämpfer und der Verband der
Steuerzahler haben an den Ministerpräsidenten Doumergue
eine Kundgebung gerichtet , in der sie sich für die A u s r e ch t -
er Haltung des politischen Waffe n st i li¬
st a n d e s einsetzen .

Man scheint in politischen Kreisen damit zu rechnen ,
daß es Doumergue nicht gelingen wird , den jetzigen Status
einfach aufrecht zu erhalten . Tritt Tardieu zurück , so
wird vermutlich auch Herriot sein Amt niederlegen , damit
die politische Dosierung des Ministeriums nicht aus dem
Gleichgewicht kommt . Es fragt sich nur , ob das Kabinett
durch den Verlust der beiden

"
Staatsminister in parteipoli -

Wrärong in Ws .

tischer Hinsicht nicht allzu geschwächt sein dürfte . Man
schreibt daher dem Ministerpräsidenten Doumergue die Ab¬
sicht zu , die Rücktrittsgesuche aller seiner Minister entgegen¬
zunehmen , ohne daß er selbst zurücktritt , um die Minister¬
posten dann neu zu verteilen . Bei dieser Umbildung
der Regierung würde also weder der Präsident der
Republik noch das Parlament in Anspruch genommen wer¬
den . Die Morgenpresse erörtert alle möglichen Lösungen ,
ohne für eine bestimmte Stellung zu nehmen . Man begnügt
sich im großen und ganzen damit , die weniger wahrschein¬
lichen Lösungen auszuschalten und dann bei zwei oder drei
Doraussagen stehen zu bleiben .

„ Echo de Paris
"

macht am Dienstagfrüh auf die
schlimmen Folgen aufmerksam , die eine innenpolitische Kris «
auf die französische Außenpolitik haben dürfte . Das Blatt
bestreitet in diesem Zusammenhang , daß Barthou in die
Fußtapfen Briands trete . Auch wenn Barthou das von sich
behaupte . Vor der Regierungsübernahme durch Doumergue
und Barthou habe Frankreich in Mitteleuropa den Dingen
freien Lauf gelassen . In den letzten zehn Jahren sei wohl
kein Monat vergangen , in dem die polnische Botschaft in
Paris nicht nach Warschau berichtet habe , daß es zwecklos
sei , im Falle einer Gefahr für den Korridor oder Ober¬
schlesien auf Frankreich zu zählen .
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Der Führer bei den Bayreuther Festspielen .

■

।■

Der ersten Aufführung des neuinszenierten „ Parsifal " bei den Bayreuther Festspielen wohnte der
Führer bei . Unser Bild zeigt den Kanzler während der Pause an einem Fenster des Festspielhauses ,

von der Menge stürmisch begrüßt .

und Professor Carl Kittel ( Bayreuth ) auf das Sorg -
Mtigste einstudierten Grals - Chöre in idealer Zartheit und
Reinheit . Die Inszenierung von Heinz Tietjen hielt sich
im Allgemeinen an die Überlieferung .

Den Hauptanteil an der solistischen Besetzung hatte dies¬
mal nicht Berlin , sondern Dresden . Es stellte Martha
Fuch ^

s eine Kundry großen Stils und vor allem auch
ein « Sängerin in der noch jugendlichen Vollkraft ihrer
Leistungsfähigkeit . Ihre blühend schöne Stimme und ihr
großes gesangliches Können verbanden sich aufs Glücklichste
mit einer wahrhaft hinreißenden Darstellung und dem un¬
widerstehlichen Zauber einer echten und großen Sänger¬
persönlichkeit . Sie schöpfte ihre Rolle nach jeder Richtung ,

auch der mimischen , Lis zum Äußersten aus und mark¬
erschütternd war ihr Kundry -Schrei . Von Dresden kommt
auch der machtvolle , scharf akentuicrende Klingsor des
Robert Burg . Ebenso ist es Dresden gewesen , das uns
1927 zum ersten Mal Ivar Andresen als Eurnemanz be¬
scherte . Mit seiner schweren , salbungsvollen und warm¬
herzigen Baßstimme verkörperte er auch diesmal wieder die
Greisenrolle in idealer Weise . — Helge Roswaenge
( Berlin ) sang zum ersten Male den Parsifal . Er ist lyrischer
Tenor , und man spürt es : alles Weiche und Zarte ist Lei ihm
von berückender Schönheit , nicht ganz so überzeugend seine
große dramatische Szene im 2 . Aufzug , für die ein Max
Lorenz oder ein Fritz Wolff dir größeren StimMdtel einzu -

IBorniino on alle MWchn DemMilten 11 ) WWncker

Locarno
, Ostpatt und Lustrüstungen .

Aussprache im englischen Oberhaus .

zianten durch das öffentliche oder Parteigericht zur Rechen -
Ichaft ziehen zu lassen .

Von allen Führern der NSDAP , aber erwarte ich , daß
sie ihr Verhalten so einrichten , daß jeder Partei - und Volks¬
genosse vertrauend zu ihnen aufschauen und sich willig ihrer
Führung unterordnen kann . gez . Rudolf Heß .

Das Schatzamt der DAF . dem

Reichsschatzmeister der Partei unterstellt .

Berlin , 24 . Juli . Der Stellvertreter des Führers hat ,
wie der „ V . B .

" meldet , die folgende Verfügung erlassen :
Die Deutsche Arbeitsfront ist durch einen revolutionären

Akt der Partei geschaffen worden ; mit der Führung ist der
Stabsleiter der PO ., Dr , R . Ley , beauftragt .

Laut Dienstbuch der Deutschen Arbeitsfront sind alle
Ämter der Deutschen Arbeitsfront Abteilungen der ent¬
sprechenden Ämter der PO . : z. V . ist das Organifationsamt
der Deutschen Arbeitsfront eine Abteilung des Organi -
sationsamtes der PO ., das Personalamt der Deutschen Ar¬
beitsfront eine Abteilung des Personalamtes der PO . usw .
Auf Wunsch des Stabsleiters der PO ., Dr . Ley , genehmige
ich , daß auch das Schatzamt der Deutschen Ar¬
beitsfront der Aufsicht des Reichsschatz -
Meisters der Partei unterstellt wird . Ausfüh -
rungsbestimmungen erläßt der Reichsschatzmeister im Ein¬
vernehmen mit dem Führer der Deutschen Arbeitsfront .

gez . Rudolf Heß .

Verlegung der Adjutantur des Chefs
des Stabes der SA .

'

Berlin , 24 . Juli . Die Dienststelle Adjutantur des Chefs
des Stabes , ist , wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , mit
Montag , 23 . Juli 1934 verlegt nach Berlin , Wilhelmstr . 106 ,
Fernruf Flora 7281 .

In München befindet sich lediglich eine Ab¬
wicklungsstelle der Adjutantur . Alle übrigen
Dienststellen der Obersten SA .-Führung haben nach wie vor
ihren Dienstsitz in München , Barrerstraße 11 .

An die Adjutantur des Chefs des Stahes sind ausschließ¬
lich den Chef des Stabes persönlich angehende Schriftstücke
zu senden . Der gesamte übrige Schriftverkehr ist nach wie
vor an die Oberste SA .- Führung , München , zu leiten .

Der Chef des Stabes : gez . Lutze .

habe . Im weiteren Verlauf seiner langen Rede befaßte er
sich mit den Verhältnissen im Ausland . In fast jedem Lande
sei man dabei , umfangreiche Programme zur Ausgestaltung
der Luftwaffen durchzuführen . Keine verantwortliche Re¬
gierung könne es zulassen , daß die Luststreitkräfte Englands
weiterhin denen des Auslandes in so starkem Maße unter¬
legen sind . Die Zeit sei gekommen , wo man der Wirklichkeit
ins Gesicht sehen müsse . Von den politischen Parteien sei
die Regierung berechtigt zu fordern , daß sie sich ebenfalls
mit den Tatsachen abfinden . Niemand könne als Luftsahrt -
minister die Verantwortung dafür übernehmen , daß im
Frieden vernünftige Vorsichtsmaßnahmen unterlassen wür¬
den . Denn im badauerlichen Falle eines Krieges werde
man dann Flugzeugführer in den Kampf senden müsse , die
nur über eine unzureichende Ausbildung verfügten , weil
man die Luftwaffe in der Eile habe improvisieren müssen .
Wie schon Kriegsminister Hails Ham es am Samstag
getan hatte , erklärte auch Londonderry , der Beschluß der
Regierung , die Luftstreitkräfte Englands zu verstärken , be¬
deute eine Sicherung des Weltfriedens und werde zur Ver¬
hinderung des Wettrüstens beitragen . Eine schwache Luft¬
waffe bilde kein wirksames Verteidigungsmittel . Anderer¬
seits lasse sich eine angemessene Verteidigungsorganisation
nicht erst beim Ausbruch des Krieges und womöglich unter
Angriffen des Feindes aus dem Boden stampfen .

Der Mißbilligungsantrag abgelehnt .

Der Antrag der Arbeiterpartei ist mit 54 gegen 9
Stimmen abge ! ehnt worden . Während der Aus¬
sprache kreuzten 24 Militärflugzeuge , die an einem Manöver
teilnahmen , über dem Parlamentsgebäude .

Schon in der Tatsache , daß es nicht abgerüstet habe , fei
ein Bruch der Locarno -Abmachungen zu erblickeu . Unter
diese » Umständen habe man kein Recht zu erklären , daß
di « Jugend Englands wegen des Locarno - Paktes in de »
Krieg ziehen und ihn mit ihrem Blut besiegeln müsse .

Keine britische Regierung werde sich imstande finden , ein
Heer auf die Beine zu stellen , wenn es gelte , wegen des
Locarno - Vertrages in den Krieg zu ziehen .

Die Antwort des Luftfahrtministers . .

Der Standpunkt der Regierung wird durch den Luft¬
fahrtminister , Lord Londonderry , vertreten . Er legte
den Urhebern des Mißbilligungsantrages gegenüber eine
ziemliche Gereiztheit an den Tag . Von den Sozialisten sei
em « Politik einseitiger Abrüstung für England stets ausdrück¬
lich verworfen worden . Nun werde dieser Antrag einge¬
bracht in einem Augenblick , wo die Regierung die Politik
einseitiger Abrüstung aufgegeben habe , weil es ihr nicht ge¬
lang die erhofften Ergebnisse zu erzielen . Im Anschluß
daran ging Lord Londonderry kurz auf die Entwicklung der
Abrüstungsfrage ein . Er wiederholte dabei , was schon
in früheren englischen Regierungserklärungen betont wurde ,
daß die Regierung die Hoffnung , schließlich doch noch zu einer
Ahrüstungsvereinbarung zu gelangen , keineswegs aufgegeben

Unangenehme Feststellungen der Opposition .

London , 23 . Juli . 2m Oberhaus begann heute nach¬
mittag die Aussprache über di « von der Regierung geplante
Verstärkung der Luftflotte . Von der Arbeiterpartei liegt
ein Antrag vor , der Regierung wegen dieser Vorlage die
Mißbilligung des Hanfes auszusprechen . Begründet
wurde dieser Antrag von LordP o n z o n b y , der oie ge¬
plante Verstärkung als sensationell darstellte . Wenn das
Programm durchgeführt werden sollte , werde England rund
1300 Frontflugzeug « besitzen . Man müsse sich fragen , was
der Zweck dieser Erhöhung fein solle . Frankreich verfüge
bereits jetzt über 1650 Flugzeuge , die russische und die ita¬
lienische Luftflotte zählten deren 1500 . Trotz des
großen Programms werde England also
nicht auf den gleichen Stand kommen wie andere
Mächte . Deshalb könne man sich auch nicht auf den von der
Regierung erhobenen Paritätsanspruch berufen , wenn man
jetzt mit der Ankündigung der neuen Lustrüstungen Unruhe
in das Land trage .

Es sei bedauerlich , n >ettn Großbritannien niemals ernst¬
lich sich um die Durchsetzung des Gedankens bemüht habe ,
daß alle Nationen auf de » Stand Deutschlands abrüsten
müßten . Die Lage jetzt lasse sich vergleichen mit de »
ersten Monaten des Jahres 1914 . Auch jetzt herrsch «
wieder das Wettrüsten , derselbe unbestimmte Argwohn
und dasselbe Gefühl der Unsicherheit . Es mangele an
einer kühnen Führung , die die richtige Richtung einzu -

schlage» wisse .
Wo sei denn die akute Gefahr , die eine Rüstung notwendig
mache ? Alle Länder seien augenblicklich mit dem Wieder¬
aufbau im Innern beschäftigt . Auch die Spannung zwischen
Deutschland und Frankreich hab « in letzter Zeit sehr nach¬
gelassen .

Im weiteren beschäftigte sich Ponsonby auch mit dem
Londoner Besuch Barthous und dessen Ergebnissen ,
wobei er ironisch bemerkte , daß die französische Diplomatie
offenbar mit . Recht berühmt sei . Wann werde demgegen¬
über man in den Kreisen der britischen Diplomatie er¬
kennen , daß es Verpflichtungen gebe , die durchaus nicht in
irgendwelchen Dokumenten ihren schriftlichen Niederschlag
finden müßten . Es gebe auch Verpflichtungen der Ehre , die
lediglich darauf begründet sein könnten , daß auf Grund
freundschaftlicher Beziehungen von England unter gewissen
Umständen in irgend einer Gestalt ein Eingreifen envarten
werde . Auch durch solche Verpflichtungen könne sich England
unter Umständen gebunden sehen .

Eine Abmachung über den Osten , so fuhr Ponsonby fort ,
würde mit den Abmachungen von Locarno durch die
Teilnahme Frankreichs in enge Beziehungen gebracht
sein . Wenn Frankreich verpflichtet sei , Rußland gegen
einen etwaige » deutschen Angriff zu unterstützen , so sei
es nicht undenkbar , daß ein Krieg an Deutschlands West -
Sten $c ausbreche . In eine » solche » Krieg würde Eng¬
land ohne weiteres hineiugezogen werden . Wenn die
britische Regierung aus heiterem Himmel plötzlich er¬
kläre , sie müsse die Luftwaffe um 75 Prozent verstärken ,
so sei das Oberhaus berechtigt , sich zu fragen , ob es nicht
irgendwelche Verpflichtungen gebe , von denen das Land

nichts wisse .
Sicher habe die Mitteilung der Regierung über die Luft¬
flottenverstärkung erheblichen Argwohn über den Inhalt der
kürzlich mit Frankreich geMrten Besprechungen ausgeübt .

Im weiteren Verlauf der Aussprache erklärte sich eine
Anzahl von Oberhausmitgliedern je nach ihrer politischen
Stellung für und gegen di « Luftaufrüstungspolitik der Re¬
gierung .

Besonderes Aufsehen erregten die Ausführungen eines
zweiten Redners der oppositionellen Arbeiterpartei , des Lord
Arnold . Er sagte unter anderem , die Regierung habe
zwar den Kelloggpakt unterzeichnet . Das hindere sie jetzt
nicht , wieder aufrüsten zu wollen .

Der Locarno - Vertrag sei mausetot . Er habe gar keine

rechtliche Gültigkeit mehr , den » Frankreich habe seit der

Unterzeichnung des Locarno -Vertrags so schnell , wie seine
Finanzen es gestatteten , fortlaufend weiter ausgerüstet .

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters
des Führers .

Berlin , 24 . Juli . Wie der „ Völkische Beobachter
"

meldet , hat der Stellvertreter des Führers folgendes be -
kanntgegeben :

„ Ich habe am 18 . April d . I . bekanntgegeben , daß jedem
Partei - und Volksgenossen , den die ehrliche Sorge um Be¬
wegung und Volk dazu treibt , der Weg zum Führer oder zu
mir als seinem verantwortlichen Vertreter offen steht , ohne
daß er deshalb zur Rechenschaft gezogen werden kann .

Ich bin nach wie vor fest entschlossen , im Interesse der
Sauberkeit und Reinheit der Bewegung not¬
falls auch gegen verdiente Führer der NSDAP . , die durch
Verfehlungen , das Ansehen der Bewegung schädigen , mit den
schärfsten Maßnahmen vorzugehen und aus jeder berech -
tigten Beschwerde die mir durch mein Gewissen als
Nationalsozialist und durch mein Verantwortungsgefühl dem
Führer gegenüber vorgeschriebenen Folgerungen zu
ziehen .

Ich kann aber nicht zulassen , daß meine Anordnung vom
18 . April von gewissenlosen , berufsmäßigen
Denunzianten mißbraucht wird , um verdiente und
makellose Führer , die seit Jahren treu ihre Pflicht
erfüllt haben , bewußt oder leichtfertig in den
Schmutz zu ziehen und damit auch das Ansehen der
Bewegung in weiten Kreisen des Volkes herabzusetzen .

Daß dies von Feinden der Bewegung und des Volkes ,
die sich teilweise in die Partei einzuschleichen verstanden
haben , immer wieder versucht wird , geht aus einer großen
Anzahl von Beschwerden hervor , die von meinen Beauf¬
tragten an Ort und Stelle untersucht worden sind .

Wer in berechtigter Sorge um die Bewegung unter
Nennung seines Namens mein Eingreifen gegen Schädlinge
und Versage : unter den Führern der NSDÄP . erbittet , darf
stets meines Schutzes gewärtig sein , auch dann , wenn seine
Angaben sich als nicht ganz richtig erweisen , die Untersuchung
aber ergibt , daß ihm der gute Glaube zugebilligt werden
kann .

Andererseits aber bin ich entschlossen , mich schützend
vor jeden treuen und sauberen Führerder
NSDAP , zu stellen , der als Vertreter -der Bewegung
zu Unrecht verleumdet wird und künftig böswillige und
leichtfertige Verleumder und Ehrabschneider so¬
wie nach Möglichkeit auch alle feigen , anonymen Denun -

Der neue „ parfifal “ in Bayreuth .

( Eigener Bericht .)

Bayreuth , 23 . Juli . In der Regel ist eine Bayreuther
Festspielzeit nicht mit dem „Parsifal

"
eröffnet wovden . In

den Sommern 1908 und 1909 ist es zum letzen Male ge¬
schehen . Mit gutem Grund wurde das Bühnenweihefestspiel
diesmal jedoch an die Spitze der Aufführungen gestellt , weil
es zum ersten Male ein vollkommen neues szenisches Gewand
erhalten hat . Die unvergeßlichen Dekorationen von
Jukowsky , von denen Wagner selber so entzückt gewesen ist ,
sind im Lauf der 50 Jahre , in denen sie gezeigt wurden oder
im Kulissenraum lagerten , natürlich schadhaft geworden .
Auch die mit großer Sorgfalt immer wieder vorgenommenen
Ausbesserungen konnten oie Überalterung des Materials
nicht endgültig aufhalten , sondern nur verzögern . Schließ¬
lich mußte man sich entscheiden und es ist lange darüber
beraten worden , ob man neue Dekorationen in Auftrag
geben oder die alten einfach kapieren solle , denn das
Jukowskys MeisteMld « ! nochmals erreicht oder gar über¬
troffen werden könnten , damit rechnete matt kaum .

Wenn irgendein Theatermaler der Jetztzeit das Ver¬
trauen verdiente , stil - und phantasievolle neue Dekorationen
für den „ Parsifal

"
schaffen zu können , so war es Professor

Alfred Roller in Wien . Mit der größtcn Liebe und
gleicherweise gestützt auf Begabung wie Erfahrung hat er
sich dieser schwierigen und verantwortungsvollen

'
Aufgabe

unterzogen . Er hat im Zaubergarten und in der
Blumenaue gewiß Meisterliches geleistet , aber
Jukowsky erreicht hat er nicht . Eher schon in der
Waldlandschaft des 1 . AumiM , in die er zum ersten
Male den Waldteich in voller Größe einbettet , in welchem
Amfortas das lindernde Bad nimmt . Diese Landschaft ist
überaus malerisch , zumal die Oberfläche des Teiches einen
ungemein naturwahren Schimmer zeigt . Die feierliche Er¬
habenheit des Gralstempels hat Roller in hochstrebenden
mächtigen Säulen zum Ausdruck gebracht , denen Heinz
Tietjen eine magische Beleuchtung zuteil werden ließ ,
überaus fesselnd , ja spannend sind die Wandel -dskorationen ,
vor allem auch vorzüglich gemalt . Auch die zyklopisch aufge¬
baute Burg KlinMors ist von mächtiger Wirkung , dagegen
enttäuscht ihr fast lautloser Zusammensturz .

Wiederum war es Richard S tra u ß , der die musikalisch «
Leitung inne hatte und der das herrliche Orchester durch di «
Kraft leiner Persönlichkeit beherrschte und beseelte . Wieder¬
um erklangen auch die von Meister Hugo Rüdel ( Berlin )
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Der nationalsozialistische Staat und die Kirche .

Die Vereidigung des neuen katholischen Bischofs von Hildesheim .

Eine Ansprache des preußischen Kultus¬
ministers Rust .

Berlin , 23 . Juli . Der preußische Kultusminister R u st
Mlpfing heute den neuernannten Bischof von Hildesheim , Dr .
Machens , der in Begleitung der Domkapitulare Vluel
inö Schneider in Berlin eingetroffen war , zur Vereidi¬
gung im preußischen Kultusministerium . Aus die von
freundschaftlichem Geist getragene Ansprache des Herrn
Bischofs antwortete Reichs - und Staatsminister Rust mit
folgenden Worten :

Das Amt , das Sie übernehmen , ist das eines Seelen¬
hirten der romisch - katholischen Kirche . Ihrer geistlichen
Führung anvertraut sind aber zugleich deutsche Menschen und
Burger des nationalsozialistischen Staates . Das Gedeihen
des deutschen Volkes und die Macht des nationalsozialistischen
Staates aber beruht vor allem anderen auf dem Bewußt -
sern der Blutsverwandtschaft und des schicksal -
maglgen Aufeinander - angewiesen - seins aller Deutschen ohne
^ uterschred auch der Bekenntnisse . Der Wille des Führers
dieses Volkes und seiner Regierung ist daher darauf gerichtet ,in höchstmöglichem Zusammenleben und Zusammenge¬
hörig keitsbewußtsein die Garantie gegen
dastragische Auseinanderfallen der Natron
z u schaffen , von dem die deutsche Geschichte nur leider zu
ost zu berichten weiß . Die traurige Machtlosigkeit Deutsch -
lands die im Westfalischen Frieden des Jahres 1648 und im
Versailler Diktat zutage tritt , macht uns zur Pflicht , der
Wiederkehr von v o l k s z e r stö r e nd e n Kon -
f e s s i o ns - u n d K lassenkämpfen vorzubeuqen .

Uber die Erfüllung dieser völkischen Erziehungspflicht
will die verantwortliche nationalsozialistische Staatsleitung

keineswegs Ko nfliktemitdenFührungender
christlichen Kirchen herbeiführen . Die Aufgaben
des nationalsozialistischen Staates sind andere als die der
christlichen Kirchen , stehen aber zu diesen nicht in feindlichem
Gegensatz . Ein Vernichtungskampf beider für das Wohl
derselben Menschen in ihrer völkischen und kirchlichen Zu¬
sammengehörigkeit verantwortlichen Führungsmächte könnte
nur dem Todfeinde einer christlich -germanischen Sittlichkeit
und abendländischen Kultur zum Siege verhelfen . Es ist nicht
möglich , Meinungsverschiedenheiten im einzelnen und Zu¬
sammenstöße einzelner zu verhindern . Es ist aber nicht nur

• möglich , sondern notwendig , daß die verantwortlichen Leiter
die menschlichen Gemeinschaften der Geführten nicht zum
Kampfschauplatz machen , sondern als verantwortliche Führer
unter sich zur Klärung und Entscheidung kommen .

Sie , hochwürdigster Herr Bischof , sind als N i e d e r -
sachse in Volk und Heimat persönlich fest ver¬
wurzelt und haben dem früh schon durch Ihre schrift¬
stellerische Arbeiten Ausdruck verliehen . Sie nehmen den
Stab des Bischofs Bernhard in die Hand und treten damit in
eine große Tradition von Männern , die Staat und Kirche in
gleicher Weise zu dienen wußten . Die Staatsregierung hat
darum zu Ihnen das Vertrauen , daß Sie die Ihnen anver¬
trauten Diözesanen auch als Deutscher und Staatsbürger
recht zu lenken wissen werden . In diesem Vertrauen heiße ich
Sie als Bischof der Diözese Hildesheim herzlich willkommen
und wünsche Ihnen für Ihr hohes Amt Gottes Segen , und so
wollen Sie nunmehr den Treueid leisten .

An die Eidesleistung schloß sich ein Empfang beim
Staatsminister Rust , an dem Bischof Dr . Machens , seine Be¬
gleitung , Vertreter des preußischen Staates und preußischen
Kultusministeriums teilnahmen .

Protest der evangelischen Synode
im Saargebiet

gegen die Zeitungsverbote .
Saarbrücken , 23 . Juli . Das Verbot der deutschen Zei -

mngen im Saargebiet hat die Evangelische Synode
von Saarbrücken und St . Johann zu einem Protest ver¬
anlaßt . Die Superintendenten der Evangelischen Synode
haben an den Ökumenischen RatinEenf folgen¬
des Telegramm gerichtet :

Die Regierungskommission des Saargebietes hat die
deutschgesinnten Zeitungen des Saargebiets auf drei Tage
verboten . Die für dieses Verbot der Öffentlichkeit bekannt -
gegebenen Gründe widersprechen auss neue einer
treuhänderischen Neutralität und wirklichen
Gerechtigkeit . In dem Eingriff der Regierungskommission in
die freie Meinungsäußerung der deutschgesinnten Bevölke¬
rung sehen wireinneuesHemmnisfüreinewahre
Befriedung der Bevölkerung . Gebunden an
Gottes Wort und die Bekenntnisse der Väter legen die
Unterzeichneten als die Vertreter der deutschen evangelischen
Gemeinden an der Saar vor der ganzen evangelischen Chri¬
stenheit förmlichst und feierlichst Protest gegen die Ent¬
rechtung des deutschen Volkes an der Saar ein .

gez . die Superintendenten N o l d , I m i g .

„ Saarbrücker Abendblatt "
auf zehn Tage verboten .

Saarbrücken , 24 . Juli . Die Regierungskommission hat
jetzt auch das „ Saarbrücker Abendblatt "

auf nicht weniger als
10 Tage verboten . Weil diese Zeitung trotz besonderer War¬
nung es gewagt hatte , der Meinung der Saarbevölkerung
Ausdruck zu geben , ist die Strafe erheblich härter ausgefallen
als bei den anderen Zeitungen . Die Zahl der

'
ver¬

botenen Zeitungen ist damit auf 26 ange¬
wachsen . — Man muß schon sagen , daß die Regierungs¬
kommission ganze Arbeit gemacht hat . Die Saarbevölkerung
ihrerseits gelobt ebenfalls , am Abstimmungstag ganze Arbeit
zu machen .

setzen hatten . Herbert Janssen ( Berlin ) als leiderfüllter ,
in der Schlußszene erregend aufgewühlter Amfortas und
Franz Sauer ( Berlin ) als schon singender Titurel er¬
gänzten das Enfemble prächtiger Stimmen .

Der Führer Adolf Hitler und Reichsminister Dr .
Goebbels , mit herzlichen Heilrufen von der Bevölkerung
begrüßt , wohnten der Vorstellung bis zu Ende bei .

Paul Z i ch o r l i ch.

Aus Runst und Leben .
* Eine Eustav - Frenssen - Urausführung in Bad Oeyn¬

hausen . Im Rahmen des Niederdeutschen Musik¬
festes in Bad Oeynhausen findet am 9 . August die
Uraufführung des Schauspiels „ Das Heimatfest " von
Gustav F r e n s s e n statt . Frenssen hatte schon früher den
gleichen Stoff dramatisch bearbeitet und unter dem Pseudo¬
nym Soenke - Erichsen auf einer deutschen Bühne im Jahre
1912 herausgebracht . Jetzt hat der Dichter dem Schauspiel
die endgültige Form verliehen , und so erfolgt nach 22 Jahren
die eigentliche Uraufführung .

* Die Bilder - Preisausschreiben des Deutschen Aus -
land - Jnstituts . Das Deutsche Ausland -Jnstitut Stutt¬
gart beabsichtigt , zukünftig jedes Jahr ein Bilder -
Preisausschreiben zu veranstalten . Aus dem ersten
diesjährigen Wettbewerb sind int ganzen 7200 Bilder einge¬
laufen . Eine erste Sichtung ergad , daß sich darunter aus¬
gezeichnete Bilder befinden . Dieses Ergebnis ist im Interesse
des Auslanddeutschtums zu begrüßen und ebenfalls im Sinne
der Förderung des Volksdeutschen Bilderdienstes . Die Be¬
kanntgabe der Entscheidung des Preisgerichtes und die Ver¬
öffentlichung der Preisträger wird am 1. August erfolgen .

* Die erste deutsche Zeitung in Bolivien . In der Haupt¬
stadt der südamerikanischen Republik Bolivien La Pas ist
jetzt zum erstenmal eine deutsche Zeitung herausgebracht
worden . Es handelt sich um die „ D e u t s ch e W o ch e n -
schrift für Bolivien " . Ihr vornehmstes Ziel besteht
darin , alle Deutschen des Landes zusammenzufassen , und
ihre Hauptaufgabe wird es sein , die deutschen Leser über die
kulturellen , technischen , wirtschaftlichen und politischen
Fragen Deutschlands auf dem Laufenden zu halten .

Theater und Literatur . Des österreichischen Dichters
Berthold H . Withalms „Golgatha im Reich

" wurde
auf den Freilichtbühnen Wunsiedel und Dhale uraufgeführt .
Der Beifall war in beiden Theatern bei gutem Wetter un -

gemein stark und nachhaltig .
Bildende Kunst und Musik . Eine musikalische

F e st w o ch e wird in Stuttgart vom 8 . bis 16 . September
stattfinden . Ihre Ausgestaltung steht unter dem Leitgedanken

„ Deutsches Kulturschasfen in der Welt "
.

Der Wechsel in der Berliner Sowjetbotschaft
Abschied Chintschuks .

Berlin , 23 . Juli Der Botschafter der Union der sozia¬
listischen Sowjetrepubliken Leo Chintschuk hat gestern
abend in Begleitung seiner Gattin um 11,30 Uhr Berlin vom
Bahnhof Friedrichstraße aus in Richtung Moskau verlassen .
Zum Abschied des Botschafterehepaares hatten sich auf dem
Bahnhof eingesunden Staatssekretär v o n B ü l o w , die
Ministerialdirektoren K ö p k e und M e y e r , der Stellver¬
tretende Chef des Protokolls Legationssekretär von Mumm
sowie eine Reihe von Herren der Länderabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes . Ferner waren erschienen der französische
Botschafter Fransois Poncet , der kgl . italienische Botschaf¬
ter Cerruti , der lettische Gesandte Kreewinsch , Ver¬
treter der türkischen Botschaft und der tschechoslowakischen Ge¬
sandtschaft , die Mitglieder der hiesigen Botschafter der
UdSSR , sowie eine Anzahl Freunde des scheidenden Bot¬
schafters .

Was 1914 versäumt wurde

schuf Adolf Hitler : die sozialistische deutsche Bolksgemeinschast .

Berlin , 23 . Juli . Zur 20jährigen Wiederkehr der Tage
des Kriegsausbruchesl914 erläßt der Reichsobmann
der NSBO ., Staatsrat Walter Schumann , im „ Arbeiter -
tum " einen Aufruf . Er erinnert daran , daß damals wie auf
einen Schlag der ganze Ballast einer 75jährigen Propagada
der Sozialdemokratie und der Internationale zerstoben war .
Der deutsche Arbeiter hatte für all die Phrasen von inter¬
nationaler Solidarität einfach kein Begriffsvermögen mehr .
Es gab nur noch eines für ihn : Treue zum Volk . Nichts zeige
besser und eindringlicher , wie unverbildet das Herz des deut¬
schen Arbeiters trotz der internationalistischen Agitation
eines Dreivierteljahrhunderts geblieben war . Während der
Arbeiter Treue hielt , schwelte im Kreise seiner bis¬
herigen „ Führer

" in der SPD . und in den Gewerkschaften be¬
reits der Verrat . Der deutsche Arbeiter beantwortete den
Verrat damit , daß er zu Deutschland stand . Damals , so heißt
es in dem Aufruf , brach der internationale
Marxismus bereits zusammen . Es ist die ewige
Schuld des demokratisch - liberalistischen . Bürgertums unter
Bethmann - Hollweg , daß der Staat aus dem Zerbersten der
Internationale und aus dem Verrat der SPD . keine Konse¬
quenzen zog . Damals mußte die sozialistische deutsche Volks¬
gemeinschaft geschaffen werden . Erst 1933 mußte nach fast 20
Jahren deutschen Leids ein deutscher Führer , Adolf Hitler ,
kommen und das tun , was zwei Jahrzehnte früher notwendig
war . Der Aufruf bringt den Stolz der NSBO . darüber zum
Ausdruck , an der Vertreibung der roten Verräter im vorigen
Jahr und an dem Aufbau der deutschen Arbeitsfront mitge¬
wirkt zu haben . Er schließt mit dem Gelöbnis , dem Führer ,
der Deutschlands Arbeiterschaft erlöste , auch in alle Zukunft
hinein in Treue zu dienen .

Das Ausland auf der Suche nach Sensationen .

Lügen über die deutsche Glaubensbewegung .

Berlin , 23 . Juli . Die „ Deutsche Elaubensbewegung
"

teilt mit : „ Eine durch eine Reihe von ausländischen Blät¬
tern , u . a . den „ Pester Lloyd

"
, sowie durch eine Anzahl von

ausländischen Sender gegangene Pressenotiz „ Heldenhochzeit
"

befaßt sich unter böswilliger Verfälschung einer im Organ
der deutschen Elaubensbewegung „ Deutscher Glaube "

( Juni -
heft ) veröffentlichten Eheweihe mit dem angeblich
„ vorgeschriebenen germani . schen Ritus " der
deutschen Elaubensbewegung . Dem Führer der deutschen
Elaubensbewegung , Professor Wilhelm Hauer , wird da¬
bei als „ Weihewart

" eine phantastische , angeblich altgerma¬
nische Kostümierung : hirschledernes ärmelloses Wams ,
hohe Stiefel und ein altgermanischer Helm , gekrönt von
einem Eberkopf , angedichtet . Ein Hinweis aus dem Vor¬
spruch des „ Weihewartes "

auf ein Lied der Edda wird unter
Fortlassuna dieses Hinweises in bewußter Tendenz aus dem

Zusammenhang gerissen . Die böswillige Fälschung
und „ Ausschmückung

"
geht für jeden aus dem Vergleich

dieser ausländischen Presseoeröffentlichungen mit der Ber -

ösfentlichung in der Zeitschrift der Bewegung hervor .
Die Weihe hatte zudem , wie ausdrücklich verzeichnet

war , am 6 . Mai in Tübingen stattgefunden und nicht erst ,
wie die Notiz behauptet , „

"
in diesen Tagen

" . Das beweist ,
daß den Fälschern für ihre „ neue Sensation " auch
keine andere Unterlage als die Veröffentlichung im Organ
der Bewegung Vorgelegen haben kann .

Das Handwerk der Fälscher , denen es offensichtlich nur
darauf ankam , Bewegungen und V ^ gänge im neuen
Deutschland und damit das neue Deutschland ielbst in den

Augen der Weltöffentlichkeit zu diskrelieren , richtet sich in
den Augen jedes anständigen Menschen von selbst .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Deutsche und sein Wald .

Ich stehe in Waldesschatten
Wie an des Lebens Rand ,
Die Länder wie dämmernde Matten ,
Der Strom wie ein silbern Band .

Diese Worte Eichendorffs lassen schon die eigentüm¬
lich sinnende Art erkennen , in der her deutsche Mensch das
geheimnisvolle Weben des Waldes erlebt und die ihn
über seine bloße Nützlichkeitsbetrachtung weit erhebt . Kaum
ein Volk der Erde liebt den Wald so wie das deutsche . Es
sucht und findet in ihm nicht nur Ruhe und Erholung nach
anstrengender Berufsarbeit ; es erfreut sich an dem bunten
Spiel der Schmetterlinge und Käfer , an dem vielstimmigen
Gesang der Vögel , an dem Wachsen und Blühen der Pflan¬
zen . Der nachdenkliche Spaziergänger und bet beobachtende
Wanderer sind entzückt von dem Leben der Tierwelt , das
sich namentlich in wenig begangenen oder abgelegenen Wäl¬
dern reich und ungezwungen entfaltet .

Die körperlichen und seelischen Heilkräfte des Waldes
haben dazu geführt , Erholungsheime , Kurhäuser und dergl .
in Wälder oder in bereit unmittelbare Nachbarschaft zu
verlegen . Die Liebe bes Deutschen zum Walbe unb bie
Einsicht in bie Bebeutung bes Waldes für Volksgesundheit ,
Klima und Bodenkultur haben dazu geführt , daß durch ge¬
setzliche Bestimmungen bei Abholzungen gleichzeitig in ent¬
sprechendem Maße durch Neuanpflanzung von Schonungen
für den neuen Wald gesorgt werden muß . Obwohl Deutsch¬
land bei feiner dichten Bevölkerung auf weitgehende
landwirtschaftliche Nutzung des Bodens angewiesen ist , be¬
decken die Wälder in Deutschland noch immer rund 27 Pro¬
zent seiner Gesamtfläche . Für die Gesundheit der Bevöl¬
kerung sind besonders die in den Großstädten unb in beten
Nähe gelegenen Wälber von entscheidender Bebeutung .

Heinrich Wilhelm Riehl hat schon vor 80 Jahren ben
Wert des Waldes für die Volkswirtschaft eines Landes so¬
wie für die Erhaltung der rassischen Eigenart seiner Be¬
völkerung erkannt und ausgesprochen . Er sagt u . a . :

„ Rottet den Wald aus , ebnet die Berge und sperrt die
See ab , wenn ihr die Gesellschaft in gleichgeschliffener ,
gleichgefärbter Stuhenkultur ausebnen wollt ! Wir sehen"
wie ganze gesegnete Länder , denen man den schützenden
Wald geraubt,

"
den verheerenden Fluten der Gebirgs¬

wasser , dem ausdörrenden Odem her Stürme verfallen sind ,
und ein großer Teil Italiens , des Paradieses von Europa ,
ist ein ausgelebtes Land , weil sein Boden keine Wälder

mehr trägt , unter deren Schutz es sich wieder verjüngen
könnte . Wir müssen den Wald erhalten , nicht bloß , damit
uns der Ofen im Winter nicht kalt werde , sondern auch da¬
mit die Pulse bes Volkslebens warm unb fröhlich weiter¬

schlagen , damit Deutschland deutsch bleibt !“

Beschränkung des Zuzuges Arbeitsloser
nach Wiesbaden .

Entlastung der gemeindlichen Wohlfahrtsausgaben .

Zahlreiche , besonders größere Städte litten in den ver¬

gangenen Jahren trotz Arbeitslosigkeit der örtlichen Indu¬
striezweige unter einem ft arten Zuzug Arbeits¬
loser aus kleineren Städten oder vom Lande . Neben dem
meist aussichtslosen Bestreben , Arbeit Hu finden -, war - für den «-
Zuzug häufig maßgebend , daß an dem neuen Aufenthalts¬
ort Höhere Unter st u tz ü n g s sa

'
tz e gellten als in der

Kleinstadt oder auf dem Lande .
Um dieser auch bevölkerungspolitisch uner¬

wünschten Abwanderung vom Lande entgegen¬
zuwirken , hat die 4 . Verordnung zur Änderung der Reichs¬
grundsätze über Voraussetzung , Art und Mag der öffent¬
lichen Fürsorge vom 10 . Februar 1934 die Möglichkeit ge¬
geben , in bestimmten , durch Wohlfahrtsausgaben besonders
belasteten Gemeinden die Fürsorge für Personen , die in die
Gemeinden neu zuziehen , unter strengster Prüfung der Vor¬
aussetzungen der Hilfsbedürftigkeit auf das zur Fristung
des Lebens Unerläßliche oder unter Ablehnung offener
Pflege auf Anstaltspflege zu beschränken .

Der Minister des Innern hat diese Voraussetzung zu¬
nächst auf die Stadt Berlin , sodann vorläufig auf folgende
weitere Gemeinden für anwendbar erklärt : Schneidemühl ,
Elbing , Tilsit , Kolberg , Görlitz , Liegnitz , Hirschberg , Bres¬
lau , Flensburg , Altona , Kiel , Wandsbek , Harburg -

Wilhelmsburg , Emden , Wesermünde , Nordhorn , Magde¬
burg , Erfurt , Mühlhausen ( Thür .) , Hanau , Wiesbaden ,
Duisburg - Hamborn , Oberhausen , Mülheim/Ruhr , Essen ,
Düsseldorf , Solingen , Wuppertal , Remscheid , Wattenscheid ,
Wanne - Eickel , Herne , Castrop - Rauxel , Bochum , Dortmund ,
Lünen , Witten , Hagen , Hattingen ( Ruhr ) , Bottrop , Glad¬
beck , Gelsenkirchen , Recklinghausen , ferner die Landgemein¬
den der Ämter Hattingen ( Ruhr ) und Datteln , sowie die

Landgemeinden Heeren -Werwe , Westerholt , Herten , Hervest ,
Selm .

Wer künftig in diesen Gemeinden neu Aufenthalt nimmt
und dort hilfsbedürftig wird , muß also mit erheblicher
Kürzung des Unterstützungssatzes rechnen . Darüber hinaus
gilt wegen der besonderen Verhältnisse der Stadt Berlin
für diese eine auf Grund des Arbeitseinsatzgesetzes getroffene
Anordnung des Präsidenten der Reichsanftalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 17 . Mai
1934 . Hiernach dürfen Personen , die am 18 . Mai 1934 in
der Stadtgemeinde Berlin oder bestimmten angrenzenden
Kreisen keinen Wohnort hatten , innerhalb der Stadtge¬
meinde Berlin als Arbeiter oder Angestellte nur mit vor¬

heriger Zustimmung des für die Arbeitsstelle zuständigen
Arbeitsamtes eingestellt werden .

Unnachsichtige Ahndung jedes Rechtsbruches .

Erlaß des Reichsjustizministers an die Justizbehörden .

Der Reichsminister der Justiz , Dr . E ü r t n e r , hat fol¬
genden Erlaß an alle deutschen Justizbehörden gerichtet :

„ Durch die Niederschlagung der hoch - und landesver¬

räterischen Angriffe auf die Volksgemeinschaft vom 30 . Juni ,
1 . und 2 . Juli 1934 ist die innere Kraft des Reiches be¬

festigt und gesichert worden . Mehr denn je ist Voraussetzung
für die weitere Arbeit der Reichsregierung am Neuaufbau
des Reiches , daß die Achtung vor dem Gesetz ,
die der Reichskanzler als oberster Führer
der SA . in einem Befehl an den Chef des
Stabes der SA . vom 30 . Juni 1934 von den SA .-Führern
gefordert hat , auch für jeden Volksgenossen das oberste Ge¬

setz seines Handelns bilde .
Der Rechtspflege erwächst die besondere Aufgabe , mit

Nachdruck für die gewissenhafte Wahrung von Gesetz und

Recht einzutreten und gegen jeden Rechtsbruch , insbesondere
gegen jede strafbare Handlung , entschieden vorzugehen . Die

Rechtspflege darf sich dabei von keinerlei Rücksichten auf die

Person des Beschuldigten leiten lassen ; sie dient allein dem
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Wiesbaden auf neuer finanzieller Grundlage .
Die Reinhardtsche Steuerreform in kommunalpolitischer Beleuchtung . — Vereinheitlichung und Berreichlichung
unseres gesamten Steuersystems . — Kann Wiesbaden aus der Neuordnung Nutzen ziehens — Um die Auf¬

hebung der Eetränkesteuer .

Es bedarf geraumer Zeit , um die Auswirkungen der
grundlegenden Reformen , die das wahrscheinlich schon in
diesem Herbst zum Gesetz werdende Reinhardtsche
Steuerprogramm gegenüber dem jetzigen Steuer - und
Smanzausgleichssystem bringen wird , für die Finanzgestal¬
tung von Reich , Ländern ( bezw . Gauen ) und Gemeinden im
einzelnen restlos zu überschauen . Handelt es sich doch bei
dresem Reformplan nicht nur um formalrechtliche
Änderungen an dieser oder jener Steuer oder um gewisse
Korrekturen im Finanzausgleich ,

als vielmehr um eine Umgestaltung , die geboren ist aus
erner grundsätzlich neuen Ideenwelt im politischen und

wirtschaftliche » Bereich .
Gerade dieser Gesichtspunkt darf bei einer Bewertung der
Borzüge und Nachteile der steuerlichen Neuordnung

"
vom

Standpunkte der einzelnen Steuerhoheitsträger nicht ver¬
nachlässigt werden . Stellte man die Gesetze und Verordnun¬
gen , die auf steuerlichem Gebiete in der Nachkriegszeit er -
lassen wurden , zusammen , es entstünde ein dickleibiger
-Walzer , der für den friedlichen Bürger immer ein Buch mit
sieben Siegeln bliebe . In dieser Unübersichtlichkeit und Ver -
zwrcktheit unseres bisherigen Steuersystems lag und liegt ja
auch einer seiner empfindsamsten Angriffspunkte .

Mit dieser Vielfalt soll es nunmehr ein Ende haben . Das
Reichs wird sich in Zukunft das Recht vorbehalten , allein
zu bestimmen , wer Steuern erheben darf . Desgleichen werden
die Erhebungsmerkmale , die bei den Landes - und Gemeinde¬
steuern eine schier unübersichtliche Mannigfaltigkeit auf¬
weisen , vom Reiche aus einheitlich festgesetzt werden . Es
liegt auf der Hand , daß eine derartige Reform an den Erund -
pfeilern des bisherigen finanzpolitischen Denkens rührt . War
doch die Zahl der Reichssteuern verschwindend gegenüber den
zahlreichen Steuern , die von Ländern und Gemeinden — bei
letzteren zum Teil als selbständig zu bestimmender Zuschlag
zu den Landessteuern — erhoben wurden .

So zählt zum Beispiel der Etat der Stadt Wiesbaden
gegenüber 5 Reichs - und Landessteuern 12 selbständige Ge¬
meindesteuern . Der Begriff der „ selbständigen Gemeinde¬
steuern " wird im hergebrachten Sinne aus dem Wörterbuch
finanzwirtschaftlicher Fachausdrücke gestrichen werden müssen .
Denn wenn es in Zukunft auch sogenannte gemeinde¬
eigene Steuern geben wird , so hört doch die gemeindliche
Finanzautonomie der Vergangenheit an .

Ein Blick auf die Steuereinnahmen der Stadt zeigt , um
welch entscheidende Beträge es sich hier handelt . Das Rein¬
hardtsche Steuerprogramm sieht u . a . die völlige Beseitigung
der Vürgersteuer vor . Die Vürgersteuer erbrachte für
Wiesbaden im Jahre 1932 : 1 183 667 RM . Im Voranschlag
für 1933 waren 900 000 RM ., für das laufende Rechnungs¬
jahr 1934 sind 1 Million RM . angesetzt . Nach Abschaffung
der Bürgersteuer soll Ersatz geschaffen werden durch Über¬
weisungen aus der Reichseinkommen st euer . Das
wirkliche Aufkommen an Vürgersteuer im Rechnungs¬
jahr 1934 ist insofern von entscheidender Bedeutung , als für
die Übergangszeit des Jahres 1935 die Überweisung des Ist -
Aufkommens von 1934 seitens des Reiches an die Gemeinden
vorgesehen ist . Nach welchem Schlllffel später Ser notwendige
finanzielle Ausgleich gefunden wird , steht noch nicht fest .

Ob Wiesbaden in der erwähnten Übergangszeit günstiger
abschneidet als zurzeit , hängt naturgemäss in erster Linie
von der wirtschaftlichen Entwicklung in unserer Stadt ab .

Ginge mit anderen Worten im Jahre 1935 der anfallende
Bürgersteuerbetrag in Wiesbaden zurück , so bietet das
Prinzip der llbergangsregelung einen gewissen Vorteil . Wir
sprechen von einem Prinzip , weil es sich hierbei in der
Tat um eine grundsätzliche Neuordnung handelt .
Die Gemeinden , in denen das Aufkommen an Bürgersteuer
steigen wird , deren wirtschaftliche Kurve nach oben gerichtet
ist , müsien den Mehrertrag den notleidenden Gemeinden
zugute kommen lassen . Das Prinzip des horizontalen
Lastenausgleichs — von Gemeinde zu Gemeinde —
ist hier verwirklicht . Dasselbe gilt von der Gemeinde¬
bier st e u e r , die im Wiesbadener Etat für das laufende
Rechnungsjahr mit 365 000 RM . veranschlagt ist .

Weit wichtiger für die finanzielle Selbstverwaltung der
Gemeinden sind Grund st euer und Gewerbesteuer .
Der Ertrag aus ersterer ist für Wiesbaden in 1934 nach Ab¬
zug der Ausfälle und Erlasse mit 5 050 000 RM . im Vor¬
anschlag vermerkt . Die Gewerbesteuer soll 1445 000 RM .

erbringen . Diese beiden Steuern , die heute Landessteuern
mit gemeindlichen Zuschlägen darstellen , sollen in Reichs -
st e u e r n umgewandelt werden . Auch hier steht das Problem
der Belastungsverschiebungen zunächst im Mittel¬
punkt der Erörterungen . Wenn die genannten Steuern von
der Reichsfinanzoerwaltung übernommen werden , wenn die
Erhebung — was noch nicht feststeht — den städtischen Steuer¬
verwaltungen abgenommen wird , so ergibt sich sofort die Frage
nach dem Verteilungsschlüssel der Überweisungen . Denn datz
das Aufkommen den Verteilungsmatzstab bilden wird , ist
keineswegs selbstverständlich . Es fragt sich , ob das Prinzip
des horizontalen Laftenausgleichs — wie wir es nannten —

auch hier Platz greifen soll .
Was Wiesbaden anlangt , so stellte der Ersatz eigener
Erhebung der Grund - und Gewerbesteuern durch Reichs¬
überweisung unter Berücksichtigung des horizontalen

Lastenausgleichs wahrscheinlich einen Vorteil dar .

Denn die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt wird aus
Gründen , die im wesentlichen in der wirtschaftlichen
Struktur liegen , gegenüber der Wirtschaftslage im Reichs¬
durchschnitt vermutlich um ein gewisses Zurückbleiben . In
diesem Fall käme ein wirtschaftlicher Aufschwung im Reichs¬
durchschnitt der relativ schlechter gestellten Stadt Wiesbaden
zugute .

Neben der E r u n d e rw e r b sie u e r , der Ver¬

gnügungssteuer und der Hundesteuer , deren
Schicksal noch ungewiss sind , hat für Wiesbaden unter oen
selbständigen Gemeindesteuern noch die Getränke st euer
grössere Bedeutung . Um die Einführung der Eetränke¬
steuer ist seinerzeit der heftigste Kampf geführt worden . Sie
war insofern eine zwangsweise , als die Stadt bei

Unterlassung ihrer Erhebung nicht in den Genuss der soge¬
nannten Wohlfahrtsh ilfe gekommen wäre . Nun¬

mehr hat Staatssekretär Reinhardt in seinen Ausführungen
über die steuerlichen Reformen den Wegfall der Getränke -

steuer gefordert . Ein erster Schritt dazu ist durch das

Rundschreiben des Reichsfinanzministers vom 20 . Juni d . I .
an die Landesregierungen getan worden , nach dem die Be¬

teiligung des Bezirksfürsorge verband es an der

Wohlfahrtshilfe nicht mehr von der Erhebung der Eemeinde -

getränkesteuer abhängig gemacht wird . Unter Berufung
hieraus haben in diesen Tagen die Bezirksstelle Wiesbaden
der rhein - mainischen Industrie - und Handelskammer , die

Handwerkskammer für den Reg .- Bez . Wiesbaden sowie ver¬

schiedene andere Wirtschaftsverbände an den Wiesbadener

Oberbürgermeister ein Schreiben gerichtet , in dem die Be¬

seitigung der Getränkesteuer verlangt wird . Über die

schädigende Wirkung dieser Steuer besteht und bestand noch
nie Meinungsverschiedenheit . Bedeutsam ist indessen , dass die

Getränkesteuer im Wiesbadener Haushaltsplan für 1934

immerhin mit 265 000 RM . veranschlagt ist . Ihr wirkliches
Ergebnis in 1931 war 320 892 RM ., in 1932 274 224 RM .

Trotzdem macht der Ertrag der Eetränkesteuer nur rund
2 % Prozent der gesamten steuerlichen Einnahmen der

Stadt Wiesbaden ans .

Die wirtschaftsschädigende Wirkung der Eetränkesteuer
steht zu diesem geringen Prozentsatz in gar keinem Verhält¬
nis . Geht die Stadt im Zuge der Neuordnung — falls nicht
schon in Kürze eine Aufhebung erfolgt — daher auch dieser
Steuerquelle verlustig , so wird der Schaden aus dem Um¬

wege über die Wirtschaft sicher wieder ausgeglichen , wenn

nicht gar eine steuerliche Besserstellung durch den

Verzicht zu erwarten ist .
Eine gemeingültige Voraussage bezüglich der Aus¬

wirkungen der Reinhardtschen Steuerreformen auf die Ge¬
meinden lässt sich nach unseren Darlegungen nicht aufstellen .
Eine ganze Reihe von Momenten vornehmlich wirtschaft¬
licher und bevölkerungspolitischer Natur geben den Reform¬
plänen unter kommunalpolitischem Blickwinkel für die ein¬

zelnen Kommunen ein sehr verschiedenes Gepräge . Unter

Berücksichtigung der Gegebenheiten in Wiesbaden kann in¬

dessen heute schon gesagt werden ,
dass sich die im Zuge der Verwirklichung des neuen
Steuersystems für unsere Stadt ergebende neue finan¬
zielle Grundlage kaum ungünstiger gestalte » wird als

heute , dass im Gegenteil eine Anzahl von Momenten

aus eine Verbesserung der Wiesbadener Finanzlage
durch die steuerliche Neuordnung Hinweisen .

Dienstag , 24 . Zuli 1934 .

Wohl des Volkes und der Gerechtigkeit . Versuche Unbe¬
rufener , auf den Gang des Rechtsverfahrens Einfluss zu
nehmen , sind nachdrücklich zurückzuweisen und alsbald den
vorgesetzten Behörden zu melden . In keinem Falle dürfen
sie den ordnungsmässigen Fortgang des Verfahrens , insbe¬
sondere die sachgemässe Durchführung der Ermittlungen , ver¬
zögern .

Bei allen Massnahmen ist eines besonders zu beachten :
Der gehobenen Stellung des Trägers eines deutschen
Amtes . eines Führers ober Unterführers , entsprechen er¬
höhte Pflrchten . Wer sie verletzt , wer insbesondere als
Amtsträger oder Führer sich gegen das Gesetz auflehnt ,
Ausschreitungen begeht oder sich sonst des in ihn gesetzten
Vertrauens unwürdig erweist , ist nachdrücklich und unnach¬
sichtlich zu verfolgen . Die Volksgemeinschaft darf erwarten ,
dass die Strafe , die gegen ihn verhängt wird , nach Art und
Höhe der gehobenen Stellung des Beschuldigten Rechnung
tragt

"
. ______

Der Bewerber ist eine Antwort wert !

Gegen überhebliche Behandlung Stelluogssnchender . —

Ablehnungen sollten begründet werden .

Wie wir aus Kreisen der Arbeitsfront erfahren , wird
bei der Behandlung von Vewerbungsschreib,en noch
immer ausserordentlich häufig ein Verfahren angewendet ,
das der Zeit und dem Verhältnis der arbeitenden Menschen
untereinander in keiner Weise angepasst ist . Es handelt sich
um die Art , wie schriftliche Stellenbewerbungen erledigt —
von Beantwortungen kann man nicht sprechen — werden ,
besonders , wenn es sich um Bewerbungen handelt , die auf
Zeitungsinserate von Firmen eingehen , in denen Stellungs¬
lose zur Bewerbung aufgefordert werden . Firmen , die zu
solchen Bewerbungen auffordern , beschränken sich häufig
darauf , diejenigen Bewerber zu verständigen , die sie in die
engere Wahl gezogen haben , und die übrigen Bewerber
können froh sein , wenn sie auch nur die ihrem Bewerbungs¬
schreiben Beigefügten Unterlagen , wie Lichtbilder und Zeug¬
nisabschriften , zurückerhalten . Auch nur einer Antwort in
Gestalt eines kurzen Dankes für ihre Bewerbung und der
Mitteilung , dass man sich anderweitig entschieden hat , wer¬
den die abgelehnten Bewerber selten genug gewürdigt . Auf
den Gedanken , in einer knappen persönlichen Antwort den
Grund anzugeben , warum der Bewerber zurückgestellt wurde ,
kommt die suchende Firma nur in den seltensten Fällen .
Dabei würde eine solche persönliche Beantwortung der Be¬
werbungsschreiben durchaus nicht su einer unbilligen Be¬
lastung der Stellen führen , die die Bewerbungen behandeln .
Die Ausrede , datz in vielen Fällen die Zahl völlig unge¬
eigneter Bewerber viel zu groß ist , als man sie durch per¬
sönliche Briefe erledigen könnte , ist gänzlich unwirksam .
Denn die Zahl ungeeigneter Bewerber würde sehr schnell
zusammenschmelzen , wenn es sich jedes Unternehmen zur
Pflicht machen würde , diese Bewerber darüber aufzuklären ,
weshalb sie für den ausgeschriebenen Posten ungeeignet
sind . Auf diese Art würde es dem einzelnen sehr viel ein¬
facher sein , seine Bewerbungen auf die Stellungen zu be¬
schränken , für die er wirklich mehr als andere Wettbewerber
geeignet ist und bei denen er wirklich ernsthafte Aussichten
auf Einstellung hat . Dadurch wird nicht nur den Unter ?
netjmungen nach sehr kurzer Zeit die Auslese unter dem ein¬
gehenden Material und damit die individuelle Beantwor¬
tung jeder Bewerbung erleichtert , sondern dem Stellungs¬
suchenden werden auch die Ausgaben für völlig aussichtslose
Bewerbungen erspart , während er andererseits viel eher
Aussicht hat ^ eine seinen Kenntnissen und Fähigkeiten ange¬
messene Tätigkeit zu finden . Es handelt sich also durchaus
nicht nur bei der Beantwortung der Bewerbungsschreiben
um eine mechanische Höflichkeit , sondern um eine sehr
wichtige Mitarbeit , daran , Volksvermögen zu sparen
und den Einsatz jedes einzelnen an der Stelle zu sichern , wo
sein Können und Wissen der Gesamtheit der Wirtschaft den
meisten Nutzen bringt .

— Bau von Radfahrwegen . Die Radfahrer spielen im
Verkehrswesen zahlenmässig eine grosse Rolle und bilden
für die Abwicklung des Eesamtverkehrs solange eine
dauernde grohe Gefahr , als sie sich mit dem Äutomobilver -

kehr in eine Fahrbahn teilen müssen . Deshalb wird man es
in Verkehrskreisen mit Freude begrüßen , datz im Dritten
Reich mit der Schaffung eines ausreichenden Netzes von
Radfahrwegen Ernst gemacht wird . Nach der verwaltungs -

mätzigen Neueinteilung der deutschen Strotzen in Kräft -

fahrbahnen , Reichsstratzen und Landstrassen 1. und 2 . Ord¬
nung hat der Generalinspektor für das deutsche Stratzen -

wesen nunmehr Bereits den Betrag von 1 Mill . RM . für
den Bau von Radfahrwegen entlang der Reichsstratzen ( bis¬
her Fernstratzen ) angewiesen . In früheren Jahren wurden
auch schon Radfahrwege angelegt , die aber vielfach an un¬
zureichender Befestigung krankten , so datz die Radfahrer es
nach wie vor vorzogen , auf den besser befestigten Fahr -
bätnmen der Landstraßen zu fahren . Das dürste in Zukunft
anders werden , vor allem dadurch , datz man die Radfahr¬
wege nach Möglichkeit von den für den Kraftverkehr be¬
stimmten Fahrbahnen trennt und die Radfahrwege so gut
Befestigt , datz kein Anreiz zur Benutzung der Hauptstrassen
mehr gegeben ist . Im Laufe der - letzten Jahre hat man um¬
fangreiche Erfahrungen mit der Befestigung von Radfahr¬
wegen gesammelt , die so sparsam wie möglich und doch halt¬
bar durchgeführt werden mutz , da die Geldmittel im Ver¬

gleich zum Bedarf recht beschränkt sind . Der Bau von Rad¬
fahrwegen wird von den Wegebauverwaltungen im Be¬
nehmen mit der Vertretung des Radfahrwesens durchgefübrt ,
die von der Reichsbetriebsgruppe „ Bau " der Deutschen Ar¬
beitsfront und der Führung des deutschen Radsahrverbandes
gebildet wird . Dadurch wird ein Neben - ober Gegenein -
anberarBeiten verschiebener Stellen oermieben unb zum
Segen aller am Straßenverkehr Beteiligten eine Entlastung
der Hauptverkehrsstraßen vom Rabsahrverkehr energisch
geförbert .

— Ministerwort zwar Meinung der Staatsführung ,
aber kein Gesetz . 3m Hinblick auf bie Tatsache , baß kürzlich
ein Gericht die Feststellung der Unpfändbarkeit von Radio¬

geräten auf Ausführungen des preussischen Justizministers
gründete , die nach Ansicht des Gerichts im nationalsozia¬
listischen Staate wie ein Gesetz wirkten , wird in dem amt¬
lichen Organ des Reichsjusiizministers eine grundsätzliche
Stellungnahme veröffentlicht . Darin heißt es , wenn das Ge¬

richt in seinem Urteil meine , daß eine Erklärung des Justiz -

ministers angesichts der Einheitlichkeit der nationalsozia¬
listischen Regierung zugleich ein Ausdruck der Meinung der
Staatsführung sei , so werde dies anerkannt werden können .
Wenn darüber hinaus das Gericht aber eine derartige amt¬

liche Kundgebung wie ein Gesetz ansehen wolle , so schieße
diese Feststellung weit über das Ziel hinaus . Aus dem Ee -
danken , daß an Hand der bestehenden Gesetze weitgehend den
Bedürfnissen des praktischen Lebens durch vernünftige , der

Volksmeinung entsprechende Auslegung entsprochen werden
könne , habe ' der preußische Juftizminister den Gerichten
mitgeteilt , wie er die zur Klärung drängende Frage ent¬

scheiden würde . Er habe dabei offensichtlich angenommen , daß
von den Gerichten , diese Erwägungen wegen ihres sach¬
lichen unb der allgemeinen Meinung entsprechenden Inhalts
geteilt würden . Ein Zwang zu dieser Auffassung habe aber

angesichts der Struktur des Gerichtswesens nicht bestehen
können . Hätte man ein Gesetz für erforderlich gehalten , so
hätte es bei der vereinfachten Art der Gesetzgebung heute
keine Schwierigkeiten gemacht , ein solches zu erlassen .

— Vom Arbeitsvertrag zum Treudienstvertrag . Nach
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ist eine der

nächsten großen Ausgaoen der Reichsregierung die sozial¬
politische Neugestaltung des Arbeitsver¬

trages . Zu dieser Frage nimmt in der Zeitschrift des

Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront Dr . jur . W e i g e l t
in beachtlichen Ausführungen Stellung . Er weist darauf hin ,
daß die liberalen (Bebantengängen entsprechende , gerabeju
finnmibrige Bezeichnung des

'
Arbeitsverhältnisses als Ar¬

beitsvertrag und feine
'

Ausgestaltung nach schuldrechtlichen
Grundsätzen in schroffstem Widerspruch zu den Anschauungen
des nationalsozialistischen Staates vom Wesen der Arheit

stehe , die nicht zur Ware erniedrigt werden dürfe , sondern
immer und ewig ein Stück des Menschen bilde . Das Arbeits -
Verhältnis als die Lebensgrundlage des deutschen Arbeiters
könne nicht weiterhin den Herrschaftsbereich der bürgerlich -
rechtlichen Vertragsgrundsätze unterstellt bleiben , sondern
müsse als Rechtsverhältnis besonderer Art eine seinem
innersten Wesen entsprechende Prägung erhalten . Dabei
werde eine Anlehnung an die deutsch - rechtlichen Eedanken -
aänge zu erwägen sein , wie sie im Treudienstvertrag sinn¬
fällig die Ausgestaltung des Verhältnisses zwischen Dienst¬
herren und Dienftrnannen zum Ausdruck brachten . Erste und
zugleich wichtigste Aufgabe der Rechtserneuerung werde es
[ein müssen , den schuldrechtlichen Charakter des Arbeits¬
vertrages zu beseitigen und ihn durch personenrechtliche
Bindungen zu ersetzen . Schicksalsgemeinschaft von
Unternehmer unb Arbeiter in einem persönlichen
Treue - unb Vertrauensverhältnis seien bie (Brunblagen ,
auf benen sich bie Neugestaltung bes Arbeitsverhältnisses
aufbauen werde .

— Zäme fallen . Die vielen Einzäunungen , mit denen
in Wiesbaden öffentliche Anlagen versehen sind , werden

jetzt erfreulicherweise beseitigt . So hat man im Frühjahr

schon den Blumengarten freigelegt und jetzt ist auch der
etwa 75 Meter lange Zaun , der die Anlage des Paulinen -

schlößchens nach der Sonnenberger Straße zu abgrenzte , ent¬
fernt worden . Die Anlage kommt nun erst in ihrer ganzen
Schönheit voll zur Geltung , und der Fremde wird so darauf
aufmerksam , datz dort überhaupt ein öffentlicher Park vor¬
handen ist . Der Zaun mit seinen vier hohen Sandstein¬
säulen aber fand an anderer Stelle gute Verwendung . In
der Erabenstraße wurde er als Abschluss des hinteren Ge¬
ländes am Kavalier - Haus , das früher eine Mauer umgab ,
aufgestellt . In diesem zweiten Hof , den man jetzt von der
Grabenstratze überschauen kann , wird eine Reitbahn ein -

?
erichtet , da der vordere Hof , der bis jetzt außer der vor -
anbenen Reithalle als Tattersall benutzt würbe , eine

Grünfläche erhalten soll . Auch bet neuangelegte Reithof soll
mit einer Blumenbepflanzung verschönt werben . Recht
ibyllisch dabei nimmt sich die hintere Front der alten Häuser
der Marktstraße , die frisch angestrichen sind , aus . Diese
kleinen Häuser mit ihren Bogeneingängen , es handelt sich
um bas Hinterhaus bes llhrturms unb bes banebenliegenben
(Bebäubes Marktstraße 13 , zeigen uns ein Stück „ Alt -
Wiesbaden "

.

— Schutz des Olympischen Symbols . Der Werberat ber
beutschen Wirtschaft hat , um bas Olympische Symbol , die
fünf Olympischen Ringe , gegen jede mißbräuchliche Ver¬
wendung bei Wirtschaftswerbungen zu schützen , folgendes
bestimmt : „ Das Zeichen der Olympischen Spiele ( fünf in -
einanbergretfenbe Ringe , vom Beschauer aus von links nach
rechts in den Farben blau , gelb , schwarz , grün und tot ) darf
zur Wirtschaft swetbung mehrfarbig ober einfarbig
nur mit ausbrücklicher Einwilligung bes Propaganda -
Ausschusses für die XI . Olympischen Spiele , Vertin W . 9 ,
Voßstrasse 9 , ober einer von bieiem bestimmten Stelle ver¬
wendet werden . Das gilt auch für Personen ober Gesell¬
schaften , denen die Verwendung dieses Zeichens in mehr¬
farbiger ober einfarbiger Ausführung geschützt ist . Gegen¬
stände , die vor Veröffentlichung dieser Bestimmung zum
Zwecke bet Wirtschaftswetbung mit dem Zeichen der Olym¬
pischen Spiele versehen sind , können noch ohne die erforder¬
liche Einwilligung bis zum 31 . Dezember 1934 zur Wirt¬
schaftswerbung verwendet , insbesondere in Verkehr gebracht

werden "
.
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— Reisende , gebt euer Reisegepäck aus ! Obwohl allge¬

mein bekannt sein mutzte , datz der Reisende nur Anspruch
auf den Platz über und unter seinem Sitz zur Unterbringung
Zeines Handgepäcks hat , werden immer noch Koffer und
sonstiges Gepäck ohne Rücksicht auf die Mitreisenden in
großer Zahl in die Abteile mitgenommen . Unliebsame Aus¬
einandersetzungen zwischen den Reisenden und dem Zugbe¬
gleitpersonal sind die Folge . Der Reisende , der auch jetzt noch
glaubt , sich aus falsch angebrachter Sparsamkeit von seinem
grogen Gepäck nicht trennen zu können , möge bedenken , datz
er durch seine nicht angebrachte Sparsamkeit sowohl sich
selbst einer Bequemlichkeit beraubt als auch seinen Mit¬
reisenden gegenüber wenig Eemeinsinn beweist . Er möge
überlegen , datz er durch die Mitnahme seines Gepäcks in das
Abteil Lasten auf sich nimmt , die in keinem Verhältnis zu
der ersparten Eepäckfracht stehen , denn der Reisende , der
sein Gepäck aufgibt , hat es nicht nötig , seine Koffer usw . von
einem Zug zum anderen zu schleppen oder von einem Bahn¬
hof zum anderen besorgen zu lasten ; er spart Gepäckträger
und Fahrkosten und braucht auch beim vorübergehenden
Verlassen des Abteils keine Sorge vor Verlust seines Gepäcks
zu haben . Wenn auch zugegeben werden mutz , datz der größte
Teil der Volk ^ enosten in den gegenwärtigen Zeiten mit
seinen für die Reise zurückgelegten Mitteln haushalten mutz ,
so sind doch die Kosten für die Gepäckbeförderung im Ver¬
gleich zu den Gesamtausgaben der Urlaubsreise derart ge¬
ring , daß man die Aufgabe des Reisegepäcks im Hinblick auf
die eintretenden großen Reiseerleichterungen nur dringend
empfehlen kann . Anscheinend ist nur zu wenig bekannt ge¬
worden , datz die Reichsbahn , um die Auflieferung von Reise¬
gepäck zu erleichtern , die Eepäckfrachten am 1 . Mai d . I .
erneut um 30 % ( zum Teil noch mehr ) ermäßigt hat , nach¬
dem sie bereits im vergangenen Jahre die Ilberführungsge -
bühren bei Orten mit mehreren Bahnhöfen ( zum Beispiel
Berlin , Breslau usw .) hat wegfallen lasten .

— Preuh . - Siiddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung der
5 . Klasse der Haupt - und Schlußziehung der laufenden
43/269 . Lotterie findet vom 8 . August bis 11 . September
statt . Die Erneuerung der Lose mutz bis 1 . August , abends
6 Uhr , erfolgen . Kauflose sind bei den staatlichen Lotterie -
Einnehmern noch zu haben .

— Die Technische Nothilse bei der Waldbrand¬
bekämpfung . An der Bekämpfung der zahlreichen Wald -
und Moorbrände im Juni und Anfang Juli dieses Jahres
hat auch die Technische Nothilfe regen Anteil gehabt . Nach
den jetzt vorliegenden Meldungen sind in der Verichtszeit
1070 Nothelfer von 22 Ortsgruppen an 30 Stellen einge¬
setzt gewesen .

— Das Geheimnis des vierblättrigen Klees . Schon im
Mittelalter war der Glaube an die glückbringenden Kräfte
eines vierblättrigen Kleeblattes allgemein verbreitet . Zum
erstenmal findet man diesen Volksglauben in einer Schrift
des im 15 . Jahrhundert lebenden Tiroler Dichters Vinteler
erwähnt , der berichtet , daß man jedem Kleeblatt , das vier
Blätter trage , die Eigenschaft zuschreibe , seinem Besitzer
Glück zu bringen , ein solches Blättchen befähige aber auch

?
leichzeitig , jeden bösen Zauber zu bannen und schwindel -
aftes Eaukelwerk zu durchschauen . Der Elücksaberglaube ,

der sich an den Vierblätterklee knüpft , deutet ohne Zweifel
auf den alten germanischen Volksglauben , der in der kreuz¬
förmigen Gestalt des Blattes ein Sinnbild glückspendender
Fruchtbarkeit und Wachstumskraft sah . Denn lange bevor
das Kreuz die christliche Bedeutung erhielt , galt die Kreuzes -

form in der Natur als Zeichen kraftvoller Fruchtbarkeit .
— Abschluß des Gastspiels Zirkus Busch . Das Presse¬

büro des Zirkus I . Busch teilt mit : Unvorhergesehene Um¬

stände haben Zirkus I . Busch genötigt , sein Wiesbadener

Gastspiel bereits am Montag zu beenden , anstatt erst am

Dienstagnachmittag , wie ursprünglich geplant war . Direktor
Busch läßt nun aus diesem Wege der Wiesbadener Bevölke¬

rung sein Bedauern über diese Notwendigkeit zum Ausdruck

bringen , und zugleich seinen Dank an Behörden , Presse und
Publikum von Wiesbaden für das freundliche Entgegen¬
kommen und das bewiesene große Interesse . Direktor Busch
gibt sich der Hoffnung hin , datz bei einem eventuellen

späteren Gastspiel in Wiesbaden nach Jahren Entgegen¬
kommen und Jntereste noch ebensogrotz sein möchten !

— Sommer - Nachtsest am Rhein . Für jeden Volks¬

genossen bleibt ein Sommerabend am Rhein immer ein un¬

vergängliches Erlebnis . Dieser Tatsache trägt die NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

dadurch Rechnung ,
daß sie am Samstag , 28 . Juli , abends 8 Uhr , auf dem Fest¬
platz vor dem Bootshaus der Rudergesellschaft Wiesbaden -

Biebrich 1888/1900 ein großes Sommer - Nachtfest am

Rhein veranstaltet . Auf dem Festplatz , zu dem der Eintritt
40 Pfennig und für Erwerbslose die Hälfte kostet , konzertie¬
ren drei Musikkapellen . Nach Eintritt der Dunkelheit wird
die gegenüberliegende Au in buntem Feuer
erstrahlen und ein reichhaltiges Höhenfeuerwerk dem Be¬

schauer den Eindruck eines Sommernachtstraumes schönster
Art vermitteln . Ohne Zweifel wird dieses nächtliche Schau¬
spiel ein beifallfreudiges Publikum finden . Im Schmucke
ihrer bunten Lampions werden die Ruder - und Paddel¬
boote auf dem Strom durch das Dunkel gleiten . Auf Ver¬

anlassung der Kurverwaltung wird ein Dampfer wäh¬
rend des Nachtfestes auf dem Flusse kreuzen ; gerade die

Fahrt auf dem Dampfer dürfte bei allen Teilnehmern die

festliche Stimmung steigern , weil die Abendfahrten auf dem

Rhein insbesondere bei den Licht - und Feuerfesten , ob ihrer
stetig wechselnden Bilder immer kurzweilig und interessant
sind . Teilnehmerkarten für diese Dampferfahrt am 28 . Juli

sind an der Tageskasse des Kurhauses , sowie an der Dampfer¬
haltestelle der Köln -Düsseldorfer Dampsschiffahrtsgesellschaft
zu haben . Die Reichsbahnverwaltung hat in entgegenkom¬
mender Weise für die Besucher des Festes den Fahrpreis
von Wiesbaden - Hauptbahnhos bis Wiesbaden -Biebrich - West
auf 10 Pfennig herabgesetzt . Alle Besucher des Nachtfestes
am Rhein werden neuen Lebensmut und neue Arbeitslust ,
kurz , Kraft durch Freude mit nach Hause nehmen und für
die genußreichen Stunden dankbar sein , die ihnen durch die

Zusammenarbeit zwischen der NS .-Eemeinschast „ Kraft durch
Freude

" und der Kurverwaltung bereitet worden sind .
— Selbstmordversuch . Am Spätabend des Sonntags

versuchte sich in ihrer Wohnung in der Klarenthaler Straße
eine 41 Jahre alte Ehefrau mit Gas zu vergiften . Die Tat ,
die infolge eines plötzlichen Anfalls von geistiger Umnach¬
tung geschah , wurde noch rechtzeitig bemerkt und die Lebens¬
müde ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Personalien . Referendar Heinrich Wirbelauer
wurde nach bestandenem Staatsexamen zum Eerichtsastestor
ernannt .

— Marktkirchengemeinde . Am Donnerstag , 26 . Juli ,
findet im Saale der ehemaligen Wollwarenfabrik , Mainzer
Straße 116 , ein Begriißungsabend durch Pfarrer Weiß
statt . Die Eemeindeglieder sind herzlich dazu eingeladen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere einheimische
Konzertsängerin ^ Frau Gussy Aloff sang in Obernhausen -

Alstaden nach der feierlichen Grundsteinlegung des BdM .-

Heimes mit großem Erfolge die schönsten deutschen Volks¬
lieder . Die Presie rühmt einstimmig den Wohllaut ihres
Soprans .

Der Ausbau der Wiesbadener Rheinfront .

Heute erster Spatenstich zum Bau des Heims des SS . - Pioniersturmbannes 11 .

Das Ufer des Rheins hat im Laufe der Zeit manche
Veränderung erfahren . Überall dort , wo der Strom die
Fremden hinführte , verschwanden häßliche Flecken und präch¬
tige Anlagen sind an ihre Stelle getreten . Umso schlechter
war der Eindruck , den Wiesbadens Rheinfront bisher hinter¬
ließ . Noch voll von den Schönheiten des Rheingaus entstand
dem Auge des Fremden oberhalb Schiersteins auf einmal
ein trostloses Bild , dem Fabrrkruinen und Schuttablade -
stellen fein Gepräge ggben .

Jahrelang ist um die Verschönerung des L i e b -
richerRheinufers gekämpft worden . Es wurden große
Pläne entworfen , aber nur kleine Verbesserungen vorge¬
nommen und erst der Zeit nach der Machtübernahme durch
Adolf Hitler blieb die richtige Inangriffnahme auch dieser
Arbeiten vorbehalten . Erst jetzt wurde die schon langst vor¬
handene Erkenntnis auch in die Tat umgesetzt , daß die Wer¬
bung für die Weltkurstadt nur dann von einem vollen Erfolg
begleitet werden kann , wenn Wiesbaden ein neues Gesicht
nach dem Rhein erhält . Denn das Rheinufer ist die Visiten¬
karte Wiesbadens .

Nun ist man daran , dem vernachlässigten Gelände ein
neues gefälligeres Aussehen zu geben . Uber die Arbeiten ,
die bereits in vollem Gange sind , wurde an dieser Stelle
bereits öfters berichtet . Die Krönung aber erfolgt durch den
Bau des Sturmhauses des SS . - Pioniersturm -
Sannes 11 , mit dem nach Erledigung mühevoller Vor¬
arbeiten und Überwindung mancher Widerstände jetzt be¬
gonnen wird . Der Wahlspruch : Pioniere voran , gilt auch für
die SS . - Pioniere . SS .- Sturmsührer Martin Fuhr hat
sich mit seinem Namen eine große , aber dankbare Ausgabe
gestellt , die für den Sturmbann eine Notwendigkeit bedeutet ,
die Stadt aber um ein neues Schmuckstück bereichert .

Das Sturmhaus wird , 20 Meter vom Ufer entfernt , auf
dem aufgefüllten Gelände zwischen der Regattastraße und
der Hafenstraße errichtet und von prächtigen Grünanlagen
umsäumt . Der Bau ruht , ähnlich wie das Biebricher Strand¬
bad - Restaurants auf 24 Pfeilern , die sich 3 Meter unter der
Erde und 2 Meter über der Erde befinden . Die Felder
zwischen den Pfeilern werden mit Backsteinen ausgefüllt und
der entstehende Raum dient zur Unterstellung der Pontons ,
sowie als Paddelboothalle . Der 325 Quadratmeter große
Hauptraum des Sturmhauses dient für Lehrzwecke usw .
Mit seinem prächtigen Anstrich , seinem 25 Meter hohen Mast
und den Signalturm wird das Haus weithin sichtbar sein
und bald zu einem Wahrzeichen für Biebrich werden . Die
Arbeiten werden in erster Linie von FM .-Mitgliedern und
erwerbslosen SS .-Leuten unter sachkundiger Leitung durch¬
geführt . Erhebliche Schwierigkeiten bereitete natürlich die
Finanzierung , aber durch das Entgegenkommen der
Lieferanten und freiwillige Spenden ist es gelungen , das
Geld für den Unterbau schon jetzt restlos zu beschaffen .
Interessenten an der Verschönerung unseres Rheinufers aber
ist jetzt Gelegenheit gegeben , ihr Scherflein zur Finanzierung
des oberen Teiles beizutragen .

Heute nachmittag um 5 Uhr erfolgt der e rst e S p at en -
st t ch zum Bau des Sturmhauses . Man rechnet mit einer
Fertigstellung bis zum Oktober . Die Einweihung wird im
Rahmen einer größeren Feier stattfinden und voraussicht¬
lich von dem Äeichsführer her SS .- Pionierstürme vorge¬
nommen werden . Hoffentlich ist dann auch der Kieskran
verschwunden , dessen Beseitigung schon in vielen Eingaben
gefordert und jetzt anscheinend auch in die Wege geleitet
werden soll .

Wiesbaden - Biebrich .

Vor Beginn der . Generalversammlung der Bezugs -
und Absatzgenoffenschaft verlas her Ortsbauern -
Bhrer Botz ein Schreiben her Bezirksbauernschaft , hie Fest¬
stellung von Ernteschäden betreffend . Weiter wurden Sied¬
lungsfragen besprochen . Der Vertrauensmann der Dieh -
verwertungsgenossenischaft , PH . Schäfer , sprach Wer hen ge¬
nossenschaftlichen Absatz von Schlachtvieh . — Die General¬
versammlung der landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatz¬
genossenschaft wurde darauf von Direktor Ohligmacher
eröffnet , der besonders Oberrevisor Piehl und Kreisstellen¬
leiter Jolk begrüßte . Eine Reihe von Mitgliedern erhielten
Ehrendiplome für langjährige Mitarbeit . So erhielt die
landwirtschaftliche Bezugs - und WsatzgenosseNschaft als solche
ein Diplom für 50 Jahve erfolgreiche Arbeit , ferner die
Herren Knettenbrech und Heinrich Karl Strittet als
Gründer der Genofsenschaft , Direktor Ohligmacher für
35jährige Tätigkeit als Direktor , die Mitglieder Fritz Boß ,
Ph . Schäfer und Friedrich Karl Strittet für 25jährige
Mitgliedschaft . Herr Botz als Rendant gab in kurzen Worten
einen Rückblick auf die Geschichte der Genossenschaft . Ober¬
revisor Piehl überbrachte die Glückwünsche des Ländlichen
Genossenschafts - Verbandes , Kreisstellenleiter Jolk gab seiner
Freude über die vorbildliche Arbeit in der Genossenschaft
Ausdruck . Neben der Jugend feien gerade solche Mitglieder ,
wie die durch Diplome ausgezeichneten Herren von Be¬
deutung , die bewährte und reiche Erfahrung mit gesunder
Tatkraft verbinden .

In der Hindenburgallee verunglückte am Sonntag
ein Motorradfahrer , als ihm aus entgegenkommender
Richtung ein Personenkraftwagen , der von 2 Motorrädern
mit Beiwagen überholt wurde , entgegenkam . Er zog sich
leichte Verletzungen zu .

Wiesbaden - Frauenstein .

Der Sonntag war ein böser Tag für den Stadtteil
Frauenstein . Wolkendruchartiger Regen in Verbindung mit
Hagel vernichtete einen großen Teil der Ernte und richtete
auch in den Weinbergen großen Schaden an . Der Frauen -
steiner Bach konnte die Wassermengen nicht fassen und über¬
flutete die Ortsstraßen , in denen das Wasser % Meter hoch
stand . Als die Sturmglocke läutete , kam alles , die Feuer¬
wehr an her Spitze , zur Hilfeleistung , um sich an den Auf¬
räumungsarbeiten zu beteiligen . Am Montag erlies der
Ortsgruppenleiter Burkhardt einen Aufruf an sämtliche
Erwerbslose und alle Fuhrwerksbesitzer , sich in den Dienst
her Allgemeinheit zu stellen . Die Arbeiten an hen ver¬
schlammten mit Schutt bedeckten Straßen nahmen einen
großen Teil des Montags in Anspruch . Die katastrophalen
Unwetterfolgen haben wieder einmal gezeigt , wie dringend
nötig es märe , eine Erweiterung des Bachbetts in das Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der Stadt Wiesbaden aufzu¬
nehmen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Durch das Unwetter wurde in Sonnenberg schwerer
Schaden angerichtet . Besonders betroffen wurden die
Distrikte Eigenheim , Bahnholz , Söder und Herrenteil , wo
teilweise ganz « Acker fortgeschwemmt wurden . Der Hafer
hat stark gelitten , der Roggen war zum Glück schon größten¬
teils eingebracht . Durch den Hagel wurde außerdem viel
Obst beschädigt . Die Sonnenberger Feldwege , die sich schon
immer in sehr schlechtem Zustand befanden , sind durch die
Wassermasien fast unpassierbar geworden , die Platterftratze ,
hie erst vor einigen Tagen ausgebessert worben war , ist voll -
ständig ausgewaschen unb das zur Ausbesserung verwanbte
Material weggeschwemmt . Es wäre dringend nötige daß
diese abschüssige Straße endlich einmal dauerhaft inftand -
gesetzt würde .

Jrn Gasthaus „ Zum Lindenhof
"

fand eine Versammlung
der Ortsbauernschäft statt zwecks Gründung
einer Bezugs - und Absatzgenofsenschaft . Dt .
Deichert schilderte zunächst Zweck und Bedeutung der ge -
nossenschaftlichen Einrichtungen im Reichsnährstand . Nach
Verlesung des Statuts wurde die Genossenschaft gegründet
und die Wahl des Vorstandes und des Ausirchtsrates vorge -
nommen , die folgendes Ergebnis hatte . 1 . Vorsitzender :
Christian Wagner , 2 . Vorsitzender : Wilh . Wintermeyer ,
Schriftführer : Paul Jekel . Vorsitzender des Aufsichtsrates :
Reinh . Wintermeyer . 2 . Vorsitzender : Wilh . Hahn , Schrift¬
führer : August Pfeifer . Rendant wurde Moritz Wagner .
Der Anteil der Genosienfchaft beträgt 20 RM . ( es können
bis zu drei Anteile erworben werden ) , die Haftsumme
200 RM . Zum Schluß verlas der Ortsbauernführer ein
Schreiben der Bezirksbauernschaft , sowie eine Einlösung
des Ortsbauernführers von Heftrich zum Besuch des Alten¬
burger Marktes . Die Ortsbaueriffchaft wird gemeinschaft¬
lich den Markt besuchen .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger
50 Zahre alt .

Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Heute feiert der Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Jakob Sprenger seinen 50 . Ge¬
burtstag . Im Leben eines Mannes , dessen Tat - und
Schaffenskraft in diesem Lebensabschnitt noch auf voller
Höhe steht , ist der 50 . Geburtstag eigentlich kein Anlaß , in
der Öffentlichkeit besonders vermerkt zu werden . Der Name
Sprenger ift aber mit der neuen Geschichte unseres Rhein -
Maingebietes so eng verknüpft , daß sein goldenes Lebens¬
jubiläum der Bevölkerung dieses Gebiets erneut Anlaß gibt ,
des allseits verehrten Reichsstatthalters und Gauleiters in
Liebe unb Dankbarkeit zu gedenken . Die Verdienste
Sprengers um unsere engere Heimat sowohl während der
Kampfzeit als auch nach der Machtübernahme sind so Allge¬
meingut her Rhein - Main - Bewohner geworden , daß sie ihm
zu seinem 50 . Geburtstag freudigen Herzens weiterhin treue
Gefolgschaft geloben . Dieses Gelöbnis wird dem alten un¬
ermüdlichen Kämpfer für die Idee Adolf Hitlers sicherlich
an seinem Ehrentag die meiste Freude machen .

Luftschutz als Erziehung
zum Gemeinschaftsgedanken .

Das Eaupresseamt teilt mit :
Die Vorbereitungen für einen Schutz der Heimat gegen

kommende Luftangriffe sind heute eine der wichtigsten Auf¬
gaben der Gegenwart . Diese Arbeiten , die der vom Reichs¬
minister gegründete Reichsluftschutzbund zu erfüllen hat , sind
im höchsten Maße „ Dienst am Volke "

. Neben der praktischen
Arbeit , wie Schulung der Hauswarte und Blockwarte , Ent¬
rümpelung der Böden und Bau von Schutzräumen , sieht der
Reichsluftschutzbund eine weitere große Aufgabe in der Er¬
ziehung zum Gemeinschaftsgedanken .

Nicht an dich selbst und an dein eigenes Wohl und Wehe
sollst du denken , wenn du deinen kleinen Beitrag zum RLV .
bezahlst . Der Mindestbeitrag ist nur klein , aber groß die
Mittel , die notwendig sind , um alle Aufgaben erfüllen zu
können .

Gemeinschaftsgeist soll dich leiten , wenn du deinen
Boden entrümpelst , denn es kommt deinen Mitbe¬
wohnern zugute , wenn bei Bomben - und Brandgefahr dos
leicht brennbare Gerümpel weggeschafft ist unb die Feuer¬
wehr freie Bahn für ihre Löscharbeit finbet .

Gemeinschaftsgeist ist es auch , wenn hu als Brandwart
auf dem Boden stehst und mit Schippe , Feuerpatsche unb
einem Kochtopf als Stahlhelmersatz ausgerüstet bie Wacht
gegen Brandbomben hältst . Du 6ift bann ebenso gut ein
Solbat der Heimat , wie der Mann im Schützengraben , bet
das Höchste an Gemeinschaftssinn barstellt , bas wir kennen .

Wer bisher noch nicht ben Weg zur nationalsozialistischen
Bewegung gefunden hat , die als erste ben Grunbsatz : Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz ! aufstellte , bem wirb sicher die
Bedeutung dieses idealen Leitgedankens aufgehen , wenn er
einmal bet den Leutezt des Reichsluftschutzbundes mitgearbei -
tet und den Geist der Selbstverleugnung und Aufopferung für
das Gemeinwohl kennen gelernt hat , der diese Leute beseelt .

Zum 775jährigen Jubiläum der Stadt Runkel .

Am Samstag und Sonntag veranstaltete die Stadt Runkel
anläßlich ihres 775jährigen Bestehens große Feierlichkeiten .
Am Sonntagabend fand die Uraufführung des Freilicht¬
spieles „ 1634 "

statt , das die Besetzung Runkels in der
damaligen Franzosenzeit ur . b die endliche Befreiung vo »

fremden Joch zum Gegenstand hat .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

de -

— Rordenstadt , 23 . Juli . Der (Beiangoerein „ Kon¬
kordia

" unternahm am Sonntag einen Auro - Ausflug über
Wiesbaden , Bad Schmalbach , Kemeler Heide nach Bad Ems .
Dann wurde Koblenz und das „ Deutsche Eck"

besichtigt . Von
da wurde über Bingen , Burg Klopp . Eltville die fröhlich «

Heimfahrt wieder angetreten .

Hilfswerk „ Mutter und Kind
"

Postscheck - Sonderkonto Frankfurt a . M . 67000

Warum Festpreise ?
Von Karlheinz Friedrich - Berlin .

Frühe Ernte .

— Aus dem Ländchen , 23 . Juli . Di « (Betret

Nierstein , 23 . Juli . Aach
' über Rheinhessen ging am

Sonntagnachmittag ein schweres Hagelwetter nieder , das

großen Schaden anrichtete . Ungeheure Waffermassen , die die

Weinberge herunterströmten , überfluteten die Bahndämme
und machten die Straßen unpassierbar . In Nierstein wurden
die Keller unter Wasser gesetzt . Der Schaden in den

Weinbergen ist sehr groß . Freiwillige Feuerwehr ,
SA . und Arbeitsdienst waren bald zur Stelle , um wenigstens
die Bahnstrecke Nierstein — Nackenheim vom Geröll freizu¬
legen .

Sörgenloch ( Kreis Mainz ) , 23 . Juli . In Sörgenloch
und Umgebung richtete das Unwetter ebenfalls erheblichen
Schaden an . Die ' Waffermassen rissen in Sörgenloch die
Wände eines Hauses ein und schwemmten Haus¬
gerät und Möbel mit fort . Das Haus mußte geräumt wer¬
den , da es einzustürzen drohte . Die Straßen sind teilweise
aufgerissen und mit Geröll und Erde bedeckt .

Samstag und Sonntag in Kassel und Bad Wil¬

dungen , das dazu diente , die kameradschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Professoren , Studenten und dem Personal
der Universität noch enger zu gestalten . — Am 21 . Februar
d . I . wurde die Witwe Eller in Frankfurt a . M ., Einn¬

heimer Str . 18a , ermordet und beraubt . Der Regierungs¬
präsident hat seinerzeit 1000 RM . für die Ergreifung des
Täters ausgesetzt . Nunmehr hat die Tochter der Ermordeten

diese Belohnung um weitere 4000 RM . erhöht ,
sodaß fetzt insgesamt 5000 RM . für die Aufklärung der Tat

ausgesetzt sind .

Ein Wilderer in Notwehr erschossen .
— Darmstadt , 23 . Juli . Am Samstag , 21 . Juli , gegen

20 .30 Uhr wurden der 28jährige Jakob Eumbart und der

3Sjährige Konrad Schreiber , beide aus Walldorf , von
^

dem

Jagdpächter August Sittich aus Sindlingen und dessen Jagd¬
freund angetroffen , wie sie in einer umfriedigten Hege im
Walde zwischen Kelsterbach und Walldorf ein Reh einfangen
wollten . Vorher war aus der gleichen Richtung ein Schuß
abgegeben worden , auf den der Jagdpächter Sittich mit
einem Schreckschuß geantwortet hatte , worauf die beiden
Wilderer im Dickicht eines Pflanzengartens verschwanden .
Au der Eingangstür zu diesem Pflanzengarten in einer

Waldschneise wurden die beiden Wilderer bald darauf von
dem Jagdpächter wieder gesehen . Schreiber soll hierbei
seinem Freunde Eumbart zugerufen haben : „ Jakob , auf
ihn !" In diesem Augenblick soll Eumbart das Gewehr in

Anschlag gebracht und auf Sittich gerichtet haben . Da der

Jagdpächter befürchten mußte , von Eumbart erschossen zu
werden , riß er selbst seine Flinte hoch und feuerte aus einer

Entfernung von 120 Meter auf den Wilddieb . Dieser wurde

durch einen Schuß in den Kopf auf der Stelle ge -

tötet .
Von einer Kuh in Stucke gerissen .

— Bernkastel , 23 . Juli . 2n der Nähe des Hunsrück -

dorfes Merschbach ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall ,
der das Leben eines achtjährigen Knaben forderte . Der

Junge hütete in der Nähe des Ortes die Kühe seines Vaters .

Plötzlich wurde eines der Tiere wild und griff den
Knaben an . Die Kuh nahm den Jungen auf die Hörner
und drückte ihn gegen einen Holzzaun . Dabei wurde dem

Jungen ein Arm und ein Bein buchstäblich abgerissen .

Außerdem erlitt er schwere innere Verletzungen . Man fand
ihn nach einiger Zeit tot auf .

Die Unweiterschäden am Mittelrhein .

Schwere Verluste der Winzer .

Vacharach , 23 . Juli . Zu dem Unwetter , das sich am
Sonntagnachmittag über Vacharach und die benachbarten
Winzerdörfer Manubach , Oberdiebach und Rhein -

diebach entlud , wird noch gemeldet : Der Regen ging
wolkenbruchartig nieder . Reißende Bäche ergossen sich von
den Höhen ins Tal und rissen alles , was sich den Waffer -

massen in den Weg stellte , mit . In der Rheinstraße in
Bacharach liegen die Erd massen und das Geröll etwa 2 m
hoch , sodaß der Verkehr völlig gesperrt war . In den Wein¬
bergen der drei Winzerdörfer wurden mannshohe Furchen
in das Erdreich gerissen und der größte Teil der Rebstöcke
zu Tal geschwemmt .

Besonders trostlos sieht cs in der Bacharacher Wein¬

bergslage „ Altes Kloster " aus . Dort sind die gesamten
Rebcnbestände vom Hagel erschlagen .

In den ebenfalls betroffenen Orten Wienzbach , Medenscheid
und Neuhart war Montag die gesamte Bevölkerung be¬
schäftigt , die Dorfstraßen wieder passierbar zu machen . Auch
in diesen Orten sind die Hoffnungen auf eine gute Weinernte
restlos vernichtet . Außer Kartoffeln , Rüben und Gemüse
sind auch die noch nicht geernteten Halmfrüchte völlig ver¬
nichtet . Kurz bevor das Unwetter einsetzte , fuhren

"
Ange¬

hörige des Opelwerkes aus Rüsselsheim , die zu Besuch hier
weilten , wieder rheinaufwärts , als plötzlich bei dem starken
Sturm , wie bereits gemeldet , ein Passagier über Bord in
den Rhein fiel und ertrank . Die Leiche konnte bisher noch
nicht geborgen werden . '

Auch Lorchhausen hart betroffen .
! ! Lorchhausen a . Rh . , 23 . Juli . Von dem schweren Un¬

wetter , das am Sonntagnachmittag gegen 4 Uhr aus süd¬
westlicher Richtung gegen Osten zog , ist auch Lorch¬
hausen stark betroffen worden . Die Feuerwehr und zahl¬
reiche Hilfsmannschaften mußten in Tätigkeit treten , weil
die von den Bergen kommenden Wassermassen in zahlreiche
Häuser eindrangen und die Keller und Stallungen über¬
schwemmten . Mit Mühe und Not konnte das Vieh in Sicher¬
heit gebracht werden . In der ganzen Gemarkung hat die
Wasserflut die Weinberge tief durchfurcht und stellenweise
die Reben der Junganlagen herausgerissen . Meterhoch liegt
der abgeschwemmte Mutterboden in den Weinbergswegen
und in den Gehöften und Ortsstratzen , sodaß es tagelanger
Aufräumungsarbeit bedarf . Das größte Zerstörungswerk
hat jedoch der fast eine Viertelstunde lang anhaltende Hagel¬
schlag in den W e in bergen angerichtet , deren hoffnungs¬
volle Ernte teils zu Boden geschlagen oder zerhackt ist .

Nach vorläufiger Schätzung dürfte sich der dadurch an¬
gerichtete Schaden aus durchschnittlich ein Drittel der
Ernte beziffern , stellenweise beträgt der Ausfall sogar

bis zu 50 Prozent und mehr .

Vis in die Ortsstratzen hinein wurden die abgeschlagenen
Trauben angeschwemmt . Es ist begreiflich , daß sich der
Winzer eine große Niedergeschlagenheit bemächtigt hat , nach¬
dem sie nach

'
jahrelangen Fehlernten schon wieder einen sol¬

chen Fehlschlag erleben müssen . Kreisleiter und Landrat
Kremmer hat auf Veranlassung des Bürgermeisters und
in dessen Beisein Montagnachmittag eine Besichtigung der
Gemarkung vorgenommen und Hilfe für die schwer ge¬
schädigten Winzer zu gesagt . Die Nachbargemarkungen
Kaub und Lorch blieben von dem schrecklichen Unwetter ver -

Durch das Reichsnährstandgesetz und die von
ihm ausgehende Gesetzgebung zur Marktordnung wird
von dem Reichsernährungsminister Darrse in steigendem
Umfange das System der festen Preise anstelle der früheren
schwankenden Preisbildung des freien Verkehrs eingeführt .
So haben wir Festpreise für (Betreibe und eine um¬
fassende staatliche Markt - und Preisregelung für Milch -
und Molkereierzeugnisse , Fette , Eier ,
Schlachtvieh und eine Reihe einzelner weniger wichtiger
landwirtschaftlicher Erzeugnisse .

Der feste Preis , der hierbei festgesetzt , bezw . festzu¬
setzen ist , soll ein gerechter Preis sein . d . h . er soll dem Er¬
zeuger geben , was ihm zukommt , und er soll andererseits auch
dem Verbraucher keine unbilligen Opfer zumuten . Der
Preis der Nahrungsmittel wird auf diese Weise dem frühe¬
ren täglichen Streit der Interessenten entrückt . Ebenso wie
früher der durch die gewerkschaftliche Vertretung der Arbeiter
erhobene Ruf nach dem billigen Brot , und sei es auch auf
Kosten der Lebensfähigkeit des Bauernstandes , der marxisti¬
schen Klassenkampfideologie entsprach , so entspricht heute die
staatliche Sorge für die Belieferung des ganzen Volkes mit
eigenem Brot zu gerechtem Preis der organischen Volksauf¬
fassung des Nationalsozialismus . Wer den Klassenkampf be¬
seitigen will , der mußte das tägliche Brot aus diesem Kampfe
Herausstellen .

Das System der festen Preise für landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse entspricht durchaus den Lebensbedürfnissen des ge¬
sunden Bauernhofes . — Der Bauer mutz eine feste wirtschaft¬
liche Basis haben , von der aus er mit ausreichender Sicher¬
heit seinen Wirtschaftsplan durchführen kann . Es gab früher
viele Auswege , wenn die Preisentwicklung nicht dem Vor¬

anschlag des Bauern entsprach . Insbesondere war ein solcher
Ausweg der Kredit . Es versteht sich von selbst , daß in
einem gewissen Umfange und zu ganz bestimmten Zwecken
ein Kreditbedarf immer bestehen und gerechtfertigt sein wird .
Aber niemand wird leugnen , daß dem Kredit , der nur dazu
dienen soll , ein durch ungünstige Preisentwicklung entstan¬
denes Loch im Haushalt zu stopfen , die Vermeidung dieses
Kredits durch die Ausschaltung der Möglichkeit zu solch un¬
günstiger Preisentwicklung bei weitem vorzuziehen ist . Haben
ivir es doch in den vergangenen Jahren zu Tausenden und
Abertausenden von gälten erlebt , wie der Preiszusammen -

bruch den Bauern dazu zwang , Kredite zu hohen Zinsen auf¬
zunehmen , um damit die Wirtschaft instand zu halten und
vor allen Dingen die bestehenden hohen Zinslasten abzu -

Amt für Volkswohlfahrt
Kreis Wiesbaden .

Die Geschäftsstunden der NSDAP ., Amt für Volkswohl¬
fahrt , Kreis Wiesbaden , Neugaffe 26 , sind bis auf weiteres

täglich von 9 bis 13 Uhr festgesetzt .

gleichen . So sind Tausende guter deutscher Bauern in jenen
verhängnisvollen Fehlzirkel hineingeraten , an dessen Ende
die Zwangsversteigerung stand , wahrend gleichzeitig viele
Millionen Mark Reichsgelder zur Stützung der Eetreidepreise
verwendet wurden und letztlich nur einer kleinen Clique von

Getreidejuden zufloffen .
Der Erbhofbauer , der von den Gefahren einer übertrie¬

benen Kreditaufnahme geschützt werden soll , muß mehr als

jeder andere auf lange Zeit hinaus fest disponieren können .
Er muß sicher fein , daß ihm der Ertrag seiner Scholle nicht

durch gewissenlose Börsenspekulation entzogen wird . Die Fest¬
preisregelung gibt dem Bauern und Landwirt diese Möglich¬
keit . Sie gestattet daher in weitestem Maße eine Bewirtschaf¬

tung mit dem eigenen Kapital . Dies ist zugleich die gesün¬
deste und billigste Form des Wirtschaftens .

Es ist sicher , wir stehen erst am Anfang , und da kann

dieser gewaltige Bau der Neuordnung des Agrarmarktes noch

nicht in allen feinen einzelnen Steinen festgefügt und richtig

stehen , und hier und da gibt es noch manches zu verbeffern ,
doch das ist eine Frage der praktischen Erfahrung und Ent¬

wicklung . Das Fundament steht und auf ihm wird weiter -

gebaut . Den Zweiflern und denen , die sich nach einem langen
Leben unter anderen Wirtschaftsgefetzen noch nicht an die

neuen Gedanken gewöhnt haben , sei nur einmal die Frage
vorgelegt , was ohne die Festpreisregelung sich wohl für

Preisverhältniffe nach den beiden vorjährigen Rekordernten

auf dem deutschen Markt ergeben hätten . Das früher immer

und immer wieder angewandte Mittel der Zollpolitik
wäre jedenfalls bei der mehr als ausreichenden Deckung des

deutschen Bedarfes durch die eigene Produktion von vorn¬

herein aussichtslos gewesen .

Doch der Festpreis ist nicht nur von Bedeutung für den

Bauern , sondern mindestens ebenso sehr von Bedeutung für
den städtischen Verbraucher . Durchgreifende Rationalisierung
des Weges vom Erzeuger zum Verbraucher und scharfe Über¬

wachung und Regelung der Preisspannen ermöglicht es , auch
dem Verbraucher einen gerechten Preis zu sichern , ohne dem

Verarbeiter und dem Zwischenhandel unbillige Opfer aufzu¬

erlegen . Auch für den Arbeiter ist in Zukunft die Gefahr der

Spekulation mit seinen Nahrungsmitteln gebannt . Im Zuge
einer neuen Eefamtwirtschaftsordnung ergeben sich hieraus

weitreichende Möglichkeiten für eine abschließende grundsätz¬

liche Lösung der Lohnfrage , welche jedem neuen Klaffenkainpf¬

ideologen von vornherein die Basis entziehen wird .

— Wallau , 23 . Juli . Am Sonntag verstarb der älteste
Einwohner , Herr Karl Kling , im Alter von 93 Jahren . —

Das Standesamt registrierte in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . Juni 2 Geburten , 3 Eheschließungen und 3 Sterbe -

fälle .
# Riidesheim i . Rhg . , 23 . Juli . Die Gruppe Rheingau -

Rüdesheim der NS .- Kulturgemeinde konnte ihre erste künst¬
lerisch - wissenschaftliche Veranstaltung abhalten . Herr Dr

phil . Hanns Bibo - Oestrich gab einen fesselnden Überblick
über die Entstehung des Zeitungswesens in Deutschland und

zeigte , wie sich aus den handgeschriebenen „ Relationen " die
Großmacht Presse emporgearbeitet hat . Starken Eindruck
hinterließen die feinabgestimmten Lieder des jungen Wies¬
badener Komponisten Carlos Troebliger , der die künst¬
lerische Wiedergabe durch Ernst E r o e l l - Wiesbaden

( Violine und Bratsche ) und Suzanne Groell - Wiesbaden

( Sopran ) selber am Flügel begleitete . In seiner Ansprache
wies der Ortsgruppenleiter , Schriftsteller F . C . M . Wutz ,
auf die weitgespannten Ziele der NS .- Kulturgemeinde hin ,
die die seelische Gemeinschaft aller Deutschen herbeizuführen
auf dem besten Wege sei .

x Nassau a . d . L . , 23 . Juli . Am Burgberg wird zur
Erinnerung an den jahrzehntelang hier tätig gewesenen
Rektor Dr . Buddeberg zur Zeit ein Dr .- Buddeberg - Platz
angelegt , an dem auch ein Bronze - Relief des Verstorbenen
angebracht wird .

x Diez a . d . L . , 23 . Juli . In der Lahnschleuse bei
Geilnau versank vor einigen Tagen ein Lastkahn des

Wasserbauamtes . Nach dreitägigen Hebearbeiten gelang es ,
das Schiffahrtshindernis zu beseitigen .

— Gelnhausen , 23 . Juli . Unter Teilnahme zahlreicher
Vertreter der Wissenschaft , der Technik und der Behörden
beging Gelnhausen , die Vaterstadt des am 7 . Januar 1834

hier geborenen nachmaligen Erfinders des Telephons , Philipp
Reis , eine große Gedenkfeier und verband damit
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag der Stadtgrün -

dung durch Kaiser Friedrich Barbarossa . Die Festrede
hielt Prof . Dr . Hahn - Frankfurt a . M „ woraus Reichsstatt¬
halter Sprenger die Verdienste des Erfinders Reis

herausstellte .
— Darmstadt , 23 . Juli . In Anwesenheit von Reichs -

statthatter Sprenger , in Begleitung von Regierungsrat
Reiner , Staatsminister Jung , Oberbürgermeister Kreis¬
leiter Wamboldt , Staatspreffeches . Regierungsrat Mahr .
Handwerksführer Müller , Landesbauernführer Dr . Wagner
und zahlreicher Vertreter der Behörden und Körperschaften
wurde Sonntageoimittag im ehemaligen Eewerbemuseum
die Handwerksausstellung des Instituts für Volks¬
kunde und Arbeitsbildung in Darmstadt feierlich eröffnet .
Diese Ausstellung entstand auf Anregung des Herrn Reichs¬
statthalters .

ernte , die in diesem Jahre infolge der langen Trocken¬

periode um volle drei Wochen früher ihren Anfang nahm ,
ist jetzt im vollen Gange . Roggen und Gerste sind größten¬
teils schon eingebracht , mit dem Schnitt des Hafers und des
Weizens ist begonnen . Mit dem ersten Strahl der Morgen -

fonne zieht der Bauer mit seinen Angehörigen und den
Helfern hinaus aufs Feld , um mit Sense und Sichel oder mit

Hilfe der großen Erntemaschinen die wertvolle Frucht , welche
ihm den Lohn für die mühevolle Arbeit eines ganzen Jahres
bringen soll , vom Boden zu trennen . Schwer beladen rollen
die Erntewagen über die staubigen Straßen den schützenden
Scheunen zu , in denen die Dreschmaschinen zum Ausdrusch
der neuen Ernte bereits in Betrieb gesetzt sind . Die Drusch -

ergebniffe sind zufriedenstellend , dagegen dürste das ge¬
wonnene Stroh im allgemeinen sehr knapp sein .

Die Mainwasserverseuchung und das Fischsterben .

= Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Vor Vertretern der

Fischer des Untermains führte Professor Weichert zu der

Verseuchung des Untermains und des dadurch bedingten
großen Fisch st erbens aus , daß sich jetzt die Mainwasser -

verschmutzung durch die Abwässer von Offenbach und Frank¬
furt nunmehr auch in den Rhein bis Rüdesheim
erstrecke . Es müsse jetzt ein Gesetz zur Reinhaltung der Ge¬

wässer im öffentlichen Interesse erlassen werden . Erst dann
würde sich der Bestand der Süßwasserfische wieder heben .
Das Massensterben der Fische sei lediglich auf Ersticken

zuriickzufiihren .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Das siamesische

Königspaar ist am Montagvormittag Vill Uhr von

Frankfurt über Bonn nach Köln weitergereist , nachdem am

Sonntag Bad Homburg und der Saalburg ein Besuch abge¬
stattet worden war . — Landgerichtsrat und Amtsgerichts¬
rat Dr . Ludwig Scriba , der derzeitige Leiter der Justiz -

preffestelle . ist unter Belassung in seiner Stellung als Amts¬

gerichtsrat vom 1 . Oktober 1934 ab zum Landgerichtsdirektor
ernannt worden . — Die Universität Frankfurt veranstaltete
mit ihren Professoren , Dozenten , Studenten , Beamten , An -

gestellten und Arbeitern ein großes zweitägiges Lager am

Mutter und Sohn vom Blitz schwer verletzt .

— Biedenkopf , 23 . Juli . Als am Samstagnachmittag
Mutter und Sohn der Familie Einolf auf dem Felde be¬

schäftigt waren , wurden sie von dem heftigen Gewitter über¬

rascht , das über Biedenkopf und Umgegend am Samstag
niederging . Ein Blitzschlag traf die Mutter , die zum Teil

gelähmt wurde . Dem Sohn schlug der Blitz in den Kopf
und durchlief den Körper , um am Fuß wieder heraus -

zukommen . In schwer verletztem Zustand wurde der

junge Mann der Marburger Klinik zugeführt .

Der Mitwisserschaft am Eattenmord verdächtig .

= Pirmasens , 23 . Juli . Frau Frieda Leiner , deren

Ehemann von dem 33jährigen Bollenbach ermordet worden
war , für welche Tat Vollenbach zum Tode verurteilt wurde ,
ist unter dem dringenden Verdacht der Mitwisserschaft auf
Grund eines Haftbefehls des Untersuchungsrichters erneut
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis Zwei¬
brücken eingeliefert worden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik und Kultuq ?olittf : I . v . Karl Heinz Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : I . v . Dr. Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beitrage und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , Provinznachrichten und den Svortteil : Lein , Lenhardt ; für die

Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354, Sonntags allein : 18207
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Der Roman

einer schwimmenden Stadt .
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Hotel auf dem Ozean
Ein Superfilm mit Alice White , Georg
Brent und Zita Johann , eine Ungarin ,
nach dem in der „ Münchener .Illustrierten “

erschienenen Roman . . Ueberfahrt “ von
Gina K a u s .

Ein unerhört spannendes Abenteuer !

Auf der Bühne :

„
4 Revieras "

Extravaganzen schöner Frauen .
Zum ersten Male nach ihrer Italien -Tournee

in Deutschland !

WALHALLA
Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 25 . Juli 1934 .

EMstliche
LMHlUWV

Auto m . Fahrer
Eid . 1 Mk .

Pagenstecker -

Autofahrt , bill .
Verl . a . SelbK -
fabr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Aufarbeiten
von Matratzen
sowie Tavezier .
gut und billig .
Tavez . Bender .
Helenenstr . 13 .

Bettfedern .

Reinigung
Inletts , Federn ,

Daunen .

Betten - Stern
Wiesbaden o iE
MauergasseOu . lv

Telephon 26122

weite
jetzt

Große Burgstr . 11
Telephon 218 24
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknägel .

BerWedenes
Von Kautions -

fähigem
wird Filiale ob .

Ladengeschäft
gesucht .

Angebote unter
F . 835 Tagbl .- V .

Wer verschenkt
Hund

in gute Hände ?
Adelbeidstr . 101 ,

Gartenhaus 1 .

Fmlieil
Drucksachen

Reichösender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Hersfeld : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 9 .45
Werbe - Vortrag . 10 Minuten für die fortschritt¬
liche Hausfrau aus der Ovekta - Küche .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmanlage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Saardienst .
Nachrichten . 13 . 10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . Vums - Vallera ! 14 .30
3mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk . 15 .30

sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
un *erer Schalterh alle

L . WllmbergW
tzosbilchdruckerei
ÜBiesiaUenetlagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

Ao heute :

Ain 22 Juli verunglückte auf der 2000 - km - Fahrt

F23
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Wiesbaden , den 24 . Juli 1934 .
Karlstr . 3 .

Der Chef des Stabes :

Lutze .

Oberstiirmführer Walter Frenzei
Adjutant im Stabe des Obersten SA . - Führers .

Tief erschüttert stehen wir am Grabe dieses

lieben Kameraden , der schon von frühester

Jugend an in vorbildlicher Treue dem Führer

und der Bewegung diente .

Sein prächtiger Charakter , sein liebens¬

würdiges , offenes und immer freundliches Wesen

sicherten ihm die Freundschaft aller , die ihn

kannten .

Auch er marschiert im Geist in unseren

Reihen mit !

75 ”
so groß — so gut

tsA _L war die beliebte Künstlerin
noch in keiner Rolle .

In weiteren Hauptrollen :

Claire Fuchs - Maris Wetra
Jacob Tiedtke — Livio Pavanelli — H . v . Meyerinck .

Da s Beiprogramm :

„ Deutscher , fliege ! “

Kulturfilm

„ Rund um die Benediktenwand
“

Neueste Deuligton -Woche

Für die überaus zahlreichen wohltuenden Beweise

herzlicher Liebe und Anteilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , sagen wir

hiermit allen unseren innigsten Dank Ganz besonderen

Dank Herrn Kaplan Schüßler für die tröstenden Worte ,
den Schwestern des St .- Joseph - Hospitals für die treue

aufopfernde Pflege und dem Kath . Gesellenverein für

das Ehrengeleite .

Die trauernden Hinterbliebenen :

G . A . Ullrich und Kinder .

Wetter . 15 .35 Wirtschastsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschastsmeldungen .

16 .00 SBon Badenweiler : Nachmittagskonzert . 17 .20
Stunde der Jugend . „ Junge Eeiolglchaft

"

Cboriiches Sviel der Hitler - Jugend . 18 .00 Von
Nürnberg : Reichssendung : Kunterbunt aus den
Deutschen Kampfsvielen . 18 .30 Junge deutsche
Dichtung : Rudolf Kivv . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen Zeit .
18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 . 10 Frankfurt a . M . : Reichssendung : Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung ! 20 .35 Von
Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Avvell durch den Reichsjugendsührer
und Obergebietsführer Dr . Stellrecht . 21 .00
Vom Deutschlandsender : SS .- Konzert . 21 .35
Von München : Weltpolitischer Monatsbericht .
Von Professor Haushofer .

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit . Nachrichten .
22 .45 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23 .00 Von Eieben : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
spruch 6 .20 Von Königsberg : Frübkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Kindergymnastik .

10 . 09 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Fünf
Duette für Sopran und Alt von Johannes
Brockt .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Wenn der Pott aber nu

'
n Loch

hat . Bauerntänze auf Schallvlatten . 13 .45
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Fürs
Kind : Wir haben Ferien . Hörfolge . 15 .40
Lieder von Richard Straub .

16 .00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag . 17 .00
Von der Verbreitung der deutschen Svrache in
der Welt . 17 .15 C . T . A . Hoffmann spricht mit
Donna Anna . Eine Hörfolge . 18 .00 Reichs¬
sendung von München : Kunterbunt aus den
Deutschen Kampfspielen . 18 .30 Kartenlesen für
die Hitlerjugend . 18 .50 Das Gedicht .

19 . 00 Heitere Lieder für vier Frauenstimmen . 19 .20
Von Breslau : Hier Fernamt Breslau . 20 .00
Kernspruch .

20 . 10 Reichssendung von Frankfurt : Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 SS .-
Konzert . 21 .35 Stunde der jungen Ration :
Deutsche Frühzeit .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Welt¬
politischer Monatsbericht . 23 .20 Die besten
Tanzkapellen spielen für Sie !

Durch Unglücksfall entschlief unser herzensguter Sohn und

lieber Bruder , der Obersturmführer und Adjutant

Walter Frenzei
im blühenden Alter von 24 Jahren .

In tiefem Schmerz :

William Frenzei und Frau

Ellinor und Ruth .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1934 .
Dotzheimer Str . 28 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25 . Juli , 15 .45 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Am Montag früh entschlief plötzlich und unerwartet infolge
eines Schlaganfalls unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Käthe
geb . Schlldger

im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Otto .

Wiesbaden , Kirchgasse 9 .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 26 . Juli 1934 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dienstag , 24 . Juli 1934 .

Thalia

Ein Film
voll Spannung und Tempo !

Cimarron
Pioniere des wilden Westens

Reichhaltiges Beiprogramm
2 .30 , 4 .35 ,
K.40 , 8 .45 .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 25 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Victoria - Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zu Giralda " von Adam .
3 . Siciliana . Serenade von El . Schmalstich .
4 . Veilchen am Wege . Walzer von Fetras .
5 . Potpourri aus „ Martha

"
von Flotow .

6 Hoch - und Deutschmeistermarsch von Ertl .

[ Kurhaus - Konzerte .

Berta Hoepffner , geb . zoiier .

Für die zahlreichen warmherzigen

Beileidsbekundungen beim Heimgang
meines lieben Mannes

Wiesbaden , im Juli 1934 .
Panoramaweg 7 .

Hermann Hoepffner
bitte ich auf diesem Wege innigsten
Dank entgegenzunehmen .

Montagfrüh entschlief nach kurzem
Leiden meine liebe Frau , die gute Mutter
ihrer Kinder

Frau Luise Kämpfer
geb . Leitz

im Alter von 36 Jahren .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Eduard Kämpfer u . Kinder .

Wiesbaden , den 24 . Juli 1934 .
Wellritzstraße 6 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 26 . Juli , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Mittwoch , den 25 . Juli 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Prinz - Heinrich - Marsch von Elsenheimer .
2 . Ouvertüre zu „ Alphons und Estrella " von Schubert .
3 . Ballettmusik aus „ Die Geschöpfe des Prometheus

"

von Veethvven .
4 . Vouauet - Walzer von Joh . Straub .
5 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent

" von Millöcker .
6 . Hochzeitsmusik von A . Jensen .
7 . Festmarsch von Eottschalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .

„ Ballettmusik und Tänze .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
I . Teil :

1 . Orientalische Ballettmusik von R . Krüger .
a ) Prolog , b ) Tanz der Mädchen und Schwert¬
fechter . c ) Tanz der Lieblingssrau , d ) Bacchanale .

2 Le roi s
'
amuse ( nach Victor Hugo ) von L . Delibes .

( Tänze im alten Stil ) .
a ) Gaillards , b ) Pavane , e ) Finale .

3 . Frühling in Wiesbaden . Walzer -Lied von Bert
Werner .

Kurt Münich .
4 . Amerikanische Tänze von M . Arnold .

II . Teil :
5 . Ballettmusik aus „ Carmen "

von Bizet .
6 . Frühling in der Heimat , Walzer von H . Krome .
7 . Tarantella für Orchester von C . Cui .
8 . Spanischer Tanz aus „ Frasauita

" von F . Lehär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

lebe .- fälle in Wiesbaden .

Johann Kron , Gärtner . 61 Jahre . Hellmund -
strahe 56 , t 20 . 7 .

Gustav Ziesmer , Kaufmann , 59 Jahre , See -
robenstrabe 31 . + 20 . 7 .

Christian Eerbard , Arbeiter . 42 Jahre . Hell -
mundstrahe 12 . t 20 . 7 .

Sofie Bauer , geb . Sauter . Wwe .. 56 Jahre ,
Dotzheimer Strabe 40 , t 21 . 7 .

Walter Frenzel . Obersturmführer . 24 Jahre ,
Dotzheimer Strabe 28 . t 21 . 7 .

Wilhelm Jockel . Metzger . 55 Jahre , Lahn¬
strabe 4 , t 21 . 7 .

Wilhelm Schiirg , Verwalter . Schutzenhaus -
Fasanerie . 54 Jahre . + 21 . 7 .

Johann Schuh . Reickseisenbabnoberassistent ,
i . R . . 76 Jahre . Dotzheimer Str . 101 . t 21 . 7 .

Dora Kuhn . geb . Seimberger . Wwe .. 42 Jahre ,
Walkmühlstrabe 37 . + 22 . 7 .

Luise Kämpfer , geb . Leitz . Ehefrau . 36 Jahre .
Wellritzstrabe 6 , t 23 . 7 .
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3500 Meilen auf See .

Ein Wiesbadener erzählt ___

AttanNe? O,A? ° Sehnsucht des Menschem - Im sonnigen Italien . - Gibraltar und Ceuta , die Tore zum« « Muhenden Casablanca . — Gastfreundliches Spanien . — Deutscher Einfluß inPortugal . - An Helgoland vorbei nach Hamburg . - Und dann in die Heimat !
8

Keinen auf deutschen Schiffen sind Reisen i n
Deutschland . Seefahren tut not . Und nirgends hat .man Gelegenheit , im Kleinen Lesser dem Baterlandr zuDienen und ihm zu Ansehen zu verhelfen als Lei einem
Aupenthalt im Ausland . Denn wisse : So , wie du dich dort
benimmst , so beurteilt man die gange Nation . Es lastet
eine nacht gering « Verantwortung auf jedem , der die Reichs¬
grenzen überschreitet . Möge er sich seiner Aufgabe bewusst
H-etn !

Krade noch das letzte Boot zu erreichen , das uns zur „ Monte
Rosa "

brachte , die weitab vom Kai vor Anker lag . -- --

*

- Wem Gott will rechte Gunst erweisen , den schickt er in
die werte Welt . Die Klänge der Vordkapelle drangen auf
uns ein , als die Monte Rasa

"
, ein 20 000 -Tonnen -Dampfer

° er Hamburg -Sudamerrkanischen DamMchiffahrts -Gesell -
schaft , mit 1200 Fahrgästen im Hafen von Genua den Anker
Achtete und sich langsam vom Kai zu entfernen begann .
Einige in Genua ansässige Deutsche hatten es sich nicht
nehmen lassen , bis Mitternacht auf die Abfahrt unseres
Schiffes zu warten , um dann unter lebhaftem Winken Ab -
swied zu nehmen von ihren Landsleuten , die für sie ein Stück
alte Heimat bedeutet hatten . Wir fuhren kriechend lang -
lam vorbei an kleinen und grossen Fahrzeugen aller
Rationen und kamen erst auf volle Fahrt , als wir zwei
Leuchtturme , die Eckpfeiler zu Italiens bedeutendstem
Handelshafen , im Rücken hatten . Sternenklar war die
Nacht . Wir standen an Deck und waren von den Ereignissen
des zu Ende gegangenen Tages noch ganz befangen .

Wir dachten zurück an unser liebes Wiesbaden und
an die Fahrt im rasenden 2 - Zug nach der Schweizer Grenze .
Vorbei an Luzern , dem Vierwaldstätter - See
hatte uns die Bahn durch den St . - Eotth a rd - T u n n e I
n -ach d " Südfchweiz gebracht , die italienischer ist als Italien
selbst . Wir Hatten von der Ferne das malerische und für
uns Deutsche so schicksalsschwere Locarno gesehen , das
feudlüe Lugano hinter uns gelassen und bei Ehiasifo
den südlichsten Punkt der Schweiz erreicht . Italienische
Grenzibeamte waren hier in den Zug gekommen und hatten— zum ersten und letzten Male auf der ganzen Reife —
Die Pässe sorgfältigster Prüfung unterzogen .

Rach kurzem Aufenthalt waren wir weiter gefahr ->n
Die 10 Wiesbadener Retzeteilnchmer hatten ich schnell zu -
sammengefunÄen . Die Landschaft hatte sich verflacht , das
Bild war eintöniger geworden . Erst als wir Mailand
i-m Rücken hatten , hatte uns die Natur wieder ganz in
ihrem Bann . Oliven - und Mandelplantagen wechselten ab
mit Reisfeldern . Ähr saftiges Grün und das leuchtende
Weitz der Häuser vereinte strahlendblauer Himmel zu einem
farbenprächtigen Bild . Glühend heitz hatte die Sonne ge¬
brannt . Dann war die Landschaft allmählich wieder ge¬
birgig geworden . Durch unzählige Tunnels führte der
Schienenstrang . Als der Zug wieder die Ebene gewonnen

- erste Ziel erre -ichtt Ee « « a !
Bei Mtündiger Fahrt sind 3 Minuten Verspätung ge¬

wiss nicht viel . Aber wir waren hundemüde . Und als jetzt
unsere stolze Monte Rosa

"
majestätisch durch die kühle

Nacht fuhr , übermannte einen nach dem andern der Schlaf .
An Bord wurde es still und stiller . Schliesslich blieben nur
noch die Wachen an Deck zurück . In den Kabinen aber
schliefen und träumten 1200 erwartungsvolle Seelen von
dem Zauber des Südens . --

♦

Blau war der Himmel , tiefblau war das Meer . Wir
fuhren bei spiegelglatter See längs der italienischen Küste
entlang . Wir sahen die zackigen Umrisse von Korsika ,
sahen das Felsmassiv der Insel Elba und später mit guten
Gläsern die Kuppel der Peterskirche von Rom . Es
wurde Abend , es wurde Nacht . Ms am kommenden Morgen
um 6 Uhr geweckt wurde , lagen wir im Hafen von Neapel .

Die Stadt bietet dem Fremden eine Fülle von Sehens¬
wertem . Es ist schwer , ihre verschwenderische Farbenpracht
und den wie von Feenhand darüber ausgebreiteten weichen
rosigen Hauch zu beschreiben .

Wir durchstreiften die berühmten und berüchtigen Teile
der Innenstadt . Äm Labyrinth der Gassen spielt sich echt
neapolitanisches Leben ab . Hier wohnt das Volk unter Be¬
dingungen , Die jedem Begriff von Gesundheitspflege Hohn
sprechen . Kein Sonnenstrahl dringt in die Behausungen .
In scharfem Gegensatz zu diesem Viertel der Armut stehen
andere Stadtteile , in denen sich prächtige Gebäude und
Paläste erheben . Aus dem Palmenhain von Santa Luzia
ragen die Mammutbauteu der internationalen Hotels . --

Wir besichtigten die Trümmerstätten von Pompeji
und erlebten den Zauber der blauen Grotte auf der Insel
Kapri . Als letzter Gruss aus Neapel , das wir spät abends
wieder verließen , diente der ewig drohende Vesuv , dessen
Rauchfahne mit arithmetischer Genauigkeit alle 4 Minuten
durch einen Feuerschein aus dem Inneren des Kraters
schwach erleuchtet wird . Keinem Menschen war es bis jetzt
vergönnt , dieses Naturwunder zu enträtseln .

•fr

Der Kurs ging auf Sizilien . Wir erreichten den
Hafen von Palermo bei strömendem Regen . Aber noch
« he wir ausgebootet waren , klärte sich der Himmel auf .
Wenige Augenblicke ŝpäter schon brannte die süditalienffche
Sonne mit ganzer Kraft . Zufällig trafen wir in der Stadt
einen deutschen Studenten der Kunstakademie , der dort an -
sässia war . Er ist aus dem Rheinland gebürtig , sein Vater
im Weltkrieg gefallen . Unter seiner sachkundigen Führung
besichtigten wir das Kloster Monreal « mit dem
schönsten Kreuzgang der Welt . Die elektrische Bahn , die
uns dann zum Kapuzinerkloster Convento brachte ,
fährt mit deutschen Siernens -Schuckert - Motoren . Wir waren
mächtig stolz darauf ! 3n den Katakomben dieses Klosters
ruhen — zum Teil offen — die Leichen von 8000 wohl¬
habenden Palermonern , die um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts dort beigefetzt und sich in der trockenen Luft er¬
staunlich gut erhalten haben . — Abends fassen wir unter
Palmen im „ Cuff « Italia " wie auf der Wilhelmstrasse bei
Blum oder Lehmann . Und wir find nicht wenig über -
rafcht : es spielt eine Kapelle von 6 blonden „ Ungarinnen "

,
die wir — man höre und staune — wenige Monate vorher
bei uns im „ Wiesbadener Hof "

genossen hatten ! Sie spiel¬
ten und sangen in buntem Durcheinander italienische ,

spanische und deutsche Schlager . Dieses unverhoffte Wieder -
' « ben -ireute uns mäibtia . So i» ht . dass wir Müsse batten .

■fr

3m Laufe des folgenden Vormittags ging dann die
Fahrt weiter . Wir kamen in spanische Gewässer und hielten
Kurs auf die Balearen . Wer 40 Stunden lang waren wir
m See . Als wir am übernächsten Morgen auf Deck kamen ,
lag unter Schiff bereits im Hafen von Palma de
M a l o r c a .

Palma , el dorado ! Ein Paradies an Schönheit , ein
Paradies an Billigkeit . ( Mit 40 Mark im Monat kann
man hier loben wie ein kleiner Fürst . So versicherte man
uns .)

Unter den 30 000 Einwohnern sind 1000 Deutsche . Man
hört die deutsche Sprache auf der Strasse , in Geschäften , in
den zahlreichen Cafes . Man sieht deutsche Automobile ,
spielt Tonfilme in deutscher Sprache und hat im „ Herold

"

eine deutsche Sonntagszeitung , di « über ganz Spanien ver¬
breitet ist . Am Zeitungskiosk kaust man die namhaften
deutschen Zeitschriften und für den Gegenwert von knapp
21 Pfennig die neueste Frankfurter Zeitung ! Früher hatte
Palma auch eine deutsche Schule . Aber sie wurde ein Opfer
der misslichen Zeitverhältnisse . Ein Studienrat aus dem
Ruhrgebiet war ihr Leiter . — Das Hinterland von Palma
zeigt tropischen Pflanzenwuchs . Palmen und Kakteen von
phantastischer Grösse wachsen wild . — Leider viel zu früh
mutzten wir Abschied nehmen von all der Pracht und Herr¬
lichkeit und von so vielen lieben Landsleuten !

❖

Wir waren wieder fast 40 Stunden auf hoher See . Es
wehte eine kräftige Brise , und unser Schiff hatte gegen die
Unbilden der Natur schwer anzukämpfen . An diesem Abend
waren die Gssellfchaftsräume leerer als sonst . Die Matro¬
sen gingen mit Eimer und Beisen über Deck . Das waren
sichere Anzeichen dafür , dass das brausende Meer seine ersten
„ Opfer "

gefordert hatte . Es war ein Glück , dass sich der
Sturm noch während der Nacht legte .

Schon am frühen Morgen war es aus Deck munter .
Unsere Kranken waren grögtenteils wieder genesen . — Wir
befanden uns auf der Höhe von O r an und mutzten in
wenigen Stunden das afrikanische Festland erreichen . Die
Spannung war fieberhaft . Wir kamen Sorbei an dem eng¬
lischen Gibraltar , einem der strategisch wichtigsten
Punkte der Erde . Bald darauf kam Afrika in Sicht . Und
1 Stunde spater waren wir in Ceuta , der bedeutendsten
Festung im spanischen Marokko .

Arn Äai empfingen uns eingeborene Händler , die mit
schwer zu überbietender Aufdringlichkeit Lederwaren und
Stickereien — Erzeugnisse einheimischer Industrie — seil -
boten . Die 30 000 Einwohner zählende Stadt wird säst aus «
schliesslich von Farbigen bewohnt und zum Teil von Araber¬
stämmen , Deren Sitten und Gebräuche sich nach jahrhunderte
alter Überlieferung richten . Es gibt einen Stadtteil , den kein
Weitzer betreten darf , es gibt zahlreiche Araber , die ängstlich
die Flucht ergreifen , sobald man die Kamera auf sie ein¬
stellt . Bei einer solchen Gelegenheit hatte ein Herr unserer
kleinen Expedition ein seltsames Erlebnis : er sah , als er
eifrig dabei war , fein Pflichtmass an Aufnahmen zu er¬
ledigen , plötzlich einen Mann in der olivgrünen Uniform
der spanischen Kolonialarmee auf sich zukommen . 3n solchen
Lagen ist es einem photographierenden Ausländer nie ganz
wohl zumute . Der Soldat aber schien unserem Begleiter die
Unsicherheit am Gesicht abzulesen , und er rief ihm gutmütig
zu : „ Warum seins denn so ängftli ? " Und da stellte es sich
heraus , datz wir einen biederen Bayern , der Angehöriger
der spanischen Fremdenlegion war , vor uns
hatten .

Am frühen Nachmittag ging es schon weiter . Durch
die 12 Kilometer breite Strasse von Gibraltar ( man kann
hier mit blossem Auge von Europa nach Afrika sehen !)
führte die Bahn der „ Monte Rosa

" vorbei an den blut¬
getränkten Bergen des Rifgebietes zum Atlantischen Ozean .
Unweit der internationalen Stadt Tanger lag an der
Felsenküste des Kleinen Atlas das Wrack eines deutschen
Dampfers , der dort im Sturm gescheitert war und aufge¬
geben werden mutzte . Das Vorderteil ragte hoch aus dem
Wasser heraus , und durch zerissenes Takelwerk fang der
Wind seine Melodien von der Vergänglichkeit alles
3rdischen . ---

Delphine und Möven begleiteten uns bei der Einfahrt
in den Atlantik . Wir erlebten den Zauber der afrikanischen
Nacht . Spater als sonst wurde es auf Deck leer .

'S*

3n das Erwachen des jungen Tages fiel unsere Ein -
ahrt in den Hafen von C a s a b l a n c a , einem der Haupt -

Handelsplätze des „ schwarzen . Erdteiles "
. Wir befanden uns

jetzt in dem französischen Teile Marokkos .
Casablanca wächst schneller , als der Chronist seine Ein¬

wohnerzahl festzuhalten vermag . Noch vor 20 Jahren ein
unbedeutender Platz , wuchs es in der Nachkriegszeit schnell
und zählte 1928 bereits 102 000 Einwohner . 3 Äahre später
war die Zahl um 40 000 gestiegen , und heute beherbergt es
in seinen Mauern rund 200 000 Seelen , darunter 110 000
Eingeborene und 30 000 Juden . Sein Straßenverkehr
( 20 000 Autos !) und das Straßenbild erinnern an Paris ,
aber einige hochstöckige Riesenbauwerke haben ihm zu dem
Beinamen „ das Ehikago Afrikas "

verhoffen . Für uns
Deutsche ist es ein bitterer Beigeschmack , dass die grössten
Gebäude : Gericht , Post , Kathedrale , Markthalle , von deut¬
schen Reparationsgeldern erbaut wurden .

■fr

Knapp 1Z4 Tag dauerte der Aufenthalt in Casablanca .
Wir » erliegen den südlichsten Punkt unserer Reise mit Kurs
auf Cadi z. Das Barometer war inzwischen auf 40 Grad
gestiegen . Als wir das spanische Festland betraten , brannte
bie Sonne unbarmherzig Cadiz und das nahe Sevilla
find mit die , heigefien Plätze der Pyrenäenhalbiniel . Wir
zogen es vor , die ohnedies nicht allzu sehenswerte Stadt nur
kurz zu durchfireifen und am herrlichen Strand in den i
schäumenden Fluten der Atlantik uns Abkühlung zu oer -
schaffen .

V

Wir bestiegen unsere „ Monte Rasa
"

, gingen unter Heil -

Hitler -Rusen spanischer Hafenbeamten in See und lagen
knapp 20 Stunden später am Kai von Lissabon . Die

portugiesische Hauptstadt bietet dem Fremden wenig . Wir

fuhren deshalb fogleich mit der Bahn 28 Kilometer ( 2 . Klasse
V - Zug für rund 60 Pfennig !) nach dem Städtchen C i n t r a ,
einst Sommersitz des portugiesischen Königshofes und heute
noch ein von der Aristokratie des Landes bevorzugter Platz .
Wir besichtigten den botanischen Garten von Mont¬

serrat « , Den ein Engländer namens Cock für viele Mil¬
lionen « inst hatte anlegen lassen und den er jetzt für
1 Million Mark vergebens zu verkaufen sucht . Mit seiner
tropischen Pflanzenpracht zählt dieser Park zu den sehens¬
wertesten der Welt . Auf der Rückfahrt hatten wir Gelegen¬
heit , uns im Bahnhof näher umzusehen . Wir bemerkten ,
dass wohl jede zweite Lokomotive deutscher Herkunft war
und hörten , datz Erzeugnisse unserer elektrischen Industrie
dort den Markt beherrschen .

•fr

Zum letzten Male gingen wir abends an Bord . Unser
nächstes Ziel war Hamburg . -- Wir liefen die Vi go -

Bücht an und begrüßten hier einen Hapagdampfer , feer sich
auf der Reise nach Südamerika befand . Wir kamen an den

Felsen von Kap Fi nister re vorbei , dem westlichsten
Punkte Europas . Die Fahrt durch die wegen ihrer Stürme

gefürchteten Biskaya verlief bei spiegelglatter See ruhig .
Zahlreicher wurden bie Schiffe , die uns begegneten .

Fast 5 Tage waren wir auf hoher See . Bei Nacht sahen
wir das Lichtmeer von Dover , bann als schmalen Eold -

streifen am Horizont in Borkum zum ersten Male feit
brei Wochen wieder deutsches Land ! In tiefschwarzer Nacht
bemerkt « man aus weiter Entfernung das Licht des Leucht¬
turmes von Helgoland . Die Einfahrt in die Elbe voll¬

zog sich bei lachendem Sonnenschein . Noch am Vormittag
gingen wir — äußerlich wettergebräunt und innerlich er¬
füllt von der Pracht des sonnigen Südens — an Land . Die

Reffe hatte ihren Abschluß gefunden .
Mit dem Nacht -o - Zug fuhren wir der Heimat zu . Und

knapp 10 Stunden später grüßt « unser istönes , altner *- u '

Wiesbaden ! A . W .

Ein Unfall der „ Monte Rosa "
.

Der Dampfer aufgelaufen . — Keinerlei Grund zu

Besorgnissen .

Hamburg , 23 . Juli . Der Dampfer „ Monte Rosa
"

von der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrts¬

gesellschaft , der sich zur Zeit auf einer Vergnügungs¬

reise nach dem Nordkap befindet , ist heute bei der Aus¬

fahrt aus Thorshavn ( Faröer - Jnseln ) infolge

dichten Nebels auf einen Riff festgekommen . Wie die

Reederei mitteilt , besteht keine unmittelbare Gefahr für

Schiff und Passagiere . Alle Schotten halten dicht . An

Bord befinden sich etwa 1200 Fahrgaste , zum

größten Teil Deutsche . Die Besatzung besteht aus 280

Köpfen . Im Augenblick des Festkommens bewegte sich
die „ Monte Rosa

" nur mit ganz langsamer Kraft .
Andere Schiffe bemühen sich bereits , die „ Monte Rosa

"

flott zu bekommen .

Wie zu dem Unfall weiter bekannt wird , hatte das

Schiff am Montagmittag Thorshavn verlassen , um

nordwärts weiter zu fahren . Bald nach der Ausfahrt

geriet das Schiff bei Glivarnaes in Nebel fest . Da es

nur ganz langsame Fahrt machte , blieb es völlig unbe¬

schädigt . Der Kapitän der „ Monte Rosa
"

funkte an

seine Reederei , daß alle Räume dicht seien und daß man

hoffe , bei dem nächsten Hochwasser aus eigener Kraft
wieder flott zu kommen . An der Unfallstelle herrsche

ruhiges Wasser , sodaß keinerlei Gefahr für das Schiff

bestehe . Dementsprechend verhalten sich auch die Fahr¬
gäste vollkommen ruhig .

Die „ Monte Rosa
" wieder flott .

Hamburg , 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die

Versuche des Motorschiffes » „ Monte Rosa
" mit eigener

Maschinenkraft wieder freizukommen , haben am Diens¬

tag gegen 7 Uhr zum Erfolg geführt . Der Regierungs¬

dampfer „ Arcus "
leistete bei den Bemühungen des

Schiffes weitgehende Unterstützung . Die „ Monte Rosa
"

bleibt zunächst bei der Unfallstelle in der Nähe von

Thorshavn liegen , um durch Taucher feststellen zu
lassen , ob und welche Beschädigungen des Schiffes bei

dem Auslaufen eingetreten sind . Sollte die Annahme
der Schiffsleitung , daß Beschädigungen des Schiffs¬
bodens nicht vorhanden sind , durch die Untersuchungen
bestätigt werden , so wird die „ Monte Rosa

" die Fahrt
fortsetzen . Nach dem aufgestellten Reiseprogramm wäre
das Schiff noch bis zum 4 . August unterwegs .

Die Hochwassergefahr bei Warschau noch
nicht behoben .

Warschau , 23 . Juli . Trotzdem die Flutwelle in der
Nacht zum Montag um 10 Zentimeter gesunken ist , bleibt
die Lage in der Gegend von Warschau und besonders von
W .

i la n o w auch weiterhin sehr ernst . Man rechnet damit ,
dag bie Deiche in der Nähe von Wilanow den Wassermassen
nicht stanühalten werden . Zwei Kompagnien Infanterie find
in das gemhrliche Gebiet beordert worden . In der süd¬
lichen W

_e ichselniederung hat die Flut während
der letzten ciunben wieder zu steigen begonnen . Der
Raba - Fluss ist um 50 Zentimeter gestiegen . Der Dunajek
steigt fortwährend weiter . Die Weichsel ist in der Näh « von
Sandomir über die Ufer getreten . Ein Gebiet von etwa acht
Kilometer Ausdehnung wurde unter Wasser aeiettt
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Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche , flj
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

K80gesucht .
10 — 12 Uhr . F467

laufenb guter Verdienst , Bewerb .
.. L . ® . 657 an Ala , Leipzig C 1.u . L . ® .

MietgesOe

Kundschaft in

Auswärtig «
Wohnungen

Stellen -

Angebote

Zum Vertrieb
eines la Nähr¬
mittels wird für
den Besuch der

. teil
ges .

Kleine sonnige
4 -Zim .-Wohn .

zu um . Fried .-
Miete 530 Mk .

Walkmühl -
sttaße 10 ,

r « M

Aelt kath . eins .
Mädchen f . eins ,
kl . Haush . zum
1 . Aua gesucht .
9— 3 Uhr mit¬
tags . Näheres i .
T .- Verlag . Vv

sMnniich« s

u L . 835
an Tagbl .- Verl .

Luche i . 1 . 8 . od .

MMM
Wir suchen eine
vers . gewandte ,

durchaus
branchekundige

Verkäuferin .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . A . 690
an Tagbl .- Verl .

jijgiiierHiUcs
’Berional |

Stellen -

Gesuche

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß,12 zu 7rn

Laden
oder für

LAozwelke
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zuvm .
Luisenstr . 16 .

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Dotzheim « Straße 108
im Grth . schöne geräumige

3 - 3immer - Wobnung
m . Mans . , 2 Keller u . Vadegel . , im
Vorderh . 1 . Stock .

3 - Zimmer -Wohnung
m . Mans . . 2 Keller u . Bad zu vm .
Näheres durch S . Wirbrlaurr ,
Kiedricher Straße 3 , 2 . Vormittags

Fliebrilhstratze8 ÄÄJ :
im ganzen oder geteilt sowie
4 - Zimmer - Wohimng zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Hindenburgallee 23,2
elegante schöne 6 - Zimmer -

Wohnung . Etg .- Heir ., eingeb .
Bad und Zub . zum 1 . Oktober
zu oerm . Näheres Lochpart .

p . Litzenburger
Kirchgasse .

Laden m . 3 - Z .»
Whn ., f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
strabe 21 . 1 r .

Jjung . Ehep . sucht
2 -ZiwMll ' Wohil.

sofort oder später .
Preisangeb . unt
D . 830 Tagbl .- B ,

« • Mulm .
m . Zubehör , Bill ,
zu oerm . Lang -
gaiieJO .

l - gt -
nit 8 ! t . f *

Herrn ’ *

Sei ' -'- V

3 Minne
Kirchgasse 17 .

Ecke Luisen -
straße 39 . 1 . St . ,

su nermieten .
A . Th . Beckhaus

Langgasse 10 .
Telephon 28839 .

Festm . N . Schulz
3 , St ., 9 - 14 Ubr

Michelsberg 20 ,
1. Stock

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh .. zum
1. Ort . zu oerm .
Zu erfragen im
änstall .- Geschäft .

Seite 10 . Nr . 199 .

In erst . Taunus¬
lage schöne tonn ,
neu Hergericht .

m . Küche , Wohn¬
küche , Bad .

Veranda , mit
Aussicht auf die
gesamte Main¬
ebene . zu oerm .

Jos . Dietz ,
Falkenstein i . T .,

Kronberger¬
weg 2 .

AW . MM .
d . Lande sucht
Stelle in Priv .

« a Ullman «
llhain , bei

Bad Schmalbach .

Herrenhemden
Hiesiger Spezialgeschäft
sucht erstklassige

mit bester Verarbeitungsmöglichkeit .

Angebote unter 6 . 834 Tagbl .- Verl .

Wob « .. Vdb ., zu
oem . Eltviller

Sonnige
3— 4- Z . Wobn .

mit reich !. Zub .
vreisw . zu vm .
Jabnstr . 9 . 2

Aushilfen
zum Saisonschi . -Verkauf
für d . Abt . Damenkonf . ,
Kleider und Seidenstoffe

feÄ Ä
Erdgeschoß

3 3tm . u . Küche .
65 NM .

Frontsvine
3 Zim . u Küche
irfoBad 7a RM .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels¬
berg 18 . 2 . des .
a . Gesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu oem . Näh .

Grether .
Neugasse 24 .

Adelheidstr . 53
4 große Zimmer , Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller , sonn . Lage .
Etagenheizung , sofort oder später
zu oermieten . Näheres 1 . Stock L ,
Tauber .

1 - S,ell als in ^ Aad 75 RM .
. aukmöt -cheu . Friedrichstr . 44
ohev u . elw I Vdb . 2 . St . drei

ochkennfo > große Zim . mit
leugn norhond . Balkon . Küche
An » n D 836 sofort zu Dem .

Zett . . an Tagbl .- Verl .
' Heinrich Jung .

zu om . . Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . ar . Wohn¬
räume . mit und
ohneEtagenheiz .
Näheres bet

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
Herrschaftliche

5 - Zimmer -

Wohnung
Wilhelminen -

straße 14 , 1 ,
zum 1. 9 . 34 zu
oerm . Besichtig .
11 — 1 und 5 — 7 .

Bertramstr . 23
3 - Z .-W . 1. Li¬
mit reich !. Zub .,
z . 1 . 10 ., en fr .,
zu jD.JÜäB . Patt .

Bülowftr ? 12
sch. 3 - Z .-ÄZobn . .
t Stock . Balk . .
Baden .. Mans ,
usw . Näh . 2 lks .

treieniusstr . 22 ,
arbeite , gegen -

iibei d . Nr . 21 ,
Wohnungen mit
Z " nttalheizung ,
Warmwasser das

radimann
z . Herstellung v . Schuhkreme —
Bohnerwachs u . Bodenbeize , evtl ,
in Dauerstellung , sofort gesucht .
Angebote u . 0 . 835 Tagbl .-Verl .

An Erfolg gewohnte , fleiß ., wirk ! ,
erstklass . Verkaufskräfte — keine
Abfrager — die ftch einer Sache
non Dauer widmen wollen

ßmMnffling
geg . Prov . u . ev . Zuschüsse s. d .
dort . Bezirk zu vergeb . Erheb !.
Einkommensmöglichkeit . Herren
mit techn . Verständnis ( Einarbeit ,
i . d . Fabrik ) , die im Verkehr mit
d . einschläg . Abnehmerkreisen bew .
sind , beoorzugt . Artikel : Löt -
Schweiß -Schnerdanlag . , Zubehöre ,
seit Diel . Jahren gut eingeführt .
Große Reklameunterstützung . Nur
Bewerbung , d . Herren in geordn .
VermögensDerhältnissen m . Li ^ t -
bild , Ang . d . Alters u . ob Auto¬
besitz ( für Vorfübrungsavvarat
unerläßl .) u . Ref . finden Beriick -
stchtigung u . sind zu senden unter
Z . 219 an den Tagbl .-Verlag .

1— 2 -Z .- Wohn .
mit Mans ., 30
bis 35 Mk . Fr .-
M, , d . vktl . Zahl .
Sttucht ( 2 Pers .)
Ang . u . 30 . 835
an Tagbl .-Verl ,
1— 11 - - Zimmer -

Wohnung
prersw . zu miet ,
ges . Ang unter
G . 835 T .-Verl .
Dame sucht

2 - Ziw . - Wobn .
mit Küche und
Zubehör , evtl ,
mit Heiz ., zum
1 . 10 . in ruhig .
Sause . Angeb . u .
D . 835 T .- Verl .

Laden
mit Nebenraum
zu oerm . Röder -
straße 7 , 1 lks .

Laden
Webergas - 16 .

Ecke Kl . Weber¬
gasse 6 , mit zwei
Schaufenstern u .
Lagerraum , sof .
zu nermieten .
A . Tb . Beckhaus

Langgasse 10 ,
Telephon 28839 .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu om .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Zeugnjss ., selb¬
ständig in allen
Hausarb . . sucht
sich zu oeränb .
zum 15 Sept ,
od . 1 . Okt . Geht
am liebsten zu
alt . Ehepaar od .
einzelner Dame .
Ang . u . 5 . 834
an Tagbl .-Verl .

Fräulein .
21 Jahre , hier
fremd , kann vers .
nähen , auch etw .
kochen , s. Stelle
als Haustochter ,
wo Mädch . vor -
banden . oder in
kleinem Haush .
Ang , u . E . 824
an Tagbl .-Verl .

Best . Mädchen
L Haustochter¬
stelle g . Taschen¬
geld und Fam .-
Änschluß , wo
Mädchen oorb .
Ang . u . L . 834
an _JEagbl .̂ BciL

5b . Mädel , m . g .
Zeugn . , w . gut
kochen u . alle
Hausarb , ver¬
richt . kann , sucht
Stelle als Haus¬
tocht ., wo Mädch .
d6 ., g . Tascheng .
u . Fam .- Anschl .
AnS ^ E,836 . T .-V .
Geb . Mädel , tn
Hausb . u . Kind .«
Pfl . erf ., m . sehr
g . 3eugn ., sucht
vast . Wirkungs¬
kreis , auch nach
auswärts Emser
6tra &e__6 . Patt .

Sucre
sofort oder 1 . 8 .
Stell , in Haush .
Zeuaniste vorh . Sch . m . Z . , sow ,

l . Ms ..a . z. Möb .-
Unterst . b . Sell -
mundstr . 12 . 2 l .
Sev . m36Cir5l .
Zrm .. neu herg -
ötrschgr . 28 . 1 .
Schön , m . Zim .
btll . Lehrstr . 4 ,
2 . St . Zentrum .
Sch . gr . möbl .
Z . m . Küchenb .,
evtl . f . 2 Pers ,
zu v . Rosenberg ,
Luisenstr . 22 . 2 ,
Ecke Babnhofstr .
Mbl . Z . m . flocht

gel . ( Ehep .)
Maurtttnsstr .6,2

Dauerexisten , d . Vertretung einer
Zwecksparunternehmung , die unter
-Reichsaussicht steht , zu vergeben .
Bequeme u . leichte Arbeitsweise .
Saufeiüt i

Wiesbaden und
Mainz ein

zuverlässiger

ß pr ü < n -Jg
a -- rt - Näh d .
G . 81. Schmidt ,
Leisu ' astr . 12 . 1 .

Rings - 1 . o . 3 .E1 . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .

Sarterre —
chone 3 - ZlM . -

Wohn . . Sedan¬
straße 2 . 1 . mit
Zub - z, 1 . 10 34
z. v . Nah . Laden

3- ZiEII .
- U10hl!.

Webergasse 16 ,
Ecke Kl . Weber¬
gasse 6 . 1 . Stock ,
sofort zu oernt .
A . Tb . Beckhaus

Langgasse 10 .
Telephon 28839 .
Schöne 3 - Ztm . -
Wohn . , 1 . Stock ,
z . 1 . Okt . zu om .
Zietenring 8 bei
Steinmann .____

Schöne
3 - Zim . Wohn ,

zu vm . Zimmer¬
mannstraße 5 , 2 .
Auskunft im
Parterre bei

__ W . Krüger .
Schöne

I - Zim - Mh « .
mit Zubehör zu
oerm . Näb . im
Tagbl .- Vl . Vt
Sonnige 3 - Z . - W .
m Zubeb . 1 . St . .
sofort zu Perm .
Festm . 50 RM .
Bes . jederz . N .das .
W . - Sonnenberg .
Am KirschgarK _7
Sonnrge große

3 - Zim -Wobn .
mit Bad u . Zub .
sofort zu oerm .
W .- Sonnenberg ,

Platter Str . 61
( Neubau ) .

3n MI «
neu herg . 3 - Z .«
Wohn . m . Hetz -
Bad usw . sofort
zu oerm . Näh .
Kavellenstr . 61 .
Schöne geräum .

it - W . - Mn .
De LaspSestr . 8 . 2
zu om . N . Part .

| Leidliche WÜT

| ftanfwä ». SeflwüT

— — — — —

blmWD
iofortgeW .
Angebote unter
K . 835 an den
Tagbl .- Verl .

I Leibliche ? « smü^

I - « ?« !»««!
"

I

Mer . MW

Läden und
Geschäftsräume

Großer heller

Laden
Eltoiller Str . 2 ,
zu om . Näh . das
bei Frau Alt -
schasfner . Part .

Mk . mtl . Zuschr .
erb . unter D . 837
an Tagbl .- Verl

3 - bis 4 -Zim .-
Wohnung

mit Unterstellr
f . 2 Lieferwagen
los . ges . Angeb .
mit Preis unter
U . 833 an den
Tasbl .-Verl .
Witwe m . Söihn
( Beamter ) sucht
Sum 1. 10 . sonn .

3 - od . 4 -Z .-W .
in freier Sage ,
Wiesb . od . Umg .
Auss . Preisang
ll . 835 T .-Verl .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .MF . 19

sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terraste . weg -
rugsh . zu oem .
Näh . 1. Stock r .

Bülowstraße 16
schöne

4 - Zim .-Wohn .
zum 1. 10 . 5. om .
Näh . Part , lks .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Badezimmer ,
Balkon u . Kohl -
Aufzu g . zu oem .
Näh . 1 . Stock bei
Schädel ,

V . einzeln , alt .
Frau Zim . u . K .
z. 1 . 9 . od . 1 . io .
gesucht . Punkt !.
Zahl . Ang . mit
Preis u . B . 835
an Tasbl .-Verl .
1 Zimmer u . fl¬
am l . Frontsp .,
ges - evtl . Tausch
2 Zimmer im
Srnterh . Ang .
unter fl . 834 an
Tagbl .- Verl .___
Altere ruh . Dame
( Rent . ) suchtsonn .
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör und
Balk . i . ruh .Hause ,
auch FrontsP . in
Villa z. 1. 10 . 34 .
Ang . m . Preis erb .
unt . « . 686 T .- V .

Sonnenberger
Strane 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str „ Theater u .
Kurh .. Wohn . d .
5 Z . Küche und
Zub ., zu om . N .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .
Herrschaftliche

S- MüllD .
mit Zubehör z.
1 . Okt . zu Perm .
Adelheidstr . 56 .

Lochpart .
Besichtigung v .

10 — 1 und 3— 5.

Wne
S - W . - WN .
Adelheidstr . 58 .
zu pm . Zu erfr .
Ehemann , Part .
5 - u . 3 - Z .- Wohn .
herrsch , ausge¬
stattet . zu vm .
Arndtstr . 8 ^ 2 r .

5 - Zim .-Wohu .
2 Balk .. viel
Zubehör , Zentr . -
» i - schöne freie
Sage , z. 1 . Okt .
zu vermieten

Wilhelminen -
straße 1,1 .

zu oerm ., auch
an Kurfremde
Röderstr . 14 , P . r .

2 möblierte

yianiarden
m . Kochgelegen¬
heit und Licht .
Rüderstratze 38 .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Gut möbl . Zim .
Röderstr .42 , P . I .
2 neu bergericht .
Bern . möbl . Zim .
su vm . Schierst .
Straße 4 , 1 r .__
Sch . mbl , Srker -
zim . bitt . z . vm .
Stittstr a ö c_ 14, _2 .
Gut mbl . Wohn -
Schlasz - 2 oder
1 Perk - zu vm .
Taunusstr . 31 . 2

Goebenttratze 29
kl . 4 - Z .- Wohn -
2 ._ Stoa . zU- vm .

Eustao -Ädolf -
Straße 14 .

sch. 4 - Z .- Wohn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh ._2 ._ S .t . _ r . _

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näb . Patt .
Luxemburgpl . 1 ,

Beamter
( Landeshaus ) .

2 Pers , s. Taub ,
sonn . 3 -Zim .-W .
m . Hz . z. 1 . 10 .
Nähe Landesh .
od . Franks . Str .
Preisw . Ang . u .
O . 834 T .- Verl .

2 Zimmer
Küche , Bad , ev .
Heiz ., in Kur¬
hausnähe . zum
1. 9 . v . jg . Ehe¬
paar ges . Ang .
mit Preis unter
T . 834 T .-Verl .
Aelt . ruh . Herr
sucht zum 1. 9 .
oder 1. 10 . ger .

2 -Zim .-Wohn .
( Abschl .) in ruh .
Hause . Westend -
viert . Preisang .
S . 832 T .-Verl .

Alleinstehende
bessere Dame

sucht z. 1 . Okt .
schöne geräum .

2- Zim .-Wobn .
mit Mansarde
in gut . Hause .
Ang . m . Preis¬
ang . . S .834 T .- V .

6 Zimmer

— — — — —

Luisenttraße 24
6 - Zim .- Wobn

mit reich ! . Zub .
sofort zu oerm .
Näb . Taveten -
geschäft Wetz od .
Telephon 2705o .

— — — — —

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St . z .
1. 10 . z. v . Anz .
von 11 - 4 Ubr .
N . Am Romer -
tor TZckladem

3 -Ztm .-Wohn .
z. v . Dambach -
tal . 20 Näh . Sv .

3 -Ztmmer ,
Wohn ., 3 . St - z.
1 . Okt . eventuell
1 . Sept , zu vm .
Näh . 1 . St . Dotz -
heimer Str . 82 ,
Sch . 3 - 3 . - Wohn .
Part . m . allem
Zubehör , sof . od .
spät . z . vm . Näh .
Eltviller Sir . 6 .
Sch . 3 -Z .- Wohn .
1. St . mit allem

Zubehör , zum
1. 10 . z. v . Näh .
Eltviller Str ._ 6 .

3 - Zim - Wohn .
Eltviller Str 16 .
Vdh . Part . lks .
’R " *' b . Wirth ,

Eltviller
Straße 7 , 2 .

__ Tel . 27106 . _
Sonn . 3 - 3 . -Whn .
mit Balkon und

Ä .1UÄ

Leere Zimmer
und Mankarden

2 leere sonnige
Mansarden

zu vm . Ädelheid -
straße 103 . 1 .
Er . leere Mans ,
an eins . Pers .
Adolfstr , 9 , P , r .
i leeres Zimmer
sofort zu oerm .

Ritsert ,
Kl , Burgstr . 8 .

2 leere Mk - Gas
u . Mass ., a . einz .
Person zu verm .
Drudenstr . 3 1 .
Schönes großes
leeres Zimmer

zu o . Friedrich -
straße 40 , V , 2 r .
Leere Äank . zu
D.Hellmundstr .17
Obstgeschäft .

2 gr. I. Mansarden
sof . an ält . Ehe¬
paar zu verm .
K . - Fr .- Ring 10 ,
Erdgesch . rechts .
Große Helle leere

Mansarde ,
auch zum Unter¬
stell . p . Möbeln
z. verm . Lorelei -
ring . Ä . ssrechts .

Freund ! , leere
Mans . m . Koch -

^ legenheit an
ent ». Person zu
o . Luxemburg -
ftr . 1 . 1 . o 4 . St .^ "

symänr
-

mit Herd zu vm .
Luxemburg -

strqße 4 , Patt , l ,
Leere od . möbl .
Ms . m . Kochgel .
Moritzstr , 45 .- 1 ,
Leeres Zimmer
mit Mast .. Koch¬
gel .. Toilette im
Abschl . , sev . Ein¬
gang , Part ., zu
oerm . Adr . im
T .-Verl . Vh
Gr . l . Zim . zu
om . Ang . U . 836
an Tagbl .- Verl .

Schöne Mans -
Bahnhossnäbe .

leer oder möbl -
geg . etw . Haus¬
arbeit abzugeb .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Vr

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zirn .-Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. o . N . das . o , in
Nr . 28 b . Peier -
mann , Hth , 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .- W m . Zub .
zu oerm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

Zietenring 1
schöne 4- Z .-W -
Bad . 2 Balk . u .
Zub ., zu oem .
Näb . 1 . Stock .
4 -Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzb . Str . 6 .
Am Schlobvlatz ,

4 - Zim .- Wohn .
3 . St ., 3 dao . nach
d . Schloßpl . , mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 - 1 . Näh .
Ellenbogeng . 2,J .
Schöne 4 -Zim .-
Wohn . m . eing .
Bad u . all . Zu¬
beh . z. 1 . Sept ,
od . fp . su d . Näh .
bet Meierling .
Emser Str . 6 , 1 .

4 - 6 =3inimßi -

Wohnnng
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
oerm . Friedrich -
straßi 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part ____

4 -Zim .- Wohn . .
( eo . t 3 - Zimmer -
Wohnung ) . neu

herkierichtet . z .
L 10 . 34 z. vm .
Näh . Karlstr . 7 .
Laden .

Sep . mbl . Zim .
an Ber . zu vm .

2 .
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
in . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,21 .
Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 60 ,
Eartenb . 1 lks .

In gut geführt .
Haushalt ist

möbl . Zimmer
m . o . ohne Ver¬
pfleg . zu angem .
Preis zu Derrn .
Bad , Tel ., Heiz .
Anzuseh . 9— 11
vorm . od . nach
vorh . tel . Anm .
26997 . Pagen -
stecherstr . 4 , P .

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Penk . v . 4 M .
an , 1 od . 2 58 -
Heiz . . fl . Master ,
beste Ref ., oerm .
Parkstraße 12,1 .
direkt am Kur -
Zarten ._________
— — — — —
Möbl . Mans , zu
verm . Philivps -
bergftr . 20 . 1 l .
— — — —

Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Querstraße ^ l . 3,.
G . m . Z . m . Hd .
Rieblstr .5 .M .3 r .
SchTmöbl . Ziüü
zu verm . Röder -

® eb . ruh . Eheo .
( Pens ., 2 Pers . ) ,
sucht zum 1 . 10 .
geräum . sonnige

m . Bad . Balkon
u . Zubeh ., mögt .
Gartenben . Pr -
Angebote unter
SB. 817 T .-V .
— — 9

2 -Zim .-Wohn . ,
Küche . möglichst
Bad , v -Ehepaar
( 2 Pers .) für sof .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
SB. 836 an den
Tagbl .-Verlag .

2 - 3im .-Wohn .
( k. Teilw .) , mit
Balkon , s. zwei
ruh . Pers ., vktl .
Mietz ., Preis 40

bis 45 RM .
Ang . u . fl . 836
an Tagbl .-Verl .
Sielt . Ehep . sucht
2- oder 3 -Zim .-

Wohnung
Preisang . M .836
an Tagbl .-Verl .
Sielt . Ehep . sucht
2 - bis 2 '/, - Zim .-

Wohnung
n , Bahnhof , bis
1 . Sept . Ang . u .
SB , 835 T .-Verl .

3 -Zim .-Wohn .
oder

2- Zim .- Wohn .
mit Mans ., zum
1 . Slug , gesucht .
Ang . mit Preis
L ,

°
836 T .-Verl .

Schöne geräum .
3 . M . - MW ,
m . Bad U. Man¬
sarde . im Zentr .
oder Bahnboss -
näbe . z. 1 . 9 . 34
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
X .823 an
Suche zum 1. 9 .
od . 1 . 10 . ruh .
sonnige 3 -Zim .-
Wohn . Vdh . od .
Hth . Ang . unter
H , 836 T .- Verl .

Schöne
3 - Zim . -Wobn .

evtl . Frontspitze .
d . ruh . vünktl .
zahl . Mietern z.

a - ' uffv
5" " C87
c :i - agb

Tüchtige
Friseuse

stellt sofort ein
Frisiersalon

Otto Luther .
Waldstrabe 69 .
Nach auswärts !

Gesucht
gebild . Frau

( Dame ) , die üb .
gute © arten «
kenntniste ver¬
fügt u . © arten «
arb . gewöhnt ist .
u . d . größt . Teil
des Tages i . 6 .
tätig sein will ,
z . alleinst . Herrn .
Heirat ausgeschl .
Hilfe vorhand .
Angeb . m . Sing ,
d . Alt . ( 45 bis
50 I . erwünscht )
u . Bild unter
A . 689 an den
Tagbl .- Verl ,

HuuspersoiiÄ

Perfekte

Köchin
f . gute Fremden -
venston gesucht .
Ang . H .829 T7 -V .

Mädchen
welch , in Haus¬
halt alle vor¬
kommend . Arb .
versehen kann ,
sofort gesucht .

CCttfö Heinz ,
Webergasse 36 .

Mädchen
mit Kochkennt -
nisten u . guten

Empfehlungen
zum 15 . August
gesucht Moritz -
Kraße 9 , 1 .
Junges solides

Mädchen
für ruhigen

Privatbaushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vw
Junges solides

kinderliebes

HliusmöWen
zum 1 . 8 . 1934

gesucht
Schiersteiner

Straße 4 . P . r .

Tücht . Mädchen
v . Lande , nicht
unt . 18 Jahr . , in
bürgerl . Haush .
zum 1 . August
gesucht . Willi .
Stritter , Dotzh .
Straße 105 , 2 r .

4 Zimmer

MlslttM 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele . Vad u .
Zubeh zu Perm .

Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzb , Str¬
ich . rnod . 4 - Z . - W .
m . Zub . z. 1 . Okt .
zu Derrn . Näh .
im Eckladen

tzenjch .

3 - W . - MP .
Villa

Lessingftraße 3 ,
Bad . Zentralb . ,
reichl . Zubeh .,
Eartenben .. sof .
od . später zu vrn .
Näh , Part ._____

Schöne

M .
- W .

mit Zubehör
preisw . zu om .
Näheres Mauer -
gaste 8 , Laden .

Sonnige

3 - W . ' Möhn ,
n . 4 — 5 - Z . -W .

zu Perm . Näh .
Niederwald -

straße 3 , 2 r .

3 - M - WoW .

4 - W . - Wohn .
Rheing . Str . 5 ,
Hochpart . Näh .

Hanke ,
Alwinenstr . 18 ,
oder im Hause ,
1 , Stock links .__

3 - W . . Wohn .
Rheingauer

Straße 26 . 2 , zu
permieten . Näh .

Hanse ,
Alwinenstr . 18 ,
Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit all . Zub . z.
1 . 10 . z. v . Näh .
Riebistr . 15 , P .
Schöne sonnige
3 -Z . - W .. 1 . St ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 , P . I .

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu nerm .
Näh ^ Part .____

Herderstr . 12 ,
Ecke Luremburg -
pl „ Hochpart . , sch.
3 - Z .-W . z. 1 . 10 . .
evtl . früh . , zu p .
Anzus , 1042 % u .
4 -7 Uhr Nah . b .
Schwank , daselbst

Kaiser » Friedr .-
Riug 86 , herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
om . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .__________

Klinoerstr . 2
schöne

3 -Zim .- Wohn . ,
m . all . Zubeh . z.
1 . Slug . od . spät ,
zu vm . Näh . da -
selbst , Part , lks .

Leberberg 4 ,
( an flurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . ton . 3 - u .
5 -Zim .-Wobn .rn .
Bad .überd .Balk ..
Zentralh . .warm .
Master d . ganze
I - evtl . Garage .

MauergMel5,2 ,
3 - Zim .-Wohn .

mit Küche ab
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Limbnrth .
Ellenbogeng . 8 .

Moritzstr . 21 . S -
Hausm .-Wohn -

3 Zim . u . Küche ,
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r .
Mosbacherstr . 3 ,
Pt ., schöne 3 - Z .-
Wohn . z. 1 . Ok¬
tober 1934 zu
verm . Näheres
Telephon 28170 .

Cranienitt . 58 .
Erdgesch . . schöne
3 °. evtl . 4 - Z .- W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm , N . 1 . St .
Rheinstr . 34 ,

'
L

3— 4 -Z .- Wohn .
mit Balk ., Bad ,
Zub .. Z .-Hz „ z.
1 . 10 . 34 . ev . fr .
z , d . N . Eth . 1 r .
Röderstr . 28 , sch.
3 - Z .-Wohn . mit
Zub . , 3 . St - i .
Hause m . Z .- Hz „
ab 1 . 10 . zu vrn .
Näh , Pari , lks .

Schwalb , Str . 67
( gegenüb . © ar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . DH .

Su
vm . Näh . b .

Mel .______
Sedanstraße 10 ,

schöne
3- 3im . -Wobn .

in . Mans - zwei
Kell ., zum 1 10 .
zu oerm . Näh .
l . Stock rechts .
Westendltr . 10 ,

Part ., geräumige
8 -Zim .-Wohn .

mit Badez . zum
1. Okt . zu oerm .
Näh , i . St . r .
Winkeler Str . 6 ,
B . 1. St - schöne
3 -Z .- W . zu om .
Näh . V , P , lks .

HMrobe23
schöne sonn . 3 - Z .-
Wohn . zu oerm .

i - ajoiiii ,
für 65 M . sofort
zu oerm . Wörth -
straße 3 , 2 .

Zn Aebrilh
z. 1 . 10 . 4 -Zim -
Wohn . m . Bad
u . Zubeh .. Herr !.
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher , Rhein -
straße 19 .

5 Zimmer

MelhMtr . 10
1 . St ., sch. gr .

5 -Zim .-Wohn .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .__
Adelheidstr . 77,1

5 - Zim .-Wohn .
preisw . zu verm .
Näh . Part .

töoeW . 26,2
gr . 5 -Z .-Wohn -
2 Man ! . , 2 Kell -
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
oem . Auskunft
Oranienstr . 49 , 2

2X schellen .
Kaiser -Friedr .-

Ring 55
5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St , sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 .)

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Rheingauer
Straße 15 . Part .
5 -Z .-Wohn . sof .
zu verm . Näh .

Jausm . Stapf o .
elephon 27055 .

Rheinstr , 49

elegante mod .
5- Zim .-Wohn . ,

kompl . Bad . fl .
w . Master Z .°
Heiz . u . Lift , zu
verm , Bes . o . 10
b . 12 u . 4— 6 d . d .
Hausm ., 4 . St -
o . Rückertstr , 3,1

Leerobenstr .33,2 .
freie sonnige

S Zim -Wohn .
m . reicht . Zubehör
z. l . 10 . z. verniet .
Näh . 1. Stock r .

Hartung ,
. - W .-Biebn » .
sSk . ■iWr - «n - I Rheinstraße 16 .

r
-

Mädchen
- 8 19 Jahre , aus

Bauern . sucht
Stelle in Haush .
TüAt im Näh .

Moritzstr . 52 . 1,
4— ö -Z . -Wohn . ,

Etagenhz . , Bad ,
s. od . sp . . sehr ge -
eia . f . Arztwohn .

Querstraße 2
( bet Taunusstr .)
3 . St . gr . sonn .
4 -Z .- W . sof . Nh .
das . u . Westend -
straße 10 , 1 r .

Riehlstr . 21
4 - Zim .-Wohn .

nebst Zubehör z.
1 . Okt . zu om . 9t .
1 , St - b . Plies .

Riehlstr . 22
4 - Zim - W .
neu herger . ,
sofort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiden¬

straße 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sleichstraße 46 ,
1. Etage r - gut
möbl . Zim . z . o .
Dotzh7Str7 ! 8 . 1 ,
möbl . Zim . kof .

Fislherstlkhe 8
in Villa

Wohnschlafzim .
m . Pens .. 75 bis
90 Mark .
Friedrichstr . 17 ,
1 r - gr . preisw .
mbl . Z . an Ber . .
evtl . mit Pens .

Helenenttr . 2,2 r .
m . Z . m . 2 Bett .
Oranienstr . 27 ,

2 l - schön , sonn ,
gr . Zimmer , gut
möbI - _ äu _ Dernt .
Rheinstr . 81 . P -
sch. möbl . Zim -
auch mit 2 B -
W . ä 3 .50 Mk .
Gut möbl . Zim .
zu om . Adolfs »
allee 22 , 2 . St .
Sep . mbl . Zim .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . © t .,_ äu _ Derm .
M . Ms . Franken -
str . 23 , Vdh . 1 r .

kerimeunaenl

1 Zimmer

Riidesh , Str . 30 ,
l - Zim - Wohn .

und Küche , an
ruhige Leute zu
vermieten .

2 Zimmer

Helenenftr . 13 ,
Vdb . 1. St .

2 - Zim .-Wohn .
380 Mk . Fr .- M .
S. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
zu vm . Schwalb .
Str . 36 , V . P .

Querstraße 4 ,
Ecke Taunusstr -

2 rechts
2 - Zim .-Wobn .

zu vermieten .

Abgischl ,
Teilwohnuns

2 Zim . u . Not¬
küche . an ruhig .

Einzelmieter
preisw . abzug .

Nah . Adolfs -
attee 28 . 3 .

Frontsp .-Wohn -
2 Z - 8. 1. 10 . zu
v . Karlstr . 6 . P .

Teilwohn .
in gut . Hause ,
Adolssallee . 2 b .
3 Zim .. Küche ,
Keller , zu verm .
Ang u . C . 836
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer
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Beamter suwt

3 - 4 -Zhü - Wohn,
reie Lage . Pr .-
lngebote unter
5 . 837 Tagbl .- V .
saub . &— 6 =3 -s
Wohn ., ca . 90 .—
r̂eittn . 38 % H .-

Z .- St ., zu miet ,
ges . Ang . St . E .
12 hauvtpostlag .
Wiesbaden .___

Allem . Frl .
( Sozialr . ) , f . bei

guten Leuten
gemütl . Heim ,

saub . mbl . Zim .
in freier Lage ,
nicht üb . 20 Ml .
Angebote unter
T . 836 Taabl .-V .
Ent möbl . behgl .
Zim ., mögl . mit
Balkon u . Bad ,
im Siidviert . v .

berufst . Dame
gef . Angeb . unt .
K . 832 Tagbl .- V .
Sung . Beamter
lucht gut möbl .
Zimmer , mögl .
mit Fernsicht od .
in Saus m . Gar¬
ten . Ang . 3 . 833
aN — Tagbl .- Verl .
Möbl . Zim . od .
Mans , bis 3 Mk .
mchtl . ges ., evtl ,
geg . teilw . Be -
ickäft . Ang , unt
D _ 834 _ Z .=$ erL

Möbl . Mans .
ges . Motorrad
muh untergest .
werden können .
Ang . u . B . 836
an Tagbl .- Verl .

Schwester
°ncht leeres bill .
Zim . od . Mans .
Ang . u . F . 836
an Tagbl .-Verl .

Wohnungen
zu vertauschen

Alleinsteh .
Beamtenwitwe

s. ihre 2 -Zim .-
Mohnung , Nähe
Taunusstr ., mit
gröh . 1 - Zim .-
Wohn . zu tausch .
Ang . u . M . 834
an Tagbl .-Verl .
Tausche sch. bill .

3 - Zim .- Wohn .
geg . 2 - Z . - Wohn „
auch Frontspitze .
Ang . u . E . 837
an Tagbl .-Verl .

Mverkehr ]
| üapitÄien -AMdote |

7500 Mark
auf Hypothek z.
1 . Okt . auszu¬
leihen . Ang . u .
T . 835 T .- Verl .

| K«pi!ülie«-Sssutze |

rölüzaSerlin )
still oder tätig ,
für gutgehendes
Geschäft gesucht .
Sicherer g . Ver¬
dienst . Kapital
wird auf schönes
Gesch . - Zinshaus

sichergestellt .
Ang . u . S . 837
an Tagbl .- Berl .

3inniobilien

13mmo6ilten =Sertmife j
Landhäuschen

mit gr . Obstgart ,
für 12 000 Mk .
zu verkaufen .
Näheres Karl -
«trahe 2 , 2 r .

[ Verkövse ]
s Pchat - Ieüällse |

Zigarren - Beschäft
in bester Lauf¬
lage Wiesbad .,
wegzugsh . sofort
günst . zu verk .
Ang u . 3 . 835
an Tagbl .- Verl .

Gutgehendes

Zigarrengeschäft
im Zentrum der
Stadt günstig z.
verkaufen . Ang .
unter F . 837 an
den Tagbl .- Vl .

Gutgehendes
Zigarren »

geschäft
sofort zu verk .
Angebote unter
E . 837 Tagbl .- D .

Englischer
Mops

Rüde . Stammb . .
8 Monate , zu vk .
Telephon 23217 .

Nervöser

Wiesbadener Tagblatt .

F491

Zurück .

Elsoff , den 20 . Juli 1934 .

Ter Jagdvorsteher .

F439

Verloren

Gesunde -

Gasherde

Kohlenherde

Defen

Die für Samstag , 28 . Juli 1934 ,

um 14 Uhr angesagte Verpachtung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes
des Gemeindebezirks Elsoff findet ,

nicht statt .

Totalfahrpreis nur RM . I .
Die Fahrt wird unterwegs unterbrochen .

Für Restauration ist gesorgt . - -- ----

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener
Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
blaß. Oktober 1934

Wz des .

öil io !
1- u . 2t . Kleid .-

Schränke . kl .
Schräntch ., gute
3t . Roßh .-Matr . ,
Deckbett , Kissen ,
ein ; . Beiten mit

Patentrahmen ,
Tische . 1 Kuchen -
Schrank , Komm .,
Spiegel , dergl ,
Helenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .

zu erstatten
Die Polizeiverwaltung .

Sie finden immer
eine große Aus¬
wahl bestbekann -
ter Fabrikate bei

Mrersltzein
verloren !

Gegen gute Be¬
lohnung an den

Inhaber des¬
selben . Moritz -
strahe 56 abzug .

75 qm . gut erh .,
zu verkaufen .
Nitzling , Schone

Aussicht 28 .

Appetitmange !, Sodbrennen , Magen¬
drücken , Verdauungsstörungen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder in Ordnung gebracht Flasche
von RM -.35 an . Bestimmt zu haben beh

Drogerie Tauber , Ecke Moritz -
und Adelheidstraße 34 ;

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 .

Eine große Fahrt ins
Abfahrt 3 . 20 Uhr ab W . - Biebrich .

Lindpaintner
stl . gepr . Dentist .

Euterhaltener
Vogelkäfig

zu kauf , gesucht .
Vreisang . S . 836
an Tagbl .- Verl .

| Händler- MW |

Reise -

Schreihmaschine
Erika , 85 .- . abz .
Luisenstr . 15 , 1 .

Kl . Küchen¬
herd , w . auch
etwas defekt ,
zu kauf . ges .
Ang . E . 836
an T .-Verl .

Achtung ! Ganz besonders billig !

Donnerstag , den 26 . Juli

mit Köln - Düsseldorfer Dampfer

RADIO
» He führend en Typen
am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Bräustüble Hotel„ Kaiserhof
Neu eröffnet ! siss

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst . Garten - Frankfurter Str . 17

Bekanntmachung
Die Untugend . Papiersetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbtldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne . Apfeliinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Pallanten , Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
ünd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art, ^ auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeioerordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiperwaltung .

-
„

BLAUE “

Rückkehr 20 .00 Uhr .

Ik̂ ÄrrmÄ

rin Hutl

VWfaufsflelle für

Autofahrten
in ‘ elea u . 6 - Sitz .- Limous „ km
p . 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Rettelbeckktr . 21 .
Telephon 27188 ,

Harmonikas
aller Arten , alle Größen neu u . gehr .
Gitarren , Aland ., Violinen , Lauten .

Gelegenheitskäufe riesig billig .
Trommeln , Fanfaren , Hörner , sowie
alles Zubehör für Spieimannszüge .
alle Blech - u . Holz - Instrumente .
Cflthfll Instrumentenbau
UtHUU Jahnstr . 34 , Tel . 23263 .

Preuß .
- SOdd . Klassenlotterie

Haupt - ii Schlußiiehinitj
Die Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse hat bis zum 1 . August ,
abends 6 Uhr unter Vqrlage des Vorklassenloses zu erfolgen .
Ziehung der 5 . Klasse : 8 . August bis 11 . September .

Kauflose sind hierzu noch zu haben . 554

Die Itaatl . Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden

Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros und der Agentur W . - Biebrich :
Schürmann & Co . . G . m . b , H . , Fernsprecher 60144/46 .

KsusgMe

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

Großhut
WagemannstraOe27 .

Karte genügt .

O1 muß sein !
Doch dann und wann nur ein paar Tropfen — die tun

es nicht und auch nicht jedes öl , wenn das Räderwerk

der deutschen Wirtschaft besser laufen soll . Für den

Kaufmann , wie für Jeden , der im Wirtschaftsleben

steht , soll das ein Appell sein , von jetzt an systema¬
tischer zu werben als bisher . Und gerade heute , wo man
wieder wissep will , „ was los ist “

,-wo pian wieder kritisch

prüfen und vergleichen möchte , ist die Anzeige Ihr bester

und billigster Propagandist ! Denn mit einem Schlage
vermehrt sie täglich Ihren Ruf vieltausendfach und dringt
mit dem , was günstig anzubieten ist , bis in die letzten
Winkel ! Jawphl ! Mit etwas Mut und einer guten

Zeitung ist alles halb gewonnen ! Erfolgreich in¬

serieren Sie im meistgelesenen , altangesehenen

Werbe - Drucksachen
in origineller kau fanregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

FLACK
Elektrohaus

Luisenstr . 25

6/25

Personen¬
wagen

( Limousine ) ,
fahrbereit , zuge¬
lassen . billigst zu
verkaufen . An -
zusehen ab nach¬
mittags 2 Uhr b .

Auto -Wink ,
Friedrichstr . 42 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Wag . - Wei
und - Losa

von Arzt zu
kauf . ges . nur v .
Privat . Ang . u .
U . 834 T .-Verl .

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu tauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preis u . S . 820
a . d . Tagbl .-Vl .

Schreibmaschine ,
gebr ., tadell . erb .
mögl . Adler 7 .
ges . Barzahl .
Preisang . unter
W , 834 T .-Verl .

4 - Sitzer «,sf .
Wagen , r . cbt
über 8 - - u .-
PS , Baujahr
nicht vor 32 ,
maichin . ein¬
wandfrei . zu
k. ges . Ang .
an 78 . SS .-

Standarte ,
Walkmubl -
straße 31 .

und mit Strafe bedroht ist , aus »
ySßrretts driicklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

Um bt - ' : n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraßell .P .

Kurgast sucht
mögl . aus Priv .-
Hand komplett ,
größeres

i ' tziervice
en . auch Kaffee¬
service ( Meißen ,
Berlin od . der -
gleich .) zu kauf .
Angeb . m . näh .
Angab . u . Preis
unter Nr . 100
Bad Schwalbach ,
Pension Ritter .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

ManntniMng
Es ist des öfteren die Wabr -

nehmu .ig gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 1 ^ der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnnng vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt

Gebr . Fahrräder
zu kauf , gesucht
Goebenstraße 10 ,
Werkstatt .

Herd
mittlere Größe ,
sowie ein

Spültisch
zu kauf , gesucht .
Ang . mit näh .
Angaben und
Größe . u . 8 . 834
an Tagbl .- Verl .

1 hornl . S .-Ziege
zu verk . Näh .
Frieden » ! 26 .
Schw . w . seid .
Sommerkl ., fast
neu , bill . zu vk .
Moritzstr .. 10 .,2 .
1 mb . bl . Maß -
Anzug . ( neu ) , 1
grauer Anz . f .
gr . Fig . , bai . w .
Kart .- Bank mit
2 Stuhl , b . z. vk .

Eustav - Adolf -
Straße 12 . 2 . St .
Wegzugsh . aut .

schw . Klavier
tabell . Gasbade¬
ofen zu verkauf .
W .- Sonnenberg ,

W i esBjSt r ._56 ,_1
Guterhaltene

' / -- Geige
vreisw . zu verk .
Ang . u . E . 835
an Tagbl .- Verl .

Cello
für 40 M . zu vk .
od . geg . Tenor¬
horn z. vertausch .
Näh . b . Dönges ,
Luxemburgstr . 4
3 . Stock links .
Neue moderne

Eichenholz -

Einrichtung
mit Kristall , ge¬
eignet f . Drog .,

Zigarrengesch . ,
billig zu verk .
Angebote unter
S . 835 Tagbl .-V .
Modernes neues

Speisezimmer
aus Privathand

zu verkaufen .
Anfr . u . H . 835
an Tagbl .-Verl .

Billiges
Eßzimmer

zu vk . Adelheid -
straße 75 , P . r .
Modernes weiß .

Schlafzimmer
mit 1 Bett ,

auch einzeln ab¬
zugeben . sofort

zu verkaufen
Hellmundstr . 17 ,
Obstöeschäft .___ _

Komvl . Bett
Kleiderschrank

Waschtisch
Nachttisch usw .
billig zu verk .

Adelheid -
straße ^ 52 , 2 .

Nußb .- Veriiko ,
Nudb .-Bettst . .
Pat . -Rabm .-

Matratze . f . neu
Feder - Handw .,

Käfige z. v . Adr .
i . Tagbl .-V . Vn

Eine Tonnen¬
garnitur

ein Kanarien -
värchen

mit Käfigen bill .
abzugeb . Dotzh .
Str . 13 , H . 2 r .

2 nioi ) . Erker
Breite 2 .30 .

Tiefe 1 .50 , Höhe
2 .40 . m . Parkett¬
böden u . Elas -
stellaae bill . abz .

^ Witthuhn ,
«xaulbrunnen -

_____st raße 6 .
Singer -

Nähmaschine ,
gut erhalten , zu
verkauf . Görtz ,
Oranienstr 47 ,
Lth . 1 .

Zweiel -

Mdelboot
echt Mahagoni ,
lehr guterhalten

und komplett .
m . Treibersegel
z. v . Eleonoren -,
strage 9 . 1 lks .

BMW ^ llL .
—

Kabriolett .
aus erster Sand ,
Baumbr 32 . zu
verk . Bismarck -
ring 26 , 1 r .

Steuer - und
führerschrinfr .
’lliotonaö

f . lOO ÜJtf . zu vk .
Wielandstr 4

___ Rudolphi .__
Gebr . Daun - Rad
zu verk . Adolss -
allce 6 , Htb . 3 .

Billige
Ferien -

Rheinfahrten
mit den Dampfern „ Rheingold “

und „ Rheinlust “ . Musik und
Restauration an Bord .

Regelmäßig jeden Dienstag ,
Mittwoch u .DonnerstagI0 % Uhr
ab Biebrich b . Waldmann nach
Rüdesheim - Niederheimbach u .
Bacharach nur RM. 1.- hin u. zurück .

Ferner :

Öonnerstag, den 26 , Juli 1934
7i/2 Uhr ab Biebrich b . Waldmann

JouMlurl
durch die interessanten Main¬
schleusen . Längerer Aufenthalt
i . Frankfurt . 50 % Preisermäßig ,
beim Besuche des Zoo . Fahr¬

preis für Hin - u . Rückfahrt nur
RM . 1 .— . Kinder die Hälfte .

Freitai, ilen 21 liili 1934
9 % Uhr ab Biebrich b . Waldmann
nach Kaub u . zurück RM . 1 .20

(etwa 4 % Std . Aufenthalt )
nach Oberwesel u . zur . RM . 1 .40

(etwa 3 % Std . Aufenthalt )
und an der Lorelei vorbei bis

nach St . Goar RM . 1 .60
(etwa 2y2 Std . Aufenthalt )

Voranzeige :
I . Fahrt ins Blaue
Donnerstag , den 2 . 8 . mit un¬
bestimmt . Zielort , Stimmungs¬
kapelle a .Bord,Überraschungen

und vieles andere mehr .
Man löse sich Karten möglichst
im Vorverkauf in Wiesbaden
bei Mod . Buchverleih Raven ,
Marktstr . , gegenüber Cafe Mal -
daner u . in Biebrich bei Aug .
Wald mann .Rheinuf . , Ruf 61027
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Neues aus

Reichs - Pommerntreffen zur 700 - Jahrfeier
der Stadt Stralsund .

Stralsund , 24 . Juli . Im Rahmen der 70O -2ahrf « ier
der Stadt Stralsund fand am Montag im Rathaussaal die
Begrüßung der Reichspommern statt . Im Namen der
Stadt Stralsund hieß Oberbürgermeister Heydemann die
Gäste herzlich willkommen und betonte , daß das Jahr 1934
lm Zeichen der Pommerntreue stehen werd « . Landeshaupt¬
mann Dr . I a r m e r gab seiner Freude Ausdruck so viele
Pommern aus dem Reich begrüßen zu können . Das beweise
daß der Sinn für die Einheit pommerscher Landschaft und
pommerschen Volkstums lebe . Die Pommern könnten stolz
darauf fern . Rach weiteren Ansprachen fand eine Arbeits -
fitzung unter dem Vorsitz von Pastor Schröder statt .

Drei Hauptkomplizen Dillingers werden

gesucht .

New York , 23 . Juli . Auf die Nachricht von deni
Ende des Bandenführers Dillinger hin atmete ganz
Amerika erleichtert auf . Die Blätter widmen der kur -,
zen , aber sensationellen Laufbahn des 32jährigen Ver¬
brechers ganze Seiten . Die Behörden begannen sofort
die Suche nach den drei Hauptkomplizen Dillingers .
Bei der mehrere Monate dauernden Suche nach Dillin¬
ger wurden 16 Polizeibeamte getötet . Die
Beute des Verbrechers bei den verschiedenen Banküber¬
fällen wird auf etwa eine Viertelmillion Dollar
geschätzt . In der Taschenuhr Dillingers fand die
Bundespolizei ein Bild von Evelyn Frechette
die neben mehreren anderen Personen wegen Beher¬
bergung Dillingers verurteilt worden war . Der Vater
Dillingers , ein geachteter Farmer in Mooresville im
Staate Indiana , erfuhr den Tod seines Sohnes durch
Radio . Er fuhr sofort nach Chicago , um die Leiche ein¬
zuholen . Über die Quelle der Information , daß Dillin¬
ger in Chicago weilte und ein Kino besuchen würde ,
lehnen die Behörden jede Auskunft ab . Angesichts der
Schwäche Dillingers für Frauen wird aber vermutet ,
daß eine Frau die Polizei unterrichtet hat . Für die Er¬
greifung Dillingers war eine Belohnung von 15 000
Dollar ausgesetzt .

Dillinger wollte sich in Südamerika ansiedeln .
New York , 23 . Juli . Die Polizei von Chicago hat

festgestellt , daß Dillinger sich einen falschen Paß besorgt
hatte , um in den nächsten Tagen die Vereinigten
Staaten zu verlassen . Er habe sich wahrscheinlich nach
Südamerika begeben wollen , um dort eine Farm zu
kaufen .

Dillingers Vater beabsichtigt , die Leiche seines
Sohnes nach der am Mittwoch erfolgenden Einsegung
neben dem Grab der früh verstorbenen Mutter in
Indianapolis beisetzen zu lasten .

Verschärfung der Streiklage in San Franzisko ?

Wieder zahlreiche Gewalttaten .

Sa « Franziko , 23 . Juli . Die Hafenarbeiter haben
beim Schlichtungsausschuß Einspruch gegen die An -
wesenhertvonNationalgardeinden Lokalen er¬
hoben , wo über den Schlichtungsvorschlag abgestimmt wird

Radikale Elemente beschmierten em Straßenbahngleis
mit Fett , so daß der Führer eines Wagens die Gewalt über
die Bremsvorrichtung verlor und der Wagen in einer Kurve
aus den Schienen sprang und zertrümmert wurde . Es wer¬
den zahlreiche weitere Gewalttaten gemeldet , darunter die
Inbrandsetzung eines Hauses , das einem Straßenbahnführer

aller Wett .

Vom Freund erschlagen . Der 23jährige Johann Tiefen -
bacher aus Rasenheim hatte mit . einem Freund eine Tour
Es den Brünnstein gemacht , von der er nicht mehr zurück -
gekehrt war . Jetzt wurde Tiefenbacher in der sogenannten
Tannerhütte am Brünnstein erschlagen ausgefunden .Der Freund , der als Täter in Frage kommt , ist flüchtig .

Autounglück . Auf der Landstraße von Ronnenberg
nach Ihme ( Landkreis Hannover ) verunglückte am Sonn¬
tagabend ein Personenkraftwagen aus Bemerode , der die
Mitglieder eines Kegelklubs vom Steinhuder Meer heim -
ighren sollte . Der Kraftwagen fuhr in einer Kurve gegen
einen Baum . Während das Auto selbst in Trümmer ging ,
trugen die Insassen schwere Verletzungen davon . Der
Sattlermeister Ernst Thymian und der 40jährige Karl
W u e l f i ng fanden auf der Stelle den Tod . Der Fahrrad -
qandler Heinrich Ebeling aus Hannover wurde schwer ver¬
letzt . Drei andere Personen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Ein Neffe Ernst Haeckels ertrunken . Bei einer Boots¬
fahrt auf dem Templiner See ist am Sonntag der
Ministerialrat und Wirkliche Geheime Kriegsrat i . R . Georg
Haeckel , ein Neffe des berühmten Naturforschers , ertrunken .

Ein ganzer Häuserkomplex in Brake vernichtet . 3n den
Lagern der Holzhandlung Gebrüder Schultze in Brake
bei Bremen brach in der Nacht zum Montag ein Brand aus ,
der in dem aufgestapelten Holzmaterial reiche Nahrung fand
und bald einen ganzen Straßenzug gefährdete . Durch das
Feuer , das erst gegen 6 Uhr früh eingedämmt werden konnte ,
sind der Schuppen der Holzhandlung , zwei Wohn¬
häuser , eine ehemalige Fabrik , eine Gastwirt¬
schaft und einige andere Holzschuppen vernichtet worden ,

5000 Morgen Wald bei Eollnow vernichtet . Durch den
am Sonntagabend niedergegangenen Gewitterregen ist die
Hauptgefahr des Brandes in dem Friedrichswalde ! Forst bei
G o l l n o w beseitigt . Nur einige Torfgruben brennen noch .
Der größte Teil der Reichswehrmannschaften ist zurückge¬
zogen . Wie wir erfahren , wurden auch 180 Mann SS . zur
Bekämpfung des Waldbrandes eingesetzt . Es sollen jetzt ins¬
gesamt 5000 Morgen - Wald , vernichtet sein .

In den Bergen tödlich verunglückt . Seit Donnerstag
voriger Woche wurden der Regierungsrat Georg Bauer
und der Studienprofestor Wallner aus Kempten , die eine
Höfats -Besteigung unternommen hatten , vermißt . Am Sonn -
tagmittag wurden nun die Leichen der beiden Bergsteiger
von einer Rettungsexpedition gefunden , doch konnten sie noch
nichf geborgen werden , da das mitgenommene Seilmaterial
nicht ausreichte . Vermutlich find die Bergsteiger von dem
Grat abgestürzt , der von der Kleinen Höfats zum dritten
Höfats -Gipfel hinüberzieht . Die Abgestürzten dürften wohl

K tot gewesen sein . — Am Sonntag ist der Postreferendar
lang Schultheiß aus München an der Nordostwand

der Alpspitze tödlich verunglückt . Die Leiche wurde unter
schwierigen Verhältnissen geborgen und nach München ge¬
bracht . — Im Höllental -Ferner stürzte Frau Therese Sauer
aus Mannheim in eine Gletscherspalte . Die Leiche wurde
geborgen und nach Ober -Grainau ( bei Garmisch ) geschafft .

Schwere Unwetter in der Tschechoslowakei . Uber der
Bezirksstadt Nagy Szöllös und Umgebung ging am
Sonntag ein heftiges Gewitter , verbunden mit wolkenbruch -
artigem Regen , Hagelschlag und orkanartigem Sturm
nieder . Das Gewitter forderte ein Todesopfer ,
zwölf Schwerverletzte und einen Leichtverletzten . Außerdem
wurden riesige Schäden in den Weingärten , an den Obst -
beständen und an den Tabakfeldern angerichtet . Fast alle
hölzernen Tabaktrockenschuppen wurden weggefegt . Das
Haus eines Weinbergwärters wurde durch gewaltige Wasser¬
massen zerstört , die große Steinblöcke mit sich führten . Ein
drei Monate altes Kind ist ertrunken ; die Frau und
zwei Kinder wurden schwer verletzt . Auf einem Großgrund¬
besitz suchten fünf Arbeiter und die Frau eines Verwalters
Zuflucht in einem Tabakschuvpen , der unter der Wucht des
Sturmes zusammenbrach . Alle sechs Personen wurden durch
die niederstürzenden Balken schwer verletzt .

Schwere Unwetter in Oberitakien . Am Sonnabend und
Sonntag sind in Ober - Italien nach drückend heißen Tagen
erneut schwere Gewitter und Wolkenbrüche niedergegangen .
In Novara wurden viele Bäume entwurzelt . Dächer abge¬
deckt und Häuser beschädigt . Ein 66iähriger Mann wurde
vom Blitz erschlagen . Der Straßenbahnverkehr am
Comer See mußte zeitweilig eingestellt werden , da Regen
und Hagel bohe Erd - und Steinmassen auf die Gleise spülten .
Mit großer Besorgnis siebt man der Getreideernte entgegen .
Man rechnet mit einem unter dem Durchschnitt liegenden
Ertrag .

Explosion einer Fischsangbombe . In der Nacht zum
Montag forderte , nach einer Meldung aus Mailand , in
Pulsano ein ungewöhnlicher Unglücksfall fünf Menschen¬
leben . Als gegen Mitternacht der Fischer di Cesario mit
seiner Frau und drei Söhnen in seinem Hause saß , um die
Fanggeräte , unter denen sich auch selbstverfertigte Bomben
befanden , wie man sie leichtfertigerweise vielfach zum Fisch¬
fang benutzt , in Ordnung zu bringen , explodierte eine
der Bomben . Die Explosion war so stark , daß das Haus und
ein Nachbarhaus einstürzten . Unter den Trümmern fand
man den Fischer und zwei seiner Söhne als Leichen .
Seine Frau und der dritte Sohn wurden noch lebend ge¬
borgen . In dem eingestürzten Nachbarhaus fand man die
Frau und di « Tochter des Hausbesitzers t o t unter den
Trümmern .

Sieben Todesurteile in Moskau . Wie erst jetzt amtlich
mitigeteilt wird , fand kürzlich vor dem Obersten Gericht der
Sowjetunion ein Spion a geprogeß gegen eine Gruppe
von 23 Ingenieuren und Technikern statt . Es handelt sich
um Ingenieure der Verwaltung der Eisenbahn Moskau -
Kasan und um Ingenieure und Techniker des Lokomotiv -
Reiparaturwerkes in Murom . Den Angeklagten wurde
Spionage zu Gunsten einer fremden Macht und Anschläge
auf Lüsenbahnzüge und wichtige Eisenbahnknotenpunkt « vor¬
geworfen . Ferner wurden Mobilmachungspläne
der EHenbahnstrecke nach dem Fernen Osten ausgekund¬
schaftet und einer fremden Macht übermittelt . Angesichts
der schweren Vergehen — es gilt als erwiesen , daß die
Gruppe mehrere Eisenbahnkatastrophen verursacht hat , zum
Beispiel bei der Station Tscherna an der Linie Moskau -
Kasan und bei der Station Panki — und der Tatsache , daß
Hochverrat vorliegt , wurden sieben Manu zum Tode
durch Erschießen verurteilt . Die anderen wurden zu zehn
Jahren Konzentrationslager verurteilt .

16 Todesopfer des Kraftomnibusungliicks in New Park .
Die Gesamtzahl der Todesopfer des bereits gestern von uns
gemeldeten schweren Kraftomnibusunglücks in der Nähe von
New Hork ist auf 16 gestiegen . Man befürchtet , daß noch
mehrer « Insassen des Kraftwagens in den Hudson -Fluß ge¬
stürzt und ertrunken sind , Überlebende erklären , daß der
Kraftwagen schon vor der Katastrophe wiederholt Brems -
schwierigkeiten hatte .

Drei Todesopfer einer Explosion . Als sich nach dem
Löschen eines Ölbrandes auf der Ölbarke „ Enerco " in
Toronto Feuerwehrleute und Vesatzungsmitglieder an
Bord begaben , erfolgte eine heftige Explosion . Elf Mann
wurden in die Luft geschleudert , drei wurden getötet , die
übrigen zum Teil schwer verletzt .

41 Menschen verbrannt . Bei D o l o n o r in der Mon¬
golei brach in der Stadt Fazin ein Feuer aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit verbreitet « und über 2 0 0 Häuser
vernichtete . Auch ein Krankenhaus fiel ihm zum Opfer .
Einige Schwerkranke , die nicht rechtzeitig gerettet werden
konnten , verbrannten . Insgesamt sind 41 Personen ums
Leben gekommen .

Bauernaufstand in einer japanischen Provinz . Während
über großen anderen Gebieten Japans übermäßig viel
Regen niedergegangen ist , leiden einzelne Provinzen unter
unsäglicher Dürre . In einer Ortschaft in der Provinz
Chinzuoka ist es zu Ausschreitungen von Bauern ge¬
kommen , die von den Behörden Wasser für ihr « Pflanzungen
forderten . Nachdem sie das Wasserwerk des benachbarten
Ortes zerstört hatten , zertrümmerten sie die Häuser mehrerer
Beamten . 2 8 5 Aufrührer wurden von der Polizei
verhaftet . Eine Reihe von ihnen leistete den Beamten
heftigen Widerstand . Zahlreiche Bauern wurden dabei
verletzt .

410 Opfer der Hitze in Amerika .
New York , 23 Juli . Die große Hitze in Amerika

hat nach neueren Meldungen bisher 410 Tote zur Folge
gehabt .

Merkls Schicksal noch immer ungewiß . Von der deut¬
schen Himalajaexpedition ist nach der kurzen Meldung vom
tragrsthen Tode der beiden deutschen Bergsteiger Welzenbach
und Wieland ein neues , kurzes Kabeltelegramm beim Draht -
losen Dienst eingetroffen . Das Kabel stammt vom 18 . Juli
Es berichtet , daß sich M e r k I seit dem 14 . Juli zusammen
mit einem treuen Träger ohne Schlafsack in einer

'
Eishöhle

am Mangar Parbat im Lager VI befindet . Vom Lager IV
werden von den Kameraden täglich verzweifelte Rettungs¬
versuche unternommen , die bisher ohne Erfolg blieben
Aber die Wetter - und Schneeverhältnisse am Berg wird im
Kabel nichts näheres mitgeteilt . Es ist jedoch mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß durch weiter « schwere Schneestürme
dl « Rettung bisher unmöglich gemacht wurde .

Emigrant bei einem Einbruch niedergeschossen . In he --
Nacht zum Montag drang der in Köln geborene Norbert
W il den bei dem Wirt Gollo in der Bergstraße in S a a r -
brücken ein . Als ihn der Wohnungsinhaber überraschte
gab Wilden auf den völlig Waffenlosen ohne weiteres
mehrere Schüsse ab und verletzte ihn am linken Oberarm
und am Unterleib sehr schwer . Der Sohn Gollos kam seinem
Vater zu Hilfe und streckte den Einbrecher durch mehrere
Schüsse nieder . Beide Verletzten mußten ins Krankenhaus
gebracht werden . Wilden gehört zu jenen zahlreichen Emi¬
granten , die sich im Saargebiet ohne polizeiliche Geneh -
mlgung aufhalten und das ihnen gewährte Asylrecht in
einer Weise mißbrauchen , daß sie fast zu einer Landplage
geworden sind .

Zwei Mörder in Stuttgart hingerichtet . Im Hofe des
^ nstlzgebäudes in Stuttgart wurden am Montagfrüh
hingerichtet : Der am 2 . März d . I . vom Schwurgericht
Stuttgart wegen Mordes zum Tode verurteilte geschiedene
Wilhelm Ulrich von Schwaikheim , und der am 5 . d . M .
vom Sondergericht Stuttgart wegen politischen Mordes zum
Tode verurteilte ledige Ehrhard Minnich von Stein :
schonau ( Tschechoslowakei ) . Ulrich hatte am 23 . Oft . 1933
seine Geliebte , die eine Eheschließung mit ihm abgelehnt
hatte , erschossen . Minnich , der noch im Frühjahr d . I . in
Backnang als rühriger Kommunist staatsfeindliche Tätigkeit
entfaltete , hat dort am 15 . Mai den verdienten Polizei -
wachtmeister Bucke, - der gegen ihn einschreiten wollte , durch
einen aus nächster Nähe abgegebenen Herzschuß getötet . Der
am 17 . Februar d . I . vom Schwurgericht Stuttgart wegen
Mordes zum Tode verurteilte Rudolf Reiter hat Ende
letzter Woche im Gerichtsgefängnis seinem Leben selbst ein
Ende gemacht .

Gerichtssaal .

Freispruch im Hirtsieser - Prozetz .

Berlin , 23 . Juli . Die große Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichtes fällte am Montag im Hirtsiefer -

Prozeß folgendes Urteil : Das Verfahren gegen den an -
geklagten Geschäftsführer Dr . Heinrich Eerlich und den
früheren Ministerialdirektor Hermann Peters im Falle
der Verleihung des dritten Ehrendoktortitels an Minister
a . D . Hietsiefer wird auf Grund der politischen Amnestie
eingestellt . Im übrigen werden sämtliche Angeklagte ,
also Staatsminister a . D . Dr . Heinrich Hirtsiefer ,
Staatssekretär a . D . Prof . Dr . Adolf Scheidt , Ministerial¬
direktor i . e . R . Alexander Schneider und Ministerial -

verwaltungsdirektor a . D . Geheimrat Tillich freige¬
sprochen .

Die Urteilsbegründung
Das Urteil , so führte der Vorsitzende in der Begründung

u . a . aus , beendet einen Prozeß , der in der Öffentlichkeit
stärkstem Interesse begegnet ist , einmal wegen der beteiligten
Persönlichkeiten , von denen einige im politischen Leben eine
führende Rolle gespielt haben , andererseits wegen der gegen
sie erhobenen Vorwürfe , unter denen der wichtigste der

'
ist ,

daß öffentliche Gelder in unverantwortlicher Weise ver¬
geudet worden sein sollen . Das seinerzeit von der Staats¬
anwaltschaft sehr sorgfältig geführte Ermittlungsverfahren
endete mit der Feststellung , daß ein großer Teil der gegen
die Angeklagten erhobenen Vorwürfe unbegründet
oder zum mindesten nicht zu erweisen war . Insoweit kam
es zur Einstellung , ohne daß eine Hauptverhandlung statt¬
fand . Wegen eines anderen Teiles erhob die Staatsanwalt¬
schaft Anklage , da hinreichender Verdacht gegen die Ange¬
klagten vorlag . Der Vorsitzende verwahrte sich dagegen , daß
das Urteil etwa als die Folge einer volksfremden Ein¬
stellung des Gerichts oder der Anwendung von Paragraphen ,
die dem heutigen Volksempfinden nicht entsprächen , ange¬
sehen werde , und erwähnte in diesem Zusammenhang frühere
Veröffentlichungen in der Presse . Hier hatte das Eerichl , so
fuhr der Vorsitzende fort , nicht die Aufgabe , über das
politische Wirken der Angeklagten zu urteilen , sondern es
hatte zu prüfen , ob sie sich in dem Fall der Anklage einer
strafbaren Handlung schuldig gemacht haben ober nicht . Die
Achtung vor dem Gesetz , die der Führer fordert ,
mußte für bas Gericht oberste Richtschnur sein . Das Gericht
burfte sich durch Rücksichten auf die Person der Angeklagten
nicht leiten lassen . Für das Urteil ist es ohne jede Bedeu¬
tung , daß das Verfahren sich gegen einen früheren Minister -

und einen Teil seiner nächsten Mitarbeiter richtete , die nach
dem Siege der nationalsozialistischen Bewegung von ihrem
Posten abtreten mußten . Mag ihre Persönlichkeit auch stark
umstritten sein , vor dem Gesetz wird der gestürzte politische
Gegner auf dieselbe sachliche Beurteilung rechnen
können , wie jeder andere Volksgenosse auch . — Der Vor¬
sitzende ging dann im einzelnen auf die Gründe ein , die zu
dem freisprechenden Urteil führten .

- —- ..... 4 -

Wetterbericht .

Die über dem Festland liegende Tiesdruckrinne hat sich
weiter nach Osten verlagert und liegt jetzt mit seinem Kern
über Polen . Durch kräftigen Luftdruckanstieg kommt unser
Gebiet wieder mehr in den Bereich des hohen Druckes , so
daß das Wetter wieder etwas freundlicher , aber nicht ganz
beständig sein wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Teils

wolkig , teils heiter , im ganzen trocken , am Tage etwas
wärmer , mäßige meist nordwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«SlaNon beim StSdr . irorichunqsinstnm Schützenhofftratze .»

höchste Temperatur : 19.5 Niedrigste Temperatur : 17.9
Sonnemcheindauer : vorm . — Std . — Mm . nachm . — Std . — Mm .

23. Juli 1934
/ Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends Mine

VÜ| i- <
druck < auf Ov und Normalschroere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .......... ...
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Welter ............ ....

744.9

18.0
87

Stille
0. 1

Regen

746.6

17.7
93

SW 1
3.5

bedeckt

748 7

18.1

WSW1

wolkig

746.7

18.0
89

Wasserstaud des Rheins
am 24 . Juli 1934 .

Biebr ' ch : Pegel 1 .30 m gegen 1 . 30 m gestern
M o >nz : n 0 .55 ff ft 0 50 w
Kaub : ft 1 .74 ff ff 1 .74
Köln : n 1 .27 ft ff 1 .30 ft w
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Sport und Spiel .

Preis ausgezeichneten
Führer des Deutschen

Der Festzug , der die Kampf spiele in Nürnberg einleitete .

Der Führer des Deutschen Kraftfahrsports , Obergruppen¬
führer Hühnlein , hat an Mussolini folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„ Dankbar für die Entsendung der Mannschaft Ihrer
Leibgarde , sowie von Offizieren der italienischen Stratzen -
Miliz und von Faszisten zur Teilnahme an den „ 2000 Kilo¬
metern durch Deutschland 1934 “ und in Bewunderung der
von ihnen bewiesenen und mit Sem 1. Preis ausgezeichneten
sportlichen Leistungen , entbiete ich als L
Kraftfahrsports Eurer Exzellenz die ergebensten Grütze /

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . Juli 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 18 Bullen , 79 Kühe oder Färsen , 163 Kälber ,
34 Schafe , 564 Schweine . Marktoerlauf : Ruhiges Geschäft .
Bei Schweinen verbleiben 62 Stück überstand . 1 . A . Ochsen :
a ) 1 . 29 — 32 , b ) 26 — 28 . B . Bullen : a ) 27 — 28 , b ) 23 — 26 ,
C . Kühe : b ) 20 — 26 , c ) 15 — 17 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 33 — 34 , b ) 30 — 32 , c ) 25 - 29 . 2 . B . Andere Kälber : a ) 40
bis 44 , b ) 33 — 39 , c ) 26 — 32 , d ) 22 — 25 . 3 . A . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . 4 . Schweine : a ) 2 . 46 — 48 , b ) 45 — 48 ,
c ) 44 — 47 , d ) 40 — 47 , e ) 36 — 43 , g ) 1 . Specksauen 40 — 42 ,
g ) 2 . andere Sauen 33 — 39 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 48 RM . 19 Stück , 47 RM . 145 Stuck ,
46 RM . 135 Stück , 45 RM . 128 Stück , 44 RM . 20 Stück ,
43 RM . 5 Stück , 42 RM . 4 Stück , 41 RM . 3 Stück , 40 RM .
8 Stück , 39 RM . 3 Stück , 38 RM . 7 Stück , 36 RM . 1 Stück ,
34 RM . 2 Stück , 33 RM . 1 Stück . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreije
erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

D/e ,,15 . Htjon
"

eröffnet .

Hofmann - Mannheim gewinnt den ersten Tagespreis .
Am Sonntag wurde die „ 15 . Rhön

“ in Anwesenheit
einer großen Anzahl von Landesgruppenfühlern des Deut¬
schen Luftsport -Verbandes und des gesamten Fliegerlagers
!owie einer grogen Zuschauermenge um 8 Uhr früh mit der
feierlichen Flaggenhitzung eröffnet . Prof . Dr . Georgii -
Darmstadt , der Führer des deutschen Segelflugwesens im
DLV ., richtete , n Vertretung des Präsidenten des DLV .,
Hauptmann a . D . Bruno Loerzer , herzlich « Begrüßungsworte
an die Erschienenen und fand vor allem Worte des Dankes
für Luftfahrtminister Göring , dem die Segelflugbewegung
den starken Aufschwung des letzten Jahres in besonderem
Mage verdankt . Unter den Klängen des Deutschland - und
HorsbWeffel -Liedes wurden sodann die Flaggen hochgezogen .
Die Witterung schwankte , als die Sirne um 9 Uhr früh zum
Start ertönte , noch zwilchen Sonnenschein und Regen , und
erst gegen 14 Uhr , nachdem etwas Aufwind gekommen war ,
begann ein reger Startbetrieb . Bis gegen 17 Uhr konnten
insgesamt 30 Starts durchgeführt werden . Wolf Hirth
flog so eine Stunde , und auch ein großer Teil der übrigen
Maschinen vermochte sich über eine halbe Stunde über den
Hängen der Wasserkuppe zu halten . Lediglich der Mann¬
heimer Pilot Hofmann konnte mit seinem „ Rhönadler “

Anschluß an eine vorüberziehende Gewitterwolke finden , er¬
reichte über der Wasserkuppe bereits eine Höhe von zirka
900 Mtr . und gewann damit den ausgesetzten Tagespreis
für die grötzte Höhe . Nach einem wohlgelungenen llberland -
flug landete er in dem in der Luftlinie 115 Kilometer ent¬
fernten Kronach bei Coburg .

4 . Qeutfdje Rampffpiele in
tjodjbetrieb auf den Kampfbahnen .

Rad -Maunschaftsmeisterschaft entschieden .
Montagvormittag brachten die Deutschen Kampf -

N Nürnberg zunächst die Entscheidung in d rVierer - Ve re i n s - S tr atze n - R a dm e iste r s ch a i l
100 Kilometer langen Strecke Nürnberg — Bamberg —

E " berg gab es ein spannendes , hartes Rennen . Sieger
deutzcher und Kamptzpielmeister wurde die Mann -

ichazt des Titelverteidigers „ Wanderer “ Ch em nistdie mit
, 2 :26 :23,4 Std . den alten Rekord von RV . 1892

f ’
r *

auf 2 :27,57 stand , um mehr als 3 % Mimu ®.
, ,Dlc ^Schweinfurter blieben zwar auch noch unterihrer alten BMeistung , sie mutzten sich aber in 2 :26 25 mitdem zweiten Platz begnügen . Auf den dritten Rang kam

LZ » " h 22 » ' M

Badens und Nordmarks Handballer ausgeschaltet .
<

3m Nürnberger Stadion wurde am Montagnachmittaq
ertf d " bilden Vorschlutzrundenspiele um denm PJ , I P1 e I = P o k a I der Handballer zwischen den

B ade n und Sachsen in Anwesenheit einer großenZufchauermenge und des Reichssportführers von Tfchammer -
Often entschieden . Badens Mannschaft war in einer sehr
lchlechten Verfassung und unterlag mit 2 :13 ( 0 :6 )

' ’

Mitte schlug Nordmark 12 :5 ( 8 :3 ) .

Eisenecker ist Florettmeister .
Otto Adam - Wiesbaden Kampfspielfünster !

r , Der Endkampf im Florettfechten der Herren gestaltete
sich augerst dramatisch . Erst ein Stichkampf zwischenun & l >« m Titelverteidiger Heim « ntsckied

Melste ^ chaft . Eisenecker war schon 1931 deutscherMerster den Frankfurter Hermannen verhalf er zu zwölf
Mannschafts - Meisterschaften . Er verlor in der Endrunde

n » .KolbiNZsr ( München ) , der bis dahin nur wenig
gezeigt hatte ; Elsenecker war es , der Heim die einzige Nieder¬
lage beibrachte .

Die Ergebnisse :

Florett - Kampfspielmeisterschaft : 1 . Eisen¬ecker ( Hermannia Frankfurt ) 7 Siege 19 erh . Treffer
§ € Itn lTB . Offenbach ) 7/16 ( d . Stichkampf entschieden )

'

3 Eugen Eeiwltz ( TV . Ulm ) 6/24 ; 4 . Stephan Rostnbauer
( Hermannia Frankfurt ) 5/20 ; 5 . Otto Adam Wies -
° aden ) 3/34 ; 6 Lewarowski ( Hermannia Frankfurt )
3/35 , 7 . S . Berthold ( TV . Chemnitz ) 2/33 ; 8 . Karl W

Wertungsgruppe 4 : Kraftwagen über 1500 Lis
2000 cem — 76 Stdkm . : 138 gestartet ; 51 goldene , 6 silberne
und 10 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 5 : Kraftwagen über 1000 bis
1500 cem — 72 Stdkm . : 172 gestartet ; 74 goldene , 10 sil¬
berne und 6 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 6 : Kraftwagen bis 1000 cem
— 64 Stdkm . : 184 gestartet ; 95 goldene , 10 silberne und
7 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 7 : Seitenwagenmaschinen über
600 cem — 66 Stdkm . : 75 gestartet ; 30 goldene , 9 silberne
und 2 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 8 : Seitenwagenmaschinen bis
600 cem = 60 Stdkm . : 100 gestartet ; 45 goldene , 1 silberne
und 2 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 9 : Solomotorräder über 500
cem — 68 Stdkm . : 142 gestartet ; 83 goldene , 4 silberne und
2 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 10 : Solomotorräder bis 500
ccm — 64 Stdkm . : 374 gestartet ; 220 goldene , 18 silberne
und 12 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 11 : Solomotorräder bis 350
cem — 62 Stdkm . : 175 gestartet ; 101 goldene , 6 silberne und
4 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 12 : Solomotorräder Lis 250
ccm — 56 Stdkm . : 180 gestartet ; 104 goldene , 10 silberne
und 6 bronzene Medaillen .

Von 228 gestarteten Mannschaften konnten insgesamt
71 mit Preisen ausgezeichnet werden .

Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild :

Wagen : Reichswehr : 4 Mannschaften gestartet , 2 am
Ziel ; SA . und SS . : 21 gestartet , 4 am Ziel ; Polizei :
3 gestartet , 1 am Ziel ; NSKK . : 8 gestartet , 2 am Ziel ;
Klubs und Behörden : 23 gestartet , 3 am Ziel ; Firmen : eine
gestartet , keine am Ziel ; Industrie : 24 gestartet , 10 am Ziel .

Motorräder : Reichswehr und Marine : 4 gestartet ,
2 am Ziel ; SA . und SS . : 73 gestartet , 18 am Ziel ; Polizei :
13 gestartet , 8 am Ziel ; NSKK . : 9 gestartet 1 am Ziel ;
Klubs und Behörden : 31 gestartet , 12 am Ziel ; Industrie :
14 gestartet , 10 am Ziel .

Obergruppenführer Hühnlein an Mussolini .

Das Ergebnis
bet ti2000 = RÜDmefcr = $ aljrf .

Obwohl ,
in diesem Jahr bei der „ 2000 - km - Fahrt durch

^ ^ ifchlanü rn den einzelnen Wertungsklassen die Stunden -
durchfchnittsgeschwlndr ^ eiten bedeutend erhöht worden [ins ,wurde diese in der Welt einzig dastehende grotze Zerreitz -
probe an Fahrer und Material ein grotzer Erfolg . Prozen¬
tual steht jedenfalls das Ergebnis weit über dem des Vor -
lahres .

Bon 1649 gestarteten Fahrzeugen erreichten 1025 das
Ziel ' n Baden - Baden , davon wurden nicht weniger als

970 Teilnehmer mit Preisen ausgezeichnet .
Insgesamt wurden 831 goldene , 84 silberne und 55 bron¬

zene Medaillen verteilt Die grötzte Zahl Medaillen wurde
in den

^ Klassen der Solo - Motorräder ausgegeben . Hier
waren 871 Fahrzeuge gestartet und 570 wurden ausgezeichnet .
Auch das Ergebnis der Wagenklassen kann befriedigen . Von
603 gestarteten Wagen wurden 311 ausgezeichnet . Bei den
Beiwagen -Maschinen gelangten nur 89 Preise zur Verteilung .
Die E r g e b n i | i e im einzelnen :

Wertungsgruppe 1 : Kraftwagen über 4000 ccm
- 88 Stdkm . : 20 gestartet ; 2 goldene und 2 silberne Me¬
daillen .

Wertungsgruppe 2 : Kraftwagen über 3000 bis
4000 ccm — 84 Stdkm . : 48 gestartet ; 1 goldene , 1 silbern -
und 3 bronzene Medaillen .

Wertungsgruppe 3 : Kraftwagen über 2000 bis
3000 ccm — 80 etbftn . : 41 gestartet ; 15 goldene , 7 silbern «
und 1 bronzene Medaille .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt a . M „ 23 . Juli . Der Eetreidegrotzmarkt ver¬

kehrte in ruhiger Haltung . Neuer Roggen war etwas stärker ,
aber nicht drängend angeboten , die Qualitäten sind weiterhin
befriedigend . Am Weizenmarkt ist das Angebot von altem
Weizen zurllckgegangen , neuer Weizen wird nur in ganz
geringem Umfange angeboten . Abschlüsse wurden nicht be¬
kannt . Alter Hafer ist ziemlich angeboten und ging im Preise
erneut erheblich zurück . Am Mehlmarkt bestand lebhaftes
Interesse für altes Roggenmehl , neues wurde heute erstmals
zu den neuen Bedingungen notiert . Der Abruf auf Weizen¬
mehl ist normal . Futtermittel lagen bei unveränderten
Preisen allgemein etwas ruhiger . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
207 — 209 , Roggen R 9 157 , R 13 161 , R 15 165 . Futterqerfte
G 9 159 , G 11 162 , G 12 164 . Hafer alter Ernte 182 .50 - 185 ,
Weizenmehl Festpreisgeüiet W X 28 .90 plus 0 .50 Fracht¬
ausgleich , .ditto W vn 28 .60 plus 0 .50 , Roggenmehl Type 997
Festpreisgebiet R 9 23 plus 0 .50 , R 13 23 .35 plus 0 .50 , R 15
23 .75 plus 0 .50 , Weizenmehl IV B 17 — 17 .25 , Weizennachmehl
16 .50 — 16 .75 , Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie fein 11 .40
bis 11 .50 , grob 11 .75 — 11 .85 , Roggeufuttermehl 13 .25 , Roggen¬
kleie 12 . 50 , Sojaschrot 15 .80 , Palmkuchen 15 .70 , Erdnutzkuchen ,
17 .20 , Treber 17 — 17 .25 , Heu 11 , Weizen - und Roqqenstrob .
drahtgepretzt oüer gebündelt 2 .80 — 2 .90 . Kartoffeln :
runöe gelbfleischige , hiesiger Gegend 5 RM . per 50 Kilo¬
gramm ohne Sack ab Station . Tendenz : ruhig .

binger ( MTV . München ) 2/37 ; 9 . O . Döblinger ( München )

Die Abendstunden brachten dann im F l o r e t t f e ch te n
oerDamen schon die Entscheidung . Nach dem Ausscheiden
von Frau Oelbers war der Weg für die Offenbacherin
Hedwig Ha tz frei geworden . Sie erlitt keine einzige Nieder¬
lage und holte sich mit 7 Siegen und 14 erhaltenen Treffern
überlegen den Titel einer deutschenundKampfspiel -
w erster in . Helene , Oslob ( TSV . 1867 Leipzig ) und
Rotraud v . Wachter ( Offiziersbund München ) kamen ihr noch
am nächsten .

Die letzten Acht im Wasserball .
Ergebnisse der Vorrunde : Hellas Magdeburg^ Spandau 01 10 :2 ; SSF . Barmen - TV . 46 Nürnberg3 :2 ; WeiWnfee 96 — München 09 4 :2 ; Poseidon Magdeburg— Hamburger Tschst . 10 :2 ; Magdeburg 96 - Tgs . Mül -

. 8 -3 ; Duisburg 98 — Bremischer Schwimmverband ,
Wassersreunde Hannover - Bayern 07 Nürnberg 7 :3 . Die
Vorfchlutzrund « bestreiten : Magdeburg

'
96 , SSF .

Ewen , Wasserfreunde Hannover , Weitzensee , Hellas Magde¬
burg , SV . Augsburg , Poseidon Magdeburg , Duisburg 98 .

Aus dem Boxring .
-bn der Luitpoldhalle haben die Boxer ihre Kämpfe auf¬

genommen . Bei den Vorrundenkämpfen siegten die Ban -
tam gewichtler Liwowski -Magdeburg , Wilke - Hannover ,Miner - Breslau , Cremer -Köln über Ziglarski -Mllnchen ( !) ,die Fliegengewichtler . Stasch -Kassel , Rappsilber -
Frankfurt a . M „ Brofazi - Hannooer , Weinhold - Berlin , der
Leich t gewichtler Radomski -Schalke .

In Anwesenheit des Reichssstortfllhrers gab es abends
weitere Siege von ( Feder ) : O . Kästner -Erfurt , Arenz -
Berkn , Schöneberger - Frankfurt a . M „ Aring - Osna -
üruck , ( Lei ch t ) : Kar ^ Oberhausen , Schmedes - Dortmund ,
Hautzer -Bocklngen . Frey - München , ( Welter ) : Campe - Ber -

m . Leitner - stuttgart , Murach -Schalke , Luetge -Berlin ,
( Mittel ) r Blum - Altena , Vernlöhr -Stuttgart , Schmit -
tinger -Wurzburg , Stein -Bonn , ( Halb schwer ) : Pürsch -
Derlin , Voigt - Hamburg , Figge - Elberfeld . Pietsch - Leipzig ,
( Schwer ) : Runge - Elberfeld , Vadstübner -Chemnitz , Kohl -
Haas -Munster , Eckstein - Lübeck .

Im Rahmen der Ausscheidungskämpfe wurde dem alten
aktiven Amateurboxer Ziglarski ( München ) die gol¬
dene Ehrennadel des Deutschen Amateurboxverbandes
überreicht , eine Auszeichnung , für die Ziglarski die persön¬
lichen Glückwünsche des Reichssportsührers entgegennehmen
konnte .

a ) 28 — 29 , b ) 26 — 27 , c ) 24 — 25 , d ) 21 — 23 . Kühe a ) 29 — 30 ,
b ) 25 — 28 , c ) 19 — 24 , d ) 11 — 18 . Färsen a ) 33 — 34 , b ) 31 — 32 ,
c ) 27 — 30 , d ) 22 — 26 . Kälber andere a ) 42 — 45 , b ) 34 — 31 ,
c ) 28 — 33 , d ) 18 — 27 . Lämmer und Hämmel b ) 2 . 32 — 34 ,
c ) 28 — 31 . Schafe f ) 23 — 27 , g ) 18 — 22 . Schweine a ) 1 . 51
bis 52 , a ) 2 . 48 — 50 , b ) 47 — 50 , c ) 46 — 49 , d ) 42 — 48 , e ) 40
bis 44 , g ) 1 . 40 — 43 , g ) 2 . 36 — 38 . Im Preisvergleich zu ick
letzten Montagsmarkt blieben Rinder und Kälber unver¬
ändert , Schweine zogen in guten Qualitäten 2— 3 , in geringen
Qualitäten 5 — 6 RM . an . Marktverlauf : Rinder ruhig ,
geringer Überstand . Kälber , Hämmel und Schafe schleppend ,
geräumt . Schweine lebhaft , ausverkauft . Fleischgrotz -
markt . Beschickung : 615 Viertel Rindfleisch , 77 ganze
Kälber , 17 ganze Hämmel , 453 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 .
46 — 50 , 2 . 40 — 45 . Bullenfleisch 42 — 48 .

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Auftrieb : Rinder ins¬
gesamt 1300 ( gegen 1390 am letzten Montagsmarkt ) , davon
457 Ochsen , 100 Bullen , 340 Kühe und 403 Färsen . Kälber
595 ( 632 ) , Hämmel 16 ( 39 ) , Schafe 16 ( 12 ) , Schweine 3745
( 4251 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen a ) 1 . 33 — 34 , b ) 31 — 32 , c ) 27 — 30 , d ) 22 — 26 . Bullen
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Handel

tend Industrie Wirischafisleil

Fünf Jahre Weltkrise .

Es ist bezeichnend — so schreibt die Berliner Handels -
Gesellschaft in ihrem jüngsten Wirtschaftsbericht — , Satz nach
einer nunmehr fünfjährigen Dauer der Weltkrise die Erin¬
nerungen , die sich an die einzelnen Phasen der Krisenent¬
faltung knüpfen , am stärksten um die Ereignisse des Juli 1931
gravierten . Der Ausbruch der Kreditkatastrophe in
Österreich und Deutschland hat die Welt gewisser¬
matzen erst gezwungen , sich über die buchhalterische Seite der
Krise Gedanken zu machen . Wenn der bereits im Frühjahr
1929 einsetzende Preisrückgang wichtiger Welthandelswaren
nur für einige Gelehrte ein Warnungssignal bedeutete und
wenn die ersten Zuckungen an der New Parker Börse auf
den Geld - und Kapitalmärkten noch keineswegs die Empfin¬
dung eines bevorstehenden wirtschaftlichen Erdrutsches auf¬
kommen lietzen , so erklärt sich dies aus der Tatsache , datz die
Veränderungen der Wertmatzstäbe der Öffentlichkeit zwar
schmerzhaft eingeprägt wurden , datz aber andererseits die
buchmäßigen Folgerungen erst verhältnismäßig spät gezogen
wurden . Der Wertverfall hatte nicht nur die Kaufkraft der
Völker bis ins Tiefste erschüttert , sondern auch schlietzlich zu
jenem Auseinanderklaffen zwischen Nominalschulden
und Leistungsfähigkeit des Schuldners ge¬
führt . das im Grunde genommen das Wesen der Krise bildet .

In den internationalen Besprechungen , die seit dem Ein¬
tritt der Kreditkrise stattgefunden haben , bildete demgemäß
der Gedanke einer Wiederherstellung der Gleichgewichtslage
zwischen Schuldnern und Gläubigern den wichtigsten Di

'
s -

kussionsgegenstand . Man ging davon aus , datz der Preis¬
verfall zu der Zerrüttung der Gleichgewichtslage im Geld -
und Kreditwesen geführt hat und sah das Heil entweder in
der Anpassung der Nominalschulden an die verschobenen
Leistungsverhältnisse oder in der Rückbildung der Preise aur
den früheren Status . In der ersten Phase der Krise hat sich
zweifellos eine weitgehende Schuldenliquidierung
und Umgruppierung solange vollzogen , als die dadurch be¬
dingten Opfer sozial tragbar waren . Die Statistik der Kon¬
kurse , Zahlungseinstellungen usw . beleuchtete in allen Län¬
dern das Fortschreiten der Schuldenbereinigung . Dann kam
ein Punkt , wo die Weiterführung dieses Prozesses zu einer
untragbaren Erschütterung der sozialen Struktur der hoch -

kapitalistischen Länder geführt hätte . Hier erinnerte man
sich nun einiger nationalökonomischer Theorien , wonach die
Einflußnahme auf das Preisniveau durch eine zweckent¬
sprechende Geld - und Kapitalpolitik möglich sei , und man
sagte sich , datz es nur einer gemeinsam durchgesührten Kredit¬
politik bedürfe , um die Preise auf breiter Front zum Aus¬
gangspunkt der Krise zurückzubringen . Diese These hat nicht
nur die internationalen Konferenzen beschäftigt , und aus
ihnen weitgehende Zustimmung gefunden , sondern sie ist auch
in den USA . zum Hauptinhalt der Währungs - und Preis¬
politik gemacht worden .

Dieses Experiment ist mitzglückt , und zwar sowohl im
einzelnen wie im ganzen . Es mutz zugegeben werden , datz
eine Einheitlichkeit im kreditpolitischen Vorgehen

nicht erzielt werden konnte . Jedes Land ergriff die Matz -
nahmen , die ihm zur Erreichung dieses Zieles geeignet er¬
schienen : Währungsabwertungen , große Offenmarkt - Trans -
aktionen , Sperrung der Kapitalmärkte und andere Dinge
sind auf den gleichen Generalnenner zu bringen . Wäre diese
Theorie auf jeden Fall stichhaltig gewesen , so hätte die
Gleichzeitigkeit der Bemühungen , die an sich in allen Län¬
dern tatsächlich zu einer weitgehenden Verflüssigung
der Geldmärkte und Verbilligung der Geld¬
wechsel führte , einen Einfluß auf das gesamte Preis¬
niveau eigentlich nicht serfehlen können . Ob ein gleichzei¬
tiges Heruntergehen aller Währungen den Wirkungsgrad
der liberalen Kreditpolitik in der Weltwirtschaft vergrößert
hätte , läßt sich schwer nachweisen . Die Devalvationsländer
vergessen allzusehr , datz das Wiederaufleben von Jnflations -
gedanken in vielen Ländern zunächst einmal zu neuen und
wahrscheinlich oft nicht mehr kontrollierbaren Preisbewe¬
gungen und sozialen Erschütterungen geführt hätte . So
mutzte das jahrelange Nebeneinander willkürlich gewählter
Wechselkursbeziehungen auf der Ebene des Außenhandels in
einen zermürbenden Preiskamps ausmünden und damit die
konjunkturmätzigen Faktoren einer Korrektur der über¬
triebenen Preissenkungen auf den Rohstofsmärkten immer
wieder unwirksam machen .

Eine Übersicht über die Durchschnittspreise in
Vorkriegsgoldwährungen ausgedrückt zeigt , datz feit dem
Einsetzen der aktiven Kreditpolitik in den verschiedensten
Ländern zwar eine Verlangsamung der Preissenkungen , je¬
doch erst in der letzten Zeit ein allmähliches Ausgleichen in
eine gewisse Preisstabilität zu beobachten ist . Bei dem
Sterlingblock ergibt sich ein Bild , das so aussieht , datz die
ähnlichen Währungsmaßnahmen in den einzelnen Ländern
zu völlig verschiedenen Preisergebnissen führten . Gegenüber
den nordischen Währungen erscheint das Pfund überwertet ,
gegenüber den anderen Ländern kann man , mit Ausnahme
von Indien , von einer gewissen Gleichgewichtslage sprechen .

Die Preisbewegung in den Eoldblockländern zeigt , daß
die Konsequenzen aus den Wertverschiebungen zwischen den
Währungen intern nicht gezogen werden konnten . Die
Preise sind nur unwesentlich zurückgegangen . Hassten die
Goldblockländer nach Einsetzen der großzügigen Kredit¬
erleichterungspolitik in England und den USA . auf ein
Anziehen der dortigen Preise , das ihnen den inneren An -
passungsprozetz erleichtert hätte , so stehen wir gerade jetzt
vor der Tatsache , datz das Nichteintreten dieser Entwicklung
die altparitätischen Länder zu erneuten Deflations¬
anstrengungen zwingt .

Die Praxis lehrt , datz das Streben nach einer einheit¬
lichen Rückbildung der Preise auf ein gegebenes Niveau ab¬
wegig war , weil es den ungewöhnlichen Verschiebungen in
den Kosten - und Marktverhältnissen sowohl der industriellen
als auch der agrarischen Rohstoffe in keiner Weise Rechnung
trug .

Der organisatorische Ausbau der deutschen

Binnenschiffahrt abgeschlossen .

Mit der in der vergangenen Woche erfolgten Gründung
des „ Verbandes der Häfen und Umschlagsbetriebe des Rhein¬

stromgebietes
"

ist jetzt der Schlußstein in dem organisato¬
rischen Aufbau der deutschen Binnenschiffahrt gesetzt worden .
In dem neuen Verband sind alle staatlichen , kommunalen
und privaten Häfen und Umschlagsbetriebe des gesamten
Rheinstromgebietes zusammengeschlossen . Der Verband hat
in erster Linie die Vertretung aller am Hafen - und Um¬

schlagsverkehr des Rheines und seiner Nebenflüsse beteiligten
Kreise zu übernehmen und die Reichsregierung über alle

Fragen auf diesem Gebiete Zu beraten . Da der Verband der

verkehrspolitischen Führung des Reiches untersteht , hat er

sich auch ganz selbstverständlich für die Förderung national¬

sozialistischer Wirtschaftsauffassung und -gesinnung innerhalb
der von ihm betreuten Kreise einzusetzen .

Nachdem für die Stromgebiete der westdeutschen
Kanäle , der Weser , der Elbe , der mitteldeut¬
schen und ostdeutschen Wasserstraßen ent¬
sprechende Verbände bereits gegründet worden waren , war
eine gleiche Organisierung für das Rheinstromgebiet unum¬
gänglich . Gerade die Hasen als Bahnhöfe der Schiffahrt
bilden zusammen mit den privaten Umschlagsbetrieben einen
wichtigen Faktor im gesamten Binnenwasserstraßen - Verkehr .
Mit der aufsteigenden Entwicklung unseres Wirtschafts¬
lebens werden auch an die Binnenhäfen immer höhere An¬
forderungen in technischer und wirtschaftlicher Beziehung ge¬
stellt . denen nur Rechnung getragen werden kann , wenn eine
straffe Organisation vorhanden ist . Der neu gegründete
Verband bildet mit den entsprechenden Verbänden der üb¬
rigen Stomgeöiete im Reichsausschuß der deutschen Binnen¬
schiffahrt die Fachgruppe „ Hafen - und Umschlagbetriebe

" und
steht damit neben den bereits vorhandenen Gruppen „ Schiff¬
fahrt

"
, in denen die Groß - und Kleinschiffahrt zusammen¬

gefaßt sind , und „ Nebenbetrieben "
, in denen die Fähr¬

betriebe , Flußschiffswerften , Befrachter und Makler , Flöße¬

reien und Genossenschaften vertreten sind . Das Rheinstrom¬
gebiet konnte erst als letztes in dieser Beziehung organisiert
werden , weil die große Anzahl der Häsen und Umschlag¬
gebiete langwierige Vorarbeiten erheischte .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . An der Börse hielt auch heute ,
die freundliche Stimmung an , obgleich hesondere Anregun¬
gen fehlten und auch der Ordereingang der Kundschaft wie¬
der etwas kleiner geworden ist . Lediglich in einigen Spezial -
papieren erfolgten weiter Käufe auch seitens der Kulisse ,
so datz das Kursniveau bei nicht ganz einheitlichem Aus¬
sehen nochmals höher lag . Nach den ersten Notierungen
bröckelten die Kurse allerdings vielfach etwas ab . Mehr
Interesse konzentrierte sich wieder auf den Montanmartt .
Kaliaktien konnten sich um 1— 1 % % befestigen . Chemische
Werte tendierten uneinheitlich . Am Elektromarkt lagen die
Kurse durchweg fest . Zellstoffpapiere und Kunstseidenaktien
bröckelten etwas ab . Schiffahrtsaktien lagen behauptet .
Renten waren wiederum sehr vernachlässigt und knapp be¬
hauptet . In der zweiten Börsenstunde traten nur unwesent¬
liche Veränderungen ein . Wo kleine Rückgänge erfolgten ,
gingen sie auf Kosten der Eeschäftsstille , die sich stark aus -
breitete . Der Pfandbriefmarkt lag sehr ruhig , ebenso Stadt¬
anleihen . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter befestigt . Auch heute lagen aus Kreisen der
Depositenkassenkundschaft und der Provinz wieder größere
Kaufaufträge vor , sodatz die Befestigung auf den meisten
Gebieten weitere Fortschritte machte . Die Umsätze waren
teilweise recht erheblich und in Montanwerten wurden zu
den ersten Kursen vielfach 50 bis 100 Mille umgesetzt . Die
Aufmerksamkeit , die das Publikum in der letzten Zeit den
Effektenmärkten zuwendet ^ ist eine Folge der fortlaufend
günstigen Berichte , insbesondere der zuversichtlichen Nach¬
richten aus der Montanindustrie . Montanwerte lagen da¬
her heute wieder mit in Front . Vraunkohlenwerte waren
ebenfalls befestigt . Auch Kaliwerte notierten im Hinblick
auf den steigenden Kaliabsatz etwa 1 % höher . Am Elektro¬
markt zeigte sich wieder einiges Interesse bei kräftigen Besse¬
rungen . Bauwerte setzten ihre Aufwärtsbewegung fort .
Maschinenaktien lagen heute ruhiger . Interesse bestand für
Kabel - und Zinkaktien . Bier - , Sprit - sowie Wasserwerk¬
aktien wurden 1 % höher bezahlt . Auch Verkehrs - und
Schiffahrtswerte lagen fest . Bankaktien waren ruhig und
knapp gehalten . Renten waren wenig verändert . Vlanko -
tagesgeld erforderte unverändert 4 — 4 % % , Monatsgeld 4
bis 6 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 24 ; Juli ; DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
22 Tiili 1921 24. Juli 1934

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 13 .045 13 .075 13 .045 13 .075
Argentinien . . - 1 Pap .-Peso 0 .616 0 .620 0 .620 0 * 24
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .61 58 .73 58 . 59 58 . . 1
Brasilien . . . . . . . 1 Mür . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . .. - . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 547 2 .553 2 .547 2,553
Dänemark . . . - . 100 Kronen 56 .55 56 67 56 .55 56 .67
Danzig • • • • . 100 Gulden 81 .72 81 . 88 81 .72 81 . 88
England . . . . 1 £ Sterling 12 . 665 12 .695 12 .665 12 .695
Estland . . . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 67 69 .53 69 .67
Finnland . . . - . 100 finn . M. 5 .594 5 .606 5 . 594 5 .603
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 2 .503
Holland . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .43 170 .07
Island ..... 57 .31 57 .43 57 .31 57 .43
Italien . . . . - . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan ..... . . . 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .751 0 .753
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . a . . 100 Latts 78 .42 78 .58 78 .42 78 .58
Litauen . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . . 100 Kronen 63 .66 63 .78 63 .66 63 .78
Oesterreich . . ■ 100 Schilling 48 .70 48 . 80 48 .70 48 .80
Polen . . . . . • . . 100 Zloty 47 . 35 47 .45 47 .375 47 .475
Portugal . . . . • . 100 Escudo 11 .49 11 . 51 11 .49 11 .51
Rumänien . . . a . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . a . 100 Kronen 65 .31 65 .45 65 31 65 .45
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 . 64 81 .68 81 .64 81 .80
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 . 38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 . 44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei ..... 3 . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . . . . . 100 Pengö ———
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 . 001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 512 2 .518 2 .512 2 .518

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

FrankfurterBi irse
Dienstag

Montag |
23. 7. 341

D -enstag
24. 7. 34

Banken 23. 7. 34 24. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges. 99 .— 99 .83

48 .—
Enzinger Union . . 95 .—

A. D . Kreditanstalt 48 .— Eschweiler . . . 238 .50 238 .50
Bank f. Brauindust . — — 105 . 88 Eßlinger Maschinen 40 .25 40 .50
Comm .- u . Priv .-B. 57 .75 57 .75 Faber & Schleicher 53 .— 53 .—
Dedi -Bank . . . . 62 .75 62 .50 I . G. Farbenindust . 149 .25 149 .50
D . EfL - u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 118 .25 119 .50
Dresdner Bank . . 65 . 50 Feinmechan . Jetter 41 .- 41 .—
Frankfurter Bank . 79 .50 79 .50 Feist Sekt . . . . — _ .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

73 — 77 .— Felten &Guilleaume 69 . 13 70 37
71 . 50 73 .— Frankfurter Hof . . _ ____

Reichsbank . . . . 155 .25 154 .50 Geiling & Co. . , . 11 — 11 —
Rhein . Hyp .-Bank 105 .— 105 .— Gelsenkirchen . 63 .— 63 .50
Verkehrs - Gesfürel . . . . ;

Goldschmidt , Th . .
111 .50

83 .—
111 .50

81 .50
Unternehmen Gritzner Maschinen — _ 26 .50

26 .50 26 .50 Grün & Bilfinger . —.— 210 .-
30 .— 30 . 13 Hanfwerke Füssen 41 .75 42 —

Harpener ..... 109 .88 108 .75
Industrie Henn .,Kempf,Stern 111 .50
Akkumulatoren . ; —.— Hess . Hercules . . - 78 .50
Adt , Gebr . . . . . 47 . 50 47 . 50 Hindr . Auffermann 84 .—
Aku ....... 62 — 62 .63 Hochtief ..... 102 .50 105 .63
AEG . Stammaktien 26 . 13 25 .88 Holzmann , PhiL . 65 .75 68 .75
Aschaffenb . A .-Br . 93 .— 92 .— Ilse Bergbau . . . 161 .50 ——.--

„ Buntpapier 40 .— 41 .— Inag Erlangen . ; 27 .25 27 .25
, , Zellstoff . . 61 *13 Junghans , Gebr . • 43 .37 43 .75

Bad . Masch . Durl . . 122 .— -----,----- Kali Aschersleben . 123 .—
Bast , Nürnberg . . Kalichemie . . . . —
Bayer . Spiegelglas 49 .50 Klein , Schanzl . & B. 53 .— 53 .—
Beck & Henkel . . 12 .— 13 — Klöcknerwerke 75 .88 77 .50

68 .37Bemberg . . . . .
Bergmann -Eiektr . .

____ _ Knorr Heilbronn .
18 . 50 18 .50 Konserven Braun . 38 .25 39 .—

Bremen -Besigheim . 72 — 72 .— Krauß & Co., Lok . 172 .- 72 .—
Brown,Boveri & Co 11 . 50 12 . 13 Lahmeyer & Co. . 22 .50 ————
Buderus ..... 78 .75 79 .88 Laurahütte . . . . 18 .50 20 . 50
Cement Heidelberg 108 .50 108 .50

125 .-
Lech werke . . . . 91 .— 91 .25

KarlstadtT 1 * 5 .50 Mainkraftwerke . . 75 .— 74 .63
I . G. Chcrn . Basel . 185 . 50 185 .-

Mainzer Aktien -Br . 69 .- 71 .-
1— 130000 . i Mannesmann . . . 69 .— 69 . 25
130 001 ab . * 144 .25 144 . 37 MansfelderBergbau 79 .25

Chern . Albert . . ; 77 .25 78 .25 Metallgesellschaft . 88 .25 86 .50
Chade ...... fc ■ ■ 209 .50 Miag Mühlenb . . ;
Daimler -Benz . . . 47 .50 Moenus . . . . , 67 .— 67 .—
Deutsch . Erdöl . ; 117 .25 118 .50 Montecatini . , ;
Dtsch .Gold u .Silber 206 .25 209 .— Motoren Darmstadt 70 .— 70 .—
Deutsch . Linoleum 60 .25 ____.____ Neckarw . Eßlingen 94 .50 97 .—
Dürrwerkc . . . * — Nordwestd .Kraftw . 123 .— ———
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werter .

100 .—
84 . 50 84 .50

Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu

1.
1.

I
I 11.

I
I

Elekt .Licätu .Kratt 114 .75 114 . 13 Phönix -Bergbau . 49 .75 50 .—

Montag Dienstag Montag IDienstag
23. 7. 34 24. 7. 34 23. 7. 34 | 21. 7. 34

Rein , Gebb . & Sch . —...— — 4“/0Zolltürken v. 11 7 .63 7 .75
Rh Braunk . u . Brik . 244 .— 248 .25 l ' /. ’/. Ung .SL-R , 14 7 .- 7 .—
Rh .elekt,Mannheim 103 .25 -- _— 4°/0 Ung . Goldrente 7 .30 7 .30
Rhein . Metall waren ——.— — .— 4°/e Ung . St . v . 10 7 . 10
Rhein . Stahlwerke 93 .— 94 50 6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 90 .50
Riebeck Montan . 6’1, „ 2 90 .50 90 .50
Röder , Gebr . . . . 80 — 79 .50 6’1, „ „ 3 89 .75 89 .75
Rückforth . . . . —.— —.- 6°/. „ „ 8-10 89 .75 89 .75
Rütgerswerke . . ; 39 — 40 .25 6’1, „ „ 11 89 .75 89 .75
Salzdetfurth . . . —.— 6".'» ,, „ 6-7 89 .75 89 .75
Schnellpress .F raek . 7 — —. — 6"'. 12 89 .75 89 .75
Schöfferhof - Bindg . 182 . 50 i 82 .50 6’1, „ „ 4-5 89 .75 89 .75
Schramm Lack . . 29 .25 29 .50 5' /, »/..... U

6°/. „ Korn . 1
90 — 89 .75

Schriftgieß .Stempel t>8 .50 84 .— 83 .75
Schnckert & Co. . 91 . 25 92 .50 6“ , „ „ 5 84 .— 83 .76
Seil -Industrie Wolff 29 . 50 29 .50 6’1, „ „ 6-8 83 .75 83 .75
Siemens Glas . . . 69 .50 76 . ; 0 6’1, „ „ 2 83 .75 83 .75
Siemens & Halske 149 .— 148 .75 6l -, „ „ 9 83 .75 83 .75
Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 .- 6’1, „ „ 3

6’/,Pr . I4 . Pf . A. 19
83 .75 83 .75

Süddeutsch . Zucker 188 . 37 92 .— 92 .—
Tellus -Bergbau . . 6’1, „ „ 10 93 — 93 .—
Thüring .Lief .Gotha 90 . — 92 — 6’1, „ „ 21 92 .25 92 .25
Unterfranken . . . 102 .— 100 . 50 6•/, „ Kom . 20 89 - 89 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— — .— 6°/o » ,, 6

6°/0 Wiesb . St v . 28
89 .— 89 .—

Ver . Stahlwerke . . 42 — 42 .50 82 .13
Ver . Ultramarin . • 125 — 125 — D. Kom . Sam . Ausl . 96 .25 96 .50
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

—.— do. Abi .-Schuld 18 .— 18 .—
121 .50 123 .50

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

52 .50
47 .50

52 .—
48 .— Berliner Börse

Banken
Versicherung

205 .-
224 .—

205 .—
Bank elektr . Werte 73 .75 74 .50

Allianz -Stuttg .-L . . Bank f. Brauindust 105 .37 106 .—
„ ,, Ver . Berliner Hdls .-Ges. 91 .— 91 .25

Mannheimer Vers . Corn.- u .Priv .-Bank 57 .75 57 .25
Renten Dedi -Bank . . . . 62 .75 63 .—

92 .63 92 .88 Dresdner Bank . . 65 .50 65 .50
68/oReichsanl . v . 27 Reichsbank . . . . 155 .— 154 .88
6°/0 Reichsanl . v . 29 —_

Verkehrs - Unt .51/i,/ *Younganleihe 90 .90 50 .40
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .88 94 .88 AG. für Verkehrsw . 66 .50 67 .50
do . Ablös .-Schuld

9
'
3

'
0

—.— A. Lokalb . u .Krftw . 118 .25 118 .37
4®/oSchutzgeb -Anl . D. Reichsbahn Vz. 111 .25 111 .37
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

27 .—
0 .35

27 .—
0 Hapag ...... 26 .75 26 .25

Hbg .- Südam . - Dpf . 22 .50 23 .50
7*/0 Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 . 4 5̂0 44 *

50 Nordlloyd . . . . 30 .25 30 .37

41/.e/a Rum . von 13 7 .2b 7 .70 Industrie
4°/o
4e/0 Bagdad I . .

4 . 10 Akkumulatoren . - 175 .50 175 .—7 . 60 7 .70 Aku ....... 66 .— 61 .884®/* Bagdad II . . AEG . Stammaktien 26 . 13 26 . 13

Montag
23 . 7. 34

Die*' stag
2 . . -, 34

Montag
23. 7. 34

Diensta
24. 7. 34

Aschaffenbg . Zellst . 60 .25 ' S 75 Laurahütte . . . 19 .63 20 . 13
Augsburg - Nbg .- M. 67 .— 6 / 37 Leopoldgrube . . 35 — 34 .75
Baver . Motoren -W . 135 .— 135 50 LindeE ismaschinen 97 .— 98 .75
Bemberg ..... 67 .75 67 .88 Mannesmann . . . 69 .— 69 .88
J . Berger , Tiefbau 112 . 13 113 .— Mansfeld . Bergbau 79 .25 79 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 133 . 13 131 37 Masch .-Bau -Unt . 49 .— 48 .75
Bekula . . . . . . 145 .— 145 .88 Maxim ilianhütte . ——— 152 .—
Berliner Maschinen 106 — 104 — Metallgesellschaft . 87 .50 —- ——
Braunk . u . Briketts — .— 192 .— Montecatini . . i - -
Bremer Wollkäm . . 141 .75 141 . 50 Niederlaus . Kohle . 191 .88 192 .—
Buderus ..... 79 .— 80 - Oberschles . Koks . 95 .50 95 .50
Charl . Wasserw . . . 98 . 75 98 .75 Orenstein & Koppel 77 .63 77 .13
Chern . Heyden . . 94 . 50 94 .— Phönix -Bergbau . 49 .88 50 .—
Chade ...... 206 .25 209 .— Polyphon ..... 15 .13 15 .25
Cont .-Gummi . . 139 — 139 .— Rh .Braunk . u .Brik . 245 .— 249 .—

., Linol . Zürich 63 — ,, Elektr . Mannh . 102 .75 104 .25
Daimler -Benz . . . 47 .63 47 .75 „ Stahlwerke . . 93 .50 94 .37
Dt . Atl .-Telegr . . . 116 . 75 116 .25 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
104 .25 104 .50

Dt . Cont Gas . . . 125 .— 126 .75 39 .25 40 .25
Deutsche Erdöl . . 117 . 25 117 .75 Sachsenwerk . . . 76 — 76 —
Deutsche Kabel . • 75 .— 76 .— Salzdetfurth . . . 164 .50 165 .Dt . Linoleum . . . 60 . 50 61 .— Schles . Zink . . . 34 .— 35 .25
Dt Tel . u . Kabel . 74 .— 74 — Schles . Elekt . u .Gas 135 .25 135 .Dt . Eisenhandel . . 62 .75 61 . 50 Schubert & Salzer 167 — 167 —
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . . 75 ^13

199 .50
76 . 13

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

91 .50
118 —

91 .88
117 . 13

Eintracht Braun . 192 — 193 .50 Siemens & Halske . 147 — 149 .37
Eisenb . Verk . M. ; 98 .75 97 . 75 Stöhr , Kammgarn . 97 .50 96 .25
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

99 .—
104 .88

99 .50
104 .50

Stollberger .Zink .
Süddeutsch . Zucker

50 .- 51 .50
187 —

Elekt .Licht u .Kraf t 114 .75 114 .63 Thüringer Gas . . 127 —
Engelhardt , Br . . . 87 .— 88 .— Ver . Stahlwerke . . 42 .25 42 .63
I .G. Farbenindustr . 149 .25 149 .37 Vogel Tel .-Draht . 82 .37 84 .75
Feldmühle . . . . 104 .50 104 .63 WasserGelsenkirch . 120 .75
Felten &Guilleaume 69 .50 70 — Westdtsch .Kaufhof 21 .— 22 —
Gelsenkirchen . . 63 . 13 63 .75 Westeregeln Alk . . 121 .— 121 .50
Gesfürel ..... 112 .75 112 — Zellstoff Waldhof 47 .75 47 .50
Goldschmidt , Th . . 82 .75 81 . —

KolonialHamburg . Elektr . . 130 — 129 . 75
13 .88 13 .75Harburg . Gummi . 29 .— 29 .75 Otavi Minen . . t

Harpener . . . . . 109 .25 109 .25 Renten
Hoesch ......
Holzmann , Phil , j
Hotelbetr .-Ges . . .

77 .25
66 .50
44 .75

77 .88
68 .60

6°/o Krupp -Obligat
7*/o Ver . Stahlw .-O.

92 .63
77 .88

92 .30
77 .63

Ilse -Bergbau . . . 168 - 169 — Steuergutscheine
Ilse Genussch . . . 128 .75 129 .— . ...... 1934 103 .75 103 .75
Junghans , Gebr . . 43 .50 43 .75 ....... 1935 103 .88 103 .88
Kalichemic . . . . 125 50 124 .50 ; ...... 1936 102 . 13 102 . 13
Kali Aschersleben . 120 .2o 122 . 50 , . . 1937 99 .50 99 .50
Klöcknerwerke . . 78 . 50 78 .25 ....... 1938 97 .80 97 .80
Lahmeyer & Co. 122 — 121 .75 Verrechnungs -Kurs 101 .40j101 .40
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